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Göring begrüßte Balbo

im Fliegerhorſt tagken
Der ikalieniſche Luftmarſchall und Gouverneur von Libyen
Gaſt des deutſchen Generalfeldmarſchalls und Luftfahrtminiſters

Berlin, 9. Auguſt. Am Dienstagnach-
mittag um 17.20 Uhr landete der Gaſt des
Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls-
habers der Luftwaffe, Generaldfeld marſchall
Göring, der italieniſche Luftmarſchall und Gou
verneur von Libyen, Jtalo Balbo, von
Tripolis kommend, im Fliegerhorſt Staaken,
wo er von Generalfeldmarſchall Göring auf das
herzlichſte begrüßt wurde.

Marſchall Balbo wurde begleitet von Gene
ral Brigandi. Zum Empfang hatten ſich ein
gefunden. außer Generalfeldmarſchall Göring
der italieniſche Botſchafter Attolico, der könig
lich- italieniſche Luftattache General Liotta,
ferner Staatsſekretär der Luftfahrt, General
der Flieger Milch, der Chef des Generalſtabes
der Luftwaffe, Generalleutnant Stumpff, Gene

ral der Flieger Keſſelring, der Komman
dierende General und Befehlshaber der Luft
waffengruppe l ſowie zahlreiche Amtschefs im
Reichsluftfahrtminiſterium und Vertreter der
Generalität der deutſchen Luftwaffe, ſowie vom
Auswärtigen Amt Unterſtaatsſekretär Woer
mann.

Der Generalfeldmarſchall begab ſich nach der
Begrüßung mit ſeinem Gaſt zum Hotel „Kaiſer
hof“. Am Abend gab der Generalfeldmarſchall
ſeinem italieniſchen Gaſt einen Empfang

Mittwoch vormittag um 10.25 Uhr
wird Luftmarſchall Jtalo Balbo am Ehrenmal
Unter den Linden einen Kranz niederlegen,
um ſich dann zur Eintragung in das Goldene

Luftmarſchall und GeneralgouverneurBuch der Stadt Berlin zum Oberbürgermeiſter
und Stadtpräſidenten Dr. Lippert in das
Berliner Rathaus zu begeben.

Ein neuer Tſchechen-Ueberfall
Henlein: Bereinigung nur durch grundsätzſiche Lösung möglich

Prag, 9. Auguſt. Jn der Nacht vom 7.
zum 8. Auguſt wurde, wie jetzt zuverläſſig be
kannt wird, das Mitglied der Sudetendeutſchen
Partei Joſeph Wiesner in Sirb im Bezirk
Hoſtau im Böhmerwald mit dem Meſſer über
fallen. Wiesner erhielt vier Meſſerſtiche. Das
Mitglied der Sudetendeutſchen Partei Bogner
eilte dem Ueberfallenen zu Hilfe und wurde
durch einen furchtbaren Hieb mit einem Schlag
ring ſchwer im Geſicht verletzt.

Der Mordanſchlag auf die Sudetendeutſchen
Wiesner und Bogner erweiſt ſich als vor be
dachtes Verbrechen. Die näheren Um
ſtände ſind folgende Vor Wiesners Haus
lärmte ein Haufe junger Burſchen, die Schmäh
rufe auf die Sudetendeutſche Partei Konrad

enleins ausſtießen, wozu ſie anſcheinend von
beſonderer Seite angeſtachelt wurden. Man
erzählt ſich in dieſem Zuſammenhang, daß
unter beſonderer Duldung des ſtſchechiſchen
Chauvinismus kommuniſtiſche Scharf
macher ſeit einiger Zeit durch denöhmerwald gehen und die Leidenſchaften
gegen die Vertreterin der Jntereſſen der
Sudetendeutſchen, die Henleinpartei, auf
wiegeln. So nimmt es denn kein Wunder,
daß Wiesner, der ſich Ruhe unter ſeinen
Fenſtern ausbat, von einem der Burſchen mit
dem Gebrauch des Meſſers bedroht wurde. Der
gleiche Menſch machte, als Wiesner ſpäter ſein

aus verließ, Anſtalten, ihm ein Bierglas auf
den Kopf zu ſchmettern. Der Ueberfall mit
Meſſer und Schlagring auf Wiesner und ſeinen

ameraden Bogner erfolgte, als erſterer
wieder heimkehrte. An dem Anſchlag beteiligte
ich der ganze Anhang des mehrmals ange
ührten Terroriſten, darunter auch Frauen.

Nach einer Mitteilung des Preſſeamtes der
Sudetendeutſchen Partei fand am Dienstag
unter dem Vorſitz des Stellvertreters Konrad
Senleins, des Abgeordneten Karl Hermann
Frank eine Beratung der Kreisleiter der
Sudetendeutſchen Partei ſtatt. Aus ſämtlichen

Berichten der Kreisleiter war erſichtlich, daß
die Lage im ſudetendeutſchen Gebiet, beſonders

nach den Maßnahmen vom 21. Mai, eine allge
meine Verſchärfung erfahren hat, und daß die
deutſche Bevölkerung auf das höchſte beun
ruhigt iſt.

Dabei wurde mit Nachdruck darauf ver
wieſen, daß der Mord im Glaſerwald, wo
wieder einmal ein Sudetendeutſcher ſein Ein
ſtehen für ſeine Weltanſchauung mit dem Leben
bezahlen mußte, einen neuerlichen und unbe
ſtreitbaren Beweis dafür liefert, daß die Ver
hältniſſe einfach unhaltbar geworden ſind.

Die Folgen der deutſchfeindlichen Hetze
haben derartige Ausmaße angenommen und
einen Zuſtand ſo hemmungsloſer Unſicherheit
geſchaffen, daß eine Bereinigung dieſer Lage
nur durch eine grundſätzliche Löſung, keines
falls aber durch Teilmaßnahmen möglich iſt.
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Als Benito Muſſolini am 28. Oktober 1922
an der Spitze ſeiner Schwarzhemden in die
Ewige Stadt einzog, marſchierte an ſeiner
Seite ein 27jähriger Mann, einer der vier
Quadrumvirn des denkwürdigen Marſches auf
Rom: Jtalo Balbo. Jn dieſer Stunde
fielen die Würfel über das zukünftige Schickſal
Jtaliens. Sie endete mit der Machtergreifung
des Faſchismus.

Trotz ſeines jugendlichen Alters gehörte
Balbo, der als Generalſtabschef der Schwarz
hemden die vexantwortungsvollſte, aber auch
ſtolzeſte Aufgabe des Marſches auf Rom zu
erfüllen hatte, zu den älteſten Gefährten des

Aus dem heißblütigen Abenteurer und
tollkühnen Draufgänger hatte ſich in den
Jahren des Kampfes um die Gewinnung des
italieniſchen Volkes für die faſchiſtiſche Jdee
eine hervorragende Führerperſönlichkeit ent
wickelt. in der ſich Mut und Entſchloſſenheit
mit Weitblick und Verantwortungsbewußtſein

ebenſo durch ſoldatiſche
Diſziplin wie organiſatoriſches Genie aus
zeichnete.

Daß er Schwert und Feder von jeher
mit gleicher Gewandtheit zu führen verſtand,
bewies er ſchon in früheſter Jugend. Bereits
mit 14 Jahren erwarb er ſich in ſeinem
Heimatort Quarteſang in der Provinz Fer-
rara, wo er am 6. Juni 1896 geboren wurde,
die journaliſtiſchen Sporen. Als Ricciotto
Garibaldi 1910 in Albanien einen aller

Terror in Paläſting nimmt zu
Wieder fünf Tofe innerhalb von 24 Sfoncdlen

Jeruſalem, 9. Auguſt. (Eig. Meld.)
Der engliſche Oberkommiſſar für Paläſtina
richtete am Montagabend einen Rundfunk
appell an die Bevölkerung Paläſtinas, in dem
er ſie zum Frieden aufforderte. Trotz dieſes
Appells des Hohen Kommiſſars an die kämp
fenden Parteien in Paläſtina, die Feindſelig-
keiten einzuſtellen, fanden erneut verſchiedene
ſchwere Terrorakte ſtatt. Jnnerhalb der letzten
24 Stunden ſind fünf Perſonen bei Anſchlägen
ums Leben gekommen.

Und zwar wurden bei der Feldarbeit in
dem Gebiet Esdraelon drei arabiſche
Bauern erſchoſſen. Ein weiterer Araber
wurde in einem Vorort Haifas und ein aus
Malta ſtammender Ausländer in den

Straßen Jeruſalems erſchoſſen.
Auch in Jaffa und Tel Aviv hat ſich die
Spannung wieder erhöht, nachdem heute an
der Grenze der beiden Städte eine Bombe zur
Exploſion gebracht wurde. Ein jüdiſches Kind
wurde dabei durch Splitter leicht verletzt. Jn
dem gleichen Gebiet wurden auf einen Araber
von unbekannten Tätern Schüſſe abgegeben,
die ebenfalls zu leichten Verletzungen führten.

Das nach dem Bombenanſchlag in Tiberias
verhängte Ausgehverbot iſt von den Behörden
verlängert worden, da noch keine Beruhigung
der Lage eingetreten iſt. Man erwartet, daß
jetzt nach dem Beſuch des britiſchen Kolonial
miniſters Mac Donald neue ſchärfere
Maßnahmen gegen den Terror zur An-
wendung kommen werden.

trieb nebenbei

Aufn. Scherr

dings geſcheiterten Aufſtand gegen die
Türken verſuchte, meldete ſich Jtalo als Frei
williger. Man hätte den damals 14jährigen
vielleicht zurückgewieſen, aber Balbo, nach
ſeinem Alter befragt, erklärte unverfroren:
Zwanzig Jahre. e

Und wieder wurde er Journaliſt, betätigte
ſich als republikaniſcher Volksredner und be

in Ferrara wiſſenſchaftliche
Studien. Jm Weltkriege zeichnete ſich Balbo
zunächſt als Alpenfäger, dann als
Flieger aus; nicht weniger als drei
Tapferkeitsmedaillen zeugen für ſein bravou
reuſes Kämpfertum. Während des Krieges,
im Jahre 1915, führte ihn auch der Zufall zum
erſten Male mit Muſſolini zuſammen.

Als Reſerveoffizier entlaſſen bezog Balbo
die Univerſität Florenz, wo er die Würde eines
Doktors der Sozialwiſſenſchaften erlangte. Jn
den folgenden Jahren des Niederganges
Jtaliens, des politiſchen und wirtſchaftlichen
Verfalls, auf. deſſen Trümmern der Bolſchewis
mus zu triumphieren drohte, reifte in dem
jungen Patrioten der Entſchlüß, aktiv in das
politiſche Tagesgeſchehen einzugreifen. Be
dingungslos verſchrieb er ſich der faſchiſtiſchen
Bewegung, die damals von Mailand aus
ihren Siegeszug durch Oberitalien antrat. Tag
für Tag zog Balbo durch ſeine Heimatprovinz
Ferrara, wo ſeine mitreißenden Appelle, ſeine
eindringlichen Reden, vor allem auch ſein per
ſönliches Beiſpiel Tauſende und aber Tauſende
aus der Verſtrickung liberaliſtiſcher und marxi
ſtiſcher Wahnideen riſſen und dem Duce als
Stoßtruppe eines neuen Jtaliens zuführte.
Nach zwei Jahren war die Eroberung Ferraras
durch den Faſchismus bereits vollendet. 1921
ernannte Muſſolini den erfolgreichen Faſcio
Sekretär zum Jnſpektor der Miliz, ein Jahr
ſpäter zum Oberkommandierenden in Nord
italien. Raſch entſtand aus den Schwarz
hemden Organiſationen ein ſchlagkräftiges
Kampfinſtrument mit militäriſcher Diſziplin,
dem Duce in ſteter Einſatzbereitſchaft und
Treue verſchworen.

Nach der Machtergreifung durch
den Faſchismus trat Balbo, inzwiſchen zum
General der Miliz befördert, 1924 als Abge
ordneter in die italieniſche Kammer ein. Jm
Jahre darauf berief ihn Muſſolini zum Unter
ſtaatsſekretär im Wirtſchaftsminiſterium. Als
der Duce jedoch den Aufbau einer neuen italie
niſchen Luftwaffe in Angriff nahm, er
öffnete ſich für den einſtigen Fliegeroffizier
des Weltkrieges erſt jenes Tätigkeitsfeld, auf
dem er ſich die größten Verdienſte und den
höchſten Ruhm erwerben ſollte. Zunächſt als
Staatsſekretär, ab 1929 als verantwortlicher
Luftfahrtminiſter ſchuf er jenes ſtolze Jnſtru
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ment, der „Arma azzurra“, der „Blauen
Waffe“ Jtaliens, die heute nach Stärke,
Leiſtungsfähigkeit und techniſcher Vervollkomm
nung zu den beſten der Welt gehört. Balbo,
der „Ritter ohne Furcht und Tadel“, wurde
für Jtaliens flugbegeiſterte Jugend zum Voll
ender des Jnbegriffs heroiſchen Mannestums.

Waren fliegeriſche Spitzenleiſtungen früher
nur Einzeltaten kühner Piloten, zeigte Jtalo
S erſten Male einer ſtaunenden Weltden Maſſeneinſatz von Jagd und
Bombenmaſchinen zu Laängſtrecken-
flügen, Mit ganzen Geſchwadern brauſte er
über Südeuropa, ſteg das Mittelmeer und
das Schwarze Meer. Jm Jahre 1929 über
wanden zwölf italieniſche nene
unter ſeiner r den Südatlantik. Vier
Jahre ſpäter flog Balbo mit einem Geſchwader
von 24 Marine- Flugzeugen von Ortebello über
Jrland nach New York und wieder zurück nach
Rom. An der Spitze ſeiner Getreuen durfte
Balbo damals durch den Triumphbogen des
Kaiſers Konſtantin in Rom einziehen, eine
Ehre, die ſeit Jahrhunderten keinem ſiegreichen
Feldherrn mehr widerfahren war. Muſſolini
ernannte ihn zum Marſchall der italie
niſchen Luftwaffe und überreichte ihm
die Goldene Tapferkeitsmedaille.

Als der Duce im Zuge einer „Wach
ablöſung“ innerhalb der faſchiſtiſchen er
rung 1933 das Luftfahrtminiſterium ſelbſt über
nahm, erhielt Marſchall Balbo eine nicht
minder ſchwere und verantwortungsvolle Auf
gabe. Nach der Niederwerfung der letzten
Rebellen du Graziani in Jtaliens nordafri
kaniſchem Kolonialbeſitz ſollte in Libyen und
Tripolitanien ein gewältiges Aufbauwerk be
gonnen werden. Kein anderer ſeiner nächſten
Mitarbeiter ſchien Muſſolini für die Durch
führung dieſer weitreichenden Pläne geeigneter
zu ſein als der Mann, der vor der Macht
ergreifung ſeine Kampfformationen or aniſiert,
der Jtaliens Luftwaffe geſchmiedet un als
einer der zuverläſſigſten und tatkräftigſten
Faſchiſten erwieſen hatte.

Jtalo Balbo leiſtete auch als General
ouverneur von Libyen ganze Arbeit.

Aus einer troſtloſen, verarmten, unfrucht
baren und dünn beſiedelten Kolonie ent
wickelte er das „vierte Ufer Jta
liens, das Fundament des ſpäteren Jm
periums. Straßen und Wege erſchloſſen das
Hinterland, Kanäle und Bewäſſerungsanlagen
verwandelten öde Sandflächen in blühende
Kulturen, überall erſtanden Siedlungen,
Schulen, Verwaltungsgebäude und Kranken
häuſer. Flugrläse Häfen und zahlreiche
militäriſche Anlagen machten Libyen zugleich
zu einem weſentlichen Faktor der ſtrategiſchen
Sicherung des Jmperiums. Es iſt ugngrrt ch,
in Einzelheiten dieſes er reiche Werk zu
ſchildern, durch das es Balbo in wenigen
Jahren gelang, nicht nur die erſt wider
ſtrebende eingeborene Bevölkerung reſtlos für
die italieniſche Herrſchaft zu gewinnen und
dem Faſchismus die Freundſchaft der
e ehe zu ſichern, ſonderndieſes Kolonialreich auch zu einer ungeahnten
Blüte zu führen.

In 15 Stunden 14 Minuten
von Rew Vork nach Horka
BVerlin, 9. Auguſt. Jm Rahmen der Nord

atlantik-Flugvertretung der Deutſchen Luft
hanſa flog das Flugzeug D. AMIE „Nord-
meer“ unter Führung von Flugkapitän Blan
kenburg am Dienstag wiederum von New
York nach Horta auf den Azoren. Für dieſe
Atlantik-Ueberquerung wurde eine Flugzeit
von 15 Stunden und 14 Minuten gebraucht.

Blücher an der Schangfeng- Front
Der ofe Oberkommondſerencle leitet clie Oper otionen selbst

Tokio, 9. Auguſt. Marſchall Blücher,
der Oberkommandierende der roten Fernoſt
armee, iſt in dem ſowjetruſſiſchen Etappenort
Novokiewſk eingetroffen, um die Operationen
der ſowjetruſſiſchen Truppen an der Front
von Schangfeng perſönlich zu leiten.

Das japaniſche Kriegsminiſterium gibt be
kannt, daß Dienstag mittag zwei Baktaillone
ſowjetruſſiſcher Jnfanterie unter Einſatz von
leichter und ſchwerer Artillerie die japaniſchen
Stellungen bei chuiliufeng, etwa
15 Kilometer nördlich von Schangfeng. ange
griffen haben. Die Gefechte dauern zur Zeit
noch an. Die Kampftätigkeit bei Schangfeng
iſt nicht wieder aufgelebt.

Die japaniſche Nachrichtenagentur Domei
bringt lange Jnterviews japaniſcher und aus
ländiſcher Journaliſten mit ſowäietruſſiſchen
Gefangenen, die ein ſehr ungünſtiges Licht
auf die Zuſtände innerhalb der ſowjetruſſiſchen
Armee werfen. Nach dieſen Berichten herrſcht
allgemein Unzufriedenheit in der
roten Armee und Hinrichtungen
ſollen an der Tagesordnung ſein. Ein
Gefangener habe erklärt, daß vier ſowjet
ruſſiſche Diviſionen am SchangfengFlügel
ſtanden.

Am Dienstagnachmittag ſprach. wie aus
Moskau gemeldet wird der erſte Sekretär der
fragt Botſchaft in Moskau, Mijakawa,
m Moskauer Außenkommiſſariat vor, um

wiederum den energiſchen Proteſt der japani
ſchen Regierung auszuſprechen.

Nach einer Meldung des ſowjetruſſiſchen
Senders in Chabarowſk iſt es zu einem neuen
außerordentlich ſchweren Grenzzwiſchenfall in
dem umſtrittenen Gebiet an der mandſchuri
ſchen Grenze gekommen. Durch den bolſche
wiſtiſchen Sender wurde bekannt gegeben:
„Unſere tapferen Flreger haben die ganze
re Pojo praktiſch völlig zer

ör

Das zweite Bombardement
der Stadt Kankon

Kanton, 9. Auguſt. (Eig. Bericht.) Montag
morgen wurde das Elektrizitätswerk und die
Waſſerwerke von Kanton ſowie das Regierungs
viertel Seikuan von 25 japaniſchen Bomben
flugzeugen bombardiert.

Die Stadt iſt zur Zeit ohne Waſſer. Als
auch einige Bomben in die große Winghon
Geſchäftsſtraße fielen, ſteigerte ſich die allge
meine Panik derartig, daß Truppen aufge
boten werden mußten um die Ruhe wieder
herzuſtellen. Durch die Bomben wurden
ſchwere Zerſtörungen angerichtet.Das Bombardement iſt ohne Zweifel der
zweite der zehn durch Flugblätter an
gekündigten Luftangriffe dienacheinander die große chineſiſche Hafenſtadt
treffen ſollen. Der erſte dieſer Luftangriffe
erfolgte planmäßig am Montag.

Gerüchte um Chamberlains

Rückkehr nach London
London, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Die plötz

liche Rückkehr Chamberlains naLondon hat zu einer wahren Sturzflu
von Gerüchten geführt, da man den von
offigieller Seite angegebenen Grund, daß
Chamberlain ſich in ärztliche Behandlung zu
begeben wünſche zum mindeſten nicht für den
einzigen hält und auch nach politiſchen
Motiven ſucht. Eines der Gerüchte beſagt,
daß der Oberkommiſſar von Paläſtina, Sir
h Macmichael, der Kommandeur der
ritiſchen Truppen, General Haining und der

Generalinſpekteur der Polizei in Paläſting,
Major Saunders, vergeblich ſchärfere Maß
nahmen gegen den Terrorismus in Paläſtina
gefordert und deshalb mit ihrem Rücktritt ge
droht hätten, was wieder die Urſache für die
plötzliche Reiſe Macdonalds geweſen ſei. Sollte
dieſes Gerücht zutreffen dann. würde Cham
berlain mit Macdonald die Lage inPaläſtina beſprechen wollen, was aber erſt
am Mittwochabend, nach dem Eintreffen Mac
donalds in London, möglich wäre.

Ein anderes Gerücht beſagt, daß Frank
reich mit der Wiederöffnung der
Pyrenäengrenze drohe, um dadurch
Franco zu einer ſofortigen Annahme des
Planes über den Abtransport der ausländi-
ſchen Freiwilligen zu bewegen. Eine gewöhn
lich gut unterrichtete Seite erklärte hingegen,
daß Chamberlain tatſächlich von ärztlicher
Seite gewarnt worden ſei, zum Angeln nach
Schottland zu fahren, ſo daß die amtliche Ver
ſion, die die Rückkehr des Premierminiſters auf
geſundheit liche Gründe zurückführt,
wahrſcheinlich zutreffe.

Rom: „Barcelong bekrügk
Unterſuchungs- Ausſchuß
Rom, 9. Auguſt. e Meld.) Die Tat

ſache, daß Frankreich ſich kein Gewiſſen daraus
macht, zugunſten Sowjetſpaniens zu inter
venieren, indem es dauernd Freiwillige über
die Pyrenäengrenze ſchickt, hat in Jtalien eine
ungeheure Erbitterung hervorgerufen. Das
Regierungsorgan „Popolo d'Jtalia“ berichtet
weiter, daß in Sowjetſpanien die „Umtaufe
der Freiwilligen“ in ungeheurem
Maße eingeſetzt habe. Barcelona habe es
darauf abgeſehen, die Unterſuchungskommiſſion
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes zu täuſchen.
Von den Gefangenen, die in der EbroSchlacht
von nationaler Seite gemacht wurden. hätten
die meiſten nicht ein einziges Wort Spaniſch
ſprechen können. Eine Statiſtik über die Zu
ſammenſetung der von der faſt aufgeriebenen
42. BärcelonaDiviſion ergibt, daß 16 v. H

der Soldaten in dieſer Diviſion zwiſchen 12 und
18 Jahten alt waren. 12 v. H. zwiſchen 19 und
20 Jahren und 62 v. H. zwiſchen 30 und
60 Jahren. Auf die zuerſt rekrutierten Jahr
gänge zwiſchen 20 und 30 Jahren, die die
keiſtungsfähigſten Truppen bilden, entfallen
demnach nur 10 v. H.

r

Die nationalſpaniſche Luftwaffe
hat am Dienstag eine rege Tätigkeit ent
faltet und bolſchewiſtiſche Kriegsfabriken ſowie
ſtrategiſch wichtige Anlagen angegriffen. So
wurden die Hafenanlagen von Palamos,
der Bahnhof von Ampolla, wo große
Munitionsvorräte in die Luft flogen, ferner
die Rüſtungsfabrik Paintroſos, die durch
einen Vollkreffer zerſtört wurde, bombardiert.

ſudekendeutſcher Schritt
bei Lord Runciman

Prag, 9. Auguſt. (Eig. Meld.). Der Voll
zugsausſchuß der Sudetendeutſchen Partei
überſandte geſtern abend Lord Runciman einen
in engliſcher Sprache verfaßten Bericht über
die politiſchen Zwiſchenfälle, die ſich in den
letzten Tagen ereignet haben. Jn dem Bericht
wird erklärt, daß die Geſchehniſſe vom Sonn
abend und Sonntag nur noch von dem blutigen
Wochenende des 21. Mai übertroffen werden.
Jm einzelnen werden angeführt: 1. Ermordung
des Mitglieds der SDP Poaierle bei Hart-
manitz; 2. Verletzung einer ganzen Reihe von
Sudetendeutſchen in den Schlägereien mit
Kommuniſten bei Saagz; 3. Tſchechiſche Soldaten
ſchießen bei Mittel-Langenau auf ſudeten
deutſche Bauern; 4. deutſchem Motorradfahrer
werden von Tſchechen die Kleider vom Leibe
geriſſen; 5. ſudetendeutſcher Schüler wird von
Tſchechen geſchlagen; 6. mehrere Zwiſchenfälle

von geringerer Bedeutung.

Das Tſchecho-Slowakiſche Preßbüro ver
breitet über die Miſſion Lord Runciman eine
Meldung, nach der Lord Runciman am Diens
tag die verſchiedenen ihm vorgelegten Doku
mente mit den Vorſchlägen der tſchecho-ſlowa
kiſchen Regierung ſtudierte. Nach dem
Mittageſſen beſuchte Lord Runciman den
Miniſterpräſidenten Dr. Hodza. um mit ihm
die Situation, wie ſie ſich auf Grund der bis
herigen Jnformationen darſtellt, zu erörtern
und um notwendige Schritte zur weiteren
Klärung der Zuſammenarbeit zu beſprechen.
Um 17 Uhr empfing Lord Runciman
die Mitglieder der Sudetendeunt-
ſchen Partei zur weiteren Beſprechung über
das ihm kürzlich vorgelegte Memorandum.

Das TſchechoSlowakiſche Preßbüro be
ſtätigt als Ergebnis der amtlichen Anter
ſuchung des Mordfalles von Glaſerwald. daß
der SDP.-Mann Paierle durch einen Meſſer
ſtich ins Herz getötet wurde. Nach dieſer Mel
dung handelt es ſich bei dem Mörder offen
bar um einen tſchech iſſchen Emigranten
aus Wien. Die Obduktion der Leiche
ergab vier Stichwunden, eine an der linken
Seite in der Rippengegend, eine rechts in der
Rippengegend, zwei Stiche im Rücken, eine
Kopfverletzung und einen Schlag mit einem
Bierglas. Der tödliche Stich traf die linke
Herzkammer und wurde mit einem Taſchen
meſſer geführt.

Das Begräbnis Paierles findet am
Mittwoch ſtatt. Man rechnet damit daß 40 bis
50 Ortsgruppen der SDP. an dem Be
gräbnis teilnehmen werden. Der Leichenzug
geht von Hartmanitz nach Gutwaſſer, dem
Heimatort des Toten.

Jm Alter von 73 Jahren iſt der ehemalige
Reichspoſtminiſter Johann Giesberts dieſer
Tage in München-Gladbach geſtorben.

Ein neuer Trotzkiſten- und Schädlings-
prozeß hat in talin o (Donez-Gebiet)
begonnen. Diesmal ſtehen ſieben Angeklagte,
darunter zwei frühere Direktoren des größten
Kohlentruſts des Donezgebiets, ferner ein
Hauptingenieur und vier Steiger vor Gericht,
weil ſie einer „konterrevolutionären trotzkiſti
ſchen Organiſation“ angehört hätten.

......,—.—.:.—,,.:.:.:---.SL.S.

W müssen uns das sehr dumme und verhäng-

nisvolle Vorutteil abgewöhnen, als ob die Umkekr
zur lränélichkelt, zur Natur Rückschritt bedeute. Das

Helmfinden zur Natur Ist vielmehr das Ziel unserer
Zivilisation, Hus der tierischen Natur in die mensch-
liche Natur hinein, das ist die Straße der rechten

Rultur. Peter Rosegger

Der deutſche Rundfunk

will „geſunde Mittellinie“
Die Jahresverſammlung der Rundfunkkammer

Bei der diesjährigen Jahresverſammlung
des deutſchen Rundfunks, die am Dienstag im
Sitzungsſaal der Krolloper ſtattfand, nahm zu
nächſt Reichsintendant Glasmeier das
Wort zu einem Referat über die Grundzüge
Jehtg Mamnge tattusg des deutſchen Rund

unks.
Es kommt darauf an, ſo führte Glasmeieraus. daß die Grundhaktung des Rundfunks

nationalſozialiſtiſch iſt, das heißt, daß auch die
leichteſte Anterhaltungsmuſik von dieſem Ge
danken aus zu werten iſt. Zu dem in allen
Hörerkreiſen ſoviel erörterten Problem der
Bevorzugung leichter Anterhaltungsmuſik oder
aber großer künſtleriſcher Darbietungen er
klärte Reichsintendant Glasmeier. daß der
Rundfunk hier eine geſunde Mittel
linie eingehalten hat und auch in Zukunft
einhalten wird.

An ſeine muſikaliſchen Mitarbeiter richtete
Jntendant Glasmeier den dringenden Appell,
nicht vor den Schreibtiſchen, vor den Karteien
und Notenſchränken einzuſchlafen. ſondern
immer wieder auf Entdeckungsfahrt in das
Gebiet der deutſchen Muſik auszugehen, immer
wieder köſtliche Perlen zu finden. die dem
deutſchen Volke übermittelt werden können
Werke der Vergangenheit, Werke aber auch
des heutigen zeitgenöſſiſchen Schaffens. Anbe

dingt notwendig ſei es, das Wort des
Miniſters in die Tat umzuſetzen, daß nur die
beſten Könner vor das Mikrophon gehören und
unbarmherzig jeder ausgeſchaltet werden muß,
der den hohen Anforderungen des Rundfunks
nicht entſpricht. Eine beſondere Pflege ver
diene das „Plaudern“ vor dem Mikro
phon. Dieſe Kunſt, die etwas verloren
gegangen ſei, müſſe wieder aufleben.

Jm Anſchluß an die mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des Reichs
intendanten Glasmeier nahm der Präſident
der Reichsrundfunkkammer, Kriegler, das
Wort. Nach einem von reichhaltigem Zahlen
material unterſtützten Ueberblick über die Lage
des deutſchen Rundfunks, führte der Präſident
der Kammer u. a. aus, bisher ſeien 3600
Künſtler auf den Gebieten Sprechen, Singen
und Spielen geprüft worden, von denen 1576
die Prüfung beſtanden hätten. Die Reichs
rundfunkkammer habe es ſich weiterhin zur
Pflicht gemacht, der Pflege der deutſchen
Ausſprache die ſtärkſte Aufmerkſamkeit zu
un und habe deshalb anerkannte Fach
eute mit der Herausgabe des Werkes

„Deutſche Ausſprache beauftragt. Bis zum
April 1937 habe man ſich mit der Frage des
Nachwuchſes ſo gut wie gar nicht befaßt.
Seit dieſem Zeitpunkt ſeien Vorbereitungen
getroffen worden, die Schulung der bereits
tätigen Rundfunkſchaffenden und die Nach
wuchspflege Wirklichkeit werden zu laſſen. An
den deutſchen Reichsſendèrn würden ſogenannte
Studios eingerichtet, in denen die jungen
Menſchen beiderlei Geſchlechts eine Art Eleven
ſtellung bekleideten. Hätten ſie ihre einfährige
Elevenzeit erfolgreich beendet, ſo würden ſie
auf Grund der Urteile, die der Jntendant des
betreffenden Reichsſenders über ſie gefällt
habe, in das Zentralinſtitut für die Aus
bildung des Nachwuchſes nach Berlin emp
fohlen. Hier hätten ſie nochmals eine ein bis
zweijährige Lehrzeit zu beſtehen.

Kriegler kam dann kurz auf die Gau
kulturwochen zu ſprechen. Jn allen Gauen
des Reiches ſeien Tage des deutſchen Rund
funks“ im Rahmen der Gaukulturwochen zu
einer ſtändigen Einrichtung geworden. Hierbei

ſolle der Oeffentlichkeit gezeigt werden, daß
draußen in den Städten, Gauen und Kreiſen
deutſche en und Kultur genau ſo gepflegt
werden wie in den Großſtädten.

Geheimrak Prof. Leo Frobenius geſtorben

Der bekannte Afrikaforſcher Geheimrat Prof.
Leo Frobenius iſt am Dienstagvormittag
in Biganzolo am Lago Maggiore plötzlich ge
ſtorben. Geheimrat Frobenius war ſchon längere
Zeit herzleidend.

Leo Frobenius wurde am 29. Juni 1873 in
Berlin geboren. Seit 1898 an den Völkerkunde
ren von Bremen, Leipzig und Baſel tätig,
rief er 1904 die deutſ innerafrikaniſche
Forſchungsexpedition ins Leben, mit der er bis
zum Jahre 1915 ſieben Reiſen unternahm. Das
bei dieſen Reiſen geſammelte wiſſenſchaftliche
Material benützte er zur Gründung des Afrika
Archivs, aus dem ſich ſpäter das Forſchungs
inſtitut für Kulturmorphologie in Frankfurt am
Main entwickelte. Frobenius iſt der Schöpfer
der ſogenannten Külturkreislehre.

Zu weiteren kulturmorphologiſchen Studien
unternahm Frobenius von Juli 1928 bis März
1930 eine neue Afrika-Expedition, ſeine neunte,
die von beſten Erfolgen gekrönt war. So glaubt
et, das „Zimbabwe-Rätſel“, das Rätſel der
Bronzebergwerke von Rhodeſia gelöſt zu haben.
Er erachtet gegen engliſche Anſchauung, daß
Zimbabwe eine 6000 Jahre alte Kolonie ſume-
riſch-babyloniſcher Kultur und kein Beweis
einer alten BantuNeger- Kultur ſei.

Anſchließend daran ging Frobenius nach
Jndien, um die Zuſammenhänge zwiſchen der
indiſchen und der ſüdafrikaniſchen Kultur wie
ſie ihm in den Ruinen von Zimbabwe im
Maſchonaland entgegengetreten waren, zu ent
rätſeln. Er fand auch hierbei die Beſtätigung
ſeiner Theorie, daß die Entſtehung dieſer
Ruinenſtadt in die Zeit vor 3000 v. Chr. falle,
und ſie nicht, wie engliſche Gelehrte bisher
glaubten, von Bantunegern um 900 n. Chr.

gebaut worden iſt. Jn Südindien konnte er
weiter feſtſtellen. daß die Religionsgebräuche
die gleichen wie in Maſchonaland ſeien und daß
die Ruinen hier und dort den ſelben Typ auf
weiſen. Er vertritt alſo die Anſicht. daß
arabiſche Sumerer ſowohl nach Jndien wie
nach Afrika ſegelten, und daß ſie in Jndien und
in Zimbabwe ſiedelten, um die dortigen
Mineralien zu gewinnen.

Die Eindrücke dieſer Forſchungsfahrt legte
Frobenius in dem Werk „Indiſche Reiſe“
nieder. Jm r 1930 fand dann ſein zweites
Monumentalwert „Atlantis, Volksmärchen und
Volksdichtungen Afrikas“, in 12 Bänden ge
ſammelt (Eugen Diederichs Verlag) ſeinen
Abſchluß.

Jm Jahre 1932 wandte ſich F. der Urkultur
Tripolitaniens zu und zog dem prähiſtoriſchen
Lauf des Nils nach, der 90 bis 120 Meilen
weſtlicher als gegenwärtig in das Mittel
ländiſche Meer einmündete. Dem Wege des
deutſchen Forſchers Hans Barth folgend der
um die Mitte des 19. Jahrhunderts von Fels
zeichnungen in jenen Gegenden berichtet hatte.
entdeckte er 47 prähiſtoriſche Wohnſtätten an
dem Geſtade des alten Nil und in den Bera
ketten zwiſchen Murzuk und Gat. Zeichnungen
ſämtlicher Stilepochen von der Vorzeit bis zur
archäologiſchen Aera. Dieſe Zeichnungen er
bringen nebenbei den ſicheren Beweis, daß das
prähiſtoriſche Afrika ein gut bewäſſertes Land
mit üppiger Vegetation geweſen iſt. bis es
durch vulkaniſche Erdumgeſtaltungen und den
veränderten Nillauf grundlegend verwandelt
wurde.

Jm Oktober 1934 brach Frobenius zu ſeiner
zwölften Afrikareiſe auf. ſie führte in den
toteſten Teil der Sahara. der ſelbſt den Beduinen
zumeiſt unbekannt iſt. in die Quellgegend des
Wüſtenfluſſes Ouwenat. Zu ſeinem 60. Geburts
tag wurde er mit der Goethe-Medaille
ausgezeichnet.

Jm Zuſammenhang mit der Gründung der
Jnternationglen Kulturmorphologiſchen Geſell
ſchaft wurde Frobenius, der ſeinen 65. Geburts
tag feierte erſt kürzlich oft genannt und geehrt.

mu
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„Wann bricht
der nächſte Krieg aus

Neue antideuntſche Weltkriegshetze
Paris, 9. Auguſt (Eig. Meld.) Ein Pariſer

Blatt veröffentlichte vor einigen Tagen Aus
züge aus einer Umfrage, die der amerika
niſchen Oeffentlichkeit vorgelegt worden war
und die ein treffendes Beiſpiel für die
Wirkung der Kriegshetze iſt, mit der das
amerikaniſche Volk ſeit einigen Jahren wieder
bearbeitet wird. Auf die Frage hin, ob ein
neuer Krieg wahrſcheinlich ſei, antworteten
nicht weniger als 73 v. H. aller Befragten mit
Ja, von denen allerdings 84 v. H. der Anſicht
waren, daß er nicht in dieſem Jahre aus
brechen würde. Nur 56 v. H. waren der An
ſicht, daß die Vereinigten Staaten ſich neutral
halten könnten.

Es kommt aber noch beſſer. Die nächſte
a lautete nämlich: „Welches ſind Jhrer

einung nach die Länder, die Sie für
einen Kriegsausbruch verantwortlich halten werden?“ Daraufhin be
zeichnen 30 v. H. Deutſchland
27 v. H. Jtalien, 19 v. H. Japan und nur
11 v. H. Sowjetrußkand. Man ſieht,
wie die fortgeſetzte Hetze der jüdiſchen Preſſe
gegen die totalitären Staaten ihre Wirkung
tut. 77 v. H. hielten Deutſchland für den
Ausbruch des Weltkrieges für verantwortlich

der Beweis dafür, daß die Weltkriegshetze
immer noch, zwanzig Jahre nach dem Kriege,
die Gemüter vergiftet. 41 v. H. hielten das
Verſailler Diktat für „zu milde“ und nur
30 v. H. für „zu hart“.

Natürlich kann man einer ſolchen Umfrage
keinen hundertprozentigen Wert beimeſſen, da
ſich an ihr ja immer nur ein verſchwindend
kleiner Teil der Bevölkerung beteiligt. Auf
ſchlußreich ſind die Antworten jedoch auf jeden
Fall. Sie zeigen leider nur zu deutlich, bis zu
welchem Grade das amerikaniſche Volk trotz
aller Widerlegungen an die Greuelmärchen
laubt, mit denen ſeine „unabhängige
einung“ bearbeitet wird.

Umfangreiche Manöver

in Südweſtengland
London, 9. Auguſt. Kaum haben die großen

Manöver der engliſchen Luftwaffe ihr Ende
gefunden, da beginnen bereits neue Man öe
ver und zwar diesmal die großangelegten
Herbſtmanöver des en gliſchen Land
heeres, die ebenfalls in Südw eſt en ge
land ſtattfinden. Bei dieſen Mansvern ſollen
zum erſten Male die motoriſierten Einheiten,
alſo beſonders die Tankformationen,
auf ihre Schlagkraft geprüft werden. Kriegs
miniſter Hore Beliſha begibt ſich am Mittwoch
in das Hauptgebiet der Uebungen, nämlich die
ſogenannte SalisburyEbene. Die Uebungen
werden mehrere Wochen dauern.

Halifax als Feuerwehrmann

London, 9. Auguſt. (Eig. a Auf dem
Landgut von Lord Halifax in orkſhire brach
in einem Bauernhaus Feuer aus, bei deſſen
Bekämpfung Lord Halifax der ländlichen
Feuerwehr ſtundenlang tatkräftige Hilfe
leiſtete. Der Außenminiſter ſah das Feuer um
ſechs Uhr morgens von ſeinem Fenſter aus.
Er kleidete ſich ſchnell an und half der Feuer
wehr, bis das Feuer eingedämmt war. Dann
erſt kam er, wie die Zeitungen berichten, ver
ſpätet zu ſeinem erſten Frühſtück.

Die Südoſtküſte von England wurde am
ontag und Dienstag von heftigen Ge

witterſtürmen heimgeſucht, wobei wieder
verſchiedene Badeorte, u. a. Ramsgate und

argate, unter Waſſer geſetzt wurden. Jn
London wurden geſtern durch Ueberſchwem
mungen, die durch heftigen Regen verurſacht
worden ſind, eine große Anzahl von Telephon
leitungen unbrauchbar gemacht.

Aequakorſtimmung in Budapeſt

Budapeſt, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Der
equator ſcheint nach Norden verrutſcht zu

ein. Jedenfalls können ſich die Budapeſter die
ubtropiſche Hitze, die faſt eine Woche über der

ungariſchen Hauptſtadt und dem Land laſtet,
kaum anders erklären Temperaturen bis zu
40 Grad ſcheinen ein Normalfall des
diesjährigen Sommers zu ſein. Jnfolge des
übermäßigen Feuchtigkeitsgrades der Luft mit
50 bis 60 v. H. iſt die Hitze faſt unerträglich
geworden. Die Peſter Jnnenſtadt war währendder letzten Tage in den Mittagsſtunden wie
ausgeſtorben. Die Sanitätskolonnen mußten
bis zu 60mal am Tage ausrücken, um
lrbeitern, die in der Fabrik oder Perſonen,
e auf der Straße infolge der Hitze bewußtlos

zuſammenbrachen, Hilfe zu bringen.

Den ungariſchen Hitherekord hält die
Stadt Szeged mit 43 Grad im Schatten
Drei Perſonen wurden durch Hitzſchlag getötet.

ie Durchführung der berühmten Freilicht
piele der Stadt konnte nur durch Einführung
er Eisbeutelkühlung für die Schauſpieler

ſwäbrleiſtet werden. Sobald die Schau
Zieler, die außer den 38 Grad Abend-
emperatur auch noch die Ausſtrahlungen der

einwerfer auszuhalten hatten, aus den
uliſſen traten, wurden ſie von Sanitätern in
mpfang genommen und durch Auflegen von
isbeuteln für ihren nächſten uftritt

vgekühlt“

Der deutſche Botſchafter bei Bonnet
Dalaclier und lebrun bei den französischen Alpenmanövern

Paris, 9. Auguſt. Außenminiſter Bonnet
empfing am Dienstag den deutſchen Botſchafter
in Paris Graf Welczek.

Jn franzöſiſchen politiſchen Kreiſen erklärt
man in dieſem Zuſammenhang, daß der Beſuch
des deutſchen Botſchafters auf die Bitte des
Außenminiſters zurückzuführen ſei, der denWunſch gehabt habe, a mit ihm über die

europäiſche Lage zu unterhalten. Jn
zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſen fügt man hin
zu, daß die Unterhaltung ſehr allgemein ge
weſen ſei und keinerlei informatoriſchen Charak
ter gehabt habe.Sm Laufe des Nachmittags hat Bonnet dem

Miniſterpräſidenten Bericht über die letzten
Ereigniſſe erſtattet, die ſich während der Ab
weſenheit Daladiers abgeſpielt haben.

w

Miniſterpräſident Daladier, der erſt am
Dienstagmorgen nach Paris zurückgekehrt iſt,

verläßt die franzöſiſche Hauptſtadt bereits
wieder am Mittwoch, um ſich in Begleitung
des Chefs ſeines Militärkabinetts nach Brian
con zu begeben, wo zur Zeit die Alpen-
manöver ſtattfinden. Daladier wird dort
bis zur Truppenpgrade verbleiben die den Ab
ſchluß dieſer Manöver darſtellt und zu der auch
Staatspräſident Lebrun anweſend ſein wird.

Jn den Savoyer-Alpen an der ita
lieniſchen Grenze haben die Manöver des
XIV. franzöſiſchen Armeekorps, das
verſtärkt wurde, bereits begonnen. Der
Uebung liegt die Verteidigung beſtimmter
wichtiger franzöſiſcher Alpenpäſſe egen
Jtalien zugrunde. Die Gebirgsformationen
des XIV. Korps werden allgemein als die
Elitetruppe der franzöſiſchen Armee bezeichnet.
Wie aus der ganzen Anlage der Manbver
r iſt offenſichtlich, daß ſie ſich gegen

talien richten.

Deutſche Filmleute als „Spione“
Die „Praowca“ hetzt den Norden gegen Deufschlancl auf

Br. Roe. Oslo, 9. Auguſt. (Eig. Bericht.).
Es iſt noch nicht lange er, als die engliſche
Zeitung „The New Statement“ das Märchen
verbreitete, daß die beiden deutſchen Schlacht
kreuzer „Köln“ und „Leipzig“ auserſehen
worden ſind, im Kriegsfalle den norwegiſchen
Erzausladehafen Narvik zu ſperren und
zu dieſem Zwecke ſchon heute an der nor
wegiſchen Küſte entſprechende Kriegsmanöver
betreiben. Man hat ſeiner Zeit in den deutſchen
Tageszeitungen dieſen engliſchen SommerwitzLutyr chend belacht und ſchnell vergeſſen. Nun

hat aber die alte Moskauer Lügentante
„Prawda“, deren lügenfrohes Gemüt durch
den außergewöhnlich heißen ruſſiſchen Sommer
beſonders gut angeregt zu ſein ſcheint, der
Welt das groteske engliſche Märchen mit neuer
Garnierung aufgetiſcht. Und da bekanntlich die
Ruſſen mehr Phantaſie beſitzen und verdauen
können, als die trockenen Miſters vom Themſe
ſtrand, wirkt folgerichtig die neue Auflage des
beſagten Märchens durch die vom Sonnenſtich
geplagte „Prawda“ höchſt phantaſtiſch. Nach
Ausſage dieſer berühmten roten Lügentante
ſollen nun auch neben der „Köln“ und „Leip

Maginot Linie
ßelcger ungszustond in

Rom, 9. Auguſt. (Eig. Meld.). Die franzö
ſiſche Zenſur in Tunis geſtattet dem Be
obachter der politiſchen Vorgänge im Mittel

den übrigen
16 Provinzen kann die Lage aber keineswegs
als ruhig bezeichnet werden. Man erinnert
ſich, daß 1936 70 Führer der arabiſchen Partei
durch die franzöſiſchen Behörden deportiert
wurden, von denen die wenigſten zurückkehrten.
Zu den Unruhen der arabiſchen Strömungen
gegen Frankreich geſellen ſich die Auseinander
ſetzungen zwiſchen der alten nationalen Partei
der Araber, der Deſtur und der NeoDeſtur.

Der Berichterſtatter des Bologneſer „Reſto“
ſchildert auf Grund ſeiner Reifſeeindrücke in

Filme-Expedizig einige deutſcheſ s „kräftigetionen in Norwegen
Spionage betreiben“.

Es iſt intereſſant, der „Spionagetätigkeit“
einiger deutſcher Film-Expeditionen in Nor
wegen nachzugehen. Jm Jahre des Herrn 1938
iſt bislang erſt eine einzige deutſche Film
Expedition nach Norwegen gekommen, und
zwar die Expedition der U fa auf dem Hapag
dampfer „Kaiſer“, die in der Nähe der weſt
norwegiſchen Stadt Aleſund den Film „Nord
licht“ einſpielte. An dieſer Filmeinſpielung,
die unter aller Oeffentlichkeit vor ſich ging,
zum Großteil unter freundſchaftlicher Mit
wirkung der Fiſcher von Aleſund, haben die
allezeit aufmerkſamen Norweger ebenſowenig
„Spionagemäßiges“ entdecken können, wie wir
Wahrheitsliebe bei der roten Lügentante
„Prawda“. Scheinbar aber tut es den in Nor
wegen verhaßten Moskowitern aufrichtig leid,
daß die letzte deutſche Film- Expedition in
Norwegen e ſeiner Bevölkerung ein über
aus freundſchaftliches Entgegenkommen fand
und ſo legt die „Prawda“ dieſes neidvoll als
„Spionage“ aus.

gegen Libyen?
funesischen Provinzen

Tunis die ſüdtuneſiſchen Oaſen als ein
einziges Waffenkager. Nach ſeinen
Angaben hat Frankreich die Truppenſtärke
gegenüber Libyen beſtändig verſtärkt und die
Grenze ſelbſt in einen ſolchen Verteidigungs
zuſtand geſetzt, daß man von einer „Maginot

inie gegen Libyen ſprechen kann.
Spaniſche Reiter, Drahthinderniſſe, Schützen
gräben und Tanks ſeien die Eindrücke, die der
Touriſt aus Oſt und Südtuneſien mitnehme.
Ueberall ſeien Warnungstafeln, die den Zu
tritt wegen militäriſcher Zonen“ unterſagen.
Während Jtalien nachweisdar ſeine Truppen
ſtärke in Libyen in Verfolg des engliſchitalie
niſchen Abkommens vom 16. April 1958 ver
ringert habe, habe Frankreich immer neue
Truppen nach Tunis geworfen

Von franzöſiſcher Seite hege man vor allem
Beſorgnis über die Einſtellung der eingeborenen

arabiſchen Bevölkerung gegen
über Jtalien. Zu dieſem Zweck habe man
unter der Hand Gerüchte lanciert, daß italie
niſche Truppen aus Libyen in Tunis ein
marſchiert ſeien, um die Stimmung der Araber
feſtzuſtellen. Das Ergebnis ſei außerordentlich
ſchlecht geweſen und habe zu weiteren franzö
ſiſchen Truppenſendungen geführt, da die Araber
vielfach als ſpontane Aeußerung auf das Ge
rücht mit .Viva l1l'Jtaliga geantwortet
hätten.

In wenigen Zeilen
Am kommenden Freitag wird im Plenarſaal

der Krolloper in Berlin der 12. Jnter-
nationale Gartenbaukongreß mit
einer Rede des Reichsminiſters, Reichsbauern
führer Darré eröffnet. Am gleichen Vor
mittag um 9 Uhr wird die Ausſtellung
25900 Jahre deutſcher Garten“ in den
Räumen der Preußiſchen Staatsbibliothek er
öffnet.

Die Eröffnung des Hochlandlagers
bei Königsdorf, an dem 2900 HitlerJüngen
teilnehmen, fand am Dienstag durch einen
Appell ſtatt, den der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach abhielt.

15 000 Wiener, darunter 3340 Politiſche
Leiter aus allen Kreiſen des Gaues Wien,
10 650 Parteigenoſſen und 1000 Partei
genoſſinnen werden am Reichsparteitag
in Nürnberg teilnehmen. Nicht weniger
als 15 Sonderzüge befördern dieſes gewaltige
Heer in die Stadt des Parteikongreſſe

Die polniſche Oeffentlichkeit zeigt ſich überdas Schickſal von drei po laſen r
fliegern nrit die in einen Sturm
gerieten und auf ſowjetiſches Gebiet
abgetrieben wurden, wo ſie vorausſichtlich
notlanden mußten.

Jn San Pablo auf den Philippinen zerſtörte ein Großfeuer über o Wonn
De Auch das Rathaus wurde ein

pfer der Flammen. 6000 Menſchen ſind
obdachlos. Ein weiteres Großfeuer im Tondo
Gebiet zerſtörte 2000 FilipinoHütten.

Das jüdiſch geleitete Finanzunternehmen
„Cita“* in Rio de Janeiro hat durch betrüge
riſchen Bankerott Tauſende von kleinen
braſiligniſchen Sparern um über
zehn Millionen Milreis betrogen. DieLeitung des Unternehmens iſt zum großen Teil
hinter Schloß und Riegel geſetzt. Jhr Präſi
dent Levy iſt flüchtig

Zeichnung: Subig
Im Hüntergrund

„Wenn Lord Runciman als inoffiziellen
Eriedensengel die Stufen des Hradschins in
Prag betritt, wird ihn der Schatten Moskaus
begleiten, voller Mißtrauen und Voll Bereit-
schaft, alle Fäden, die zur Verständigung

führen Könnten, zu zerstören.“

Waldbrand bei Schwerin
Schwerin, 9. Auguſt. Am Dienstagnach

mittag brach in dem ausgedehnten Waldrevier
des ſüdlich der Landeshauptſtadt gelegenen
rn Buchholz ein umfangreicher Wald

rand aus, deſſen Entſtehungsurſache bisher
noch nicht geklärt werden konnte. Es gelang
mit Mühe das gefährdete Dorf Buchholz zu
ſchützen. Nach bisherigen Schätzungen dürften
30 bis 40 Hektar Waldbeſtand von dem Feuer
betroffen ſein.

Heher Bakg kauft auf
Prag, 9. Auguſt. Die lange Liſte der

e deutet deutſcher Jnduſtrieller aus
udetendeutſchem Gebiet an Tſchechen iſt durch

eine neue Transaktion bereichert worden:
Die Firma Bata AG. in Zlin hat die
Maco-Spinnerei Cichorius Co AG.
in Krazan erworben Dieſer Verkauf erweckt
naturgemäß nicht nur bei der Arbeiterſchaft
des Unternehmens, das bisher etwa 300 bis
350 Arbeiter beſchäftigte, ſondern auch in der

anzen ſudetendeutſchen Oeffentlichkeit neuer
ich berechtigte Befürchtungen.

Bekanntlich iſt der Jnhaber der Schuh
firma Bata AG. in Zlin erſt vor kurzem
durch üble deutſch feindliche Aeuße
rungen in der Preſſe bekannt geworden.

Omnibus mit 150 km
Höchſtgeſchwindigkeit

Paris, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Auf der
520 Kilometer langen Strecke Paris Clermont
ſoll in Kürze ein neuer OmnibusTyp ein
geſetzt werden, der ſich ſowohl durch ſeine
Schnelligkeit, wie auch durch die Begquemlich
keit auszeichnen ſoll, die er den Reiſenden
bietet. Die Höchſtgeſchwindigkeit des
neuen zwölfzylindrigen, 400 PS ſtarken
Wagens ſoll 150 Kilometer betragen. Die
Strecke Paris-Clermont kann alſo in einer
vierſtündigen Fahrt zurückgelegt werden. Der
Wagen hat eine Länge von 32 Metern und iſt
für 40 Fahrgäſte beſtimmt, ſoll jedoch bis zu
125 aufnehmen können.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlauv)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt: Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik:
Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nach
richten: Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; fämtlich in Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg,
Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels;
Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg Ausgabe
Merſeburg: Ernſt Gericke, Halle (in Urlaub), i. V.
Friedrich Kelp, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter
WMelchert, Bitterfeld; Ausgabe Velitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenleiter: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
für den Jmhalt der Anzeigen verantwortlich: Heinz Liebauz
Berliner Schriftleitung: Haus Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395).
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1938

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 16 Uber 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 über 49 600
davon Bitterfeld. Pl. 14 Uber 5 800Delitzſch Eilenburg Pl. 18 4500

Verſeburg Pl. 18 s 00Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 6000
Ausgabe Naumburg Pl. 12 Uber 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 r a 6 100Ausgabe Zeitz l. 18 8600Zur Gau-Preſſe gehört noch:
orgauer Zeitung, Torgau Pl. 11 8 000

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher Nativnal-Verlag G. m. b. H., Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei, Zeitz
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Donnerstag, 11. August 1958, 20 Uhr,

FHALIA- THEATER HALIE
Konzeortigamelnschafts

Deouischor blinder Könsitler
Gertrud Richter-Gesang Walter
Ientssch- Klavier Fritz Hinkelmann-
Sprechvorträge Herbert Wüsthoff

Begleitung der LiederFiry großer Erfolg J Karten ab 19 Uhr an der Abendkasse

2. Woche
Honnerstag, den 11. Auguſt, 9 Uhr

ennv Jugo r Hgnogrigurt
Wettin RVothenburgS U Sstav F. o h I j h Herender versane S hrnf 248 59

Vollksſestwiese des Laternenſestes
CBirrkghAus IiCRTSPIELE

Heute, Mitiwoch abend
Ieolslich e e a t Ba 6 v

Gegen 25 Uhr Grosse Verlosung
Lose zu 5 Pfg. an allen Ständen

in dem Großfilm der Tobls Kurhaus Bad wWittekine Hevie, Minwoch, 4 Uhr
7 Heute 4 Uhr: Konzert 7 Frohehe Kahreestunde8 Uhr: Wiener Walzer- und 7 unter schattigen Bäumenden mit Tanz iPonr roh n ſegte iſwoch n Gommer Variets
el Kaßfeeſtünde im Grünen rer e e TanzabendTanz im Freien

R ES Der hre atender denten Amtes Gintriit rer
Rob Franz Ringi. 3nd orlhranege „Neues Volk

Allen meinen
Gäſten zur Nach erſcheint in diekem Jahre in vergrößertem Umfang und mit
richt, daß in mei bedeutend erweiltertem Inhait, der wertvoll genug iſt, um bis
nem Lokal Mitt ins letzte Heim und die letzte Frveltsſtätte hineingetragen
wochs, Sonnabs. zu werden. Seine ſchöne Ausgeſtaltung und ſeine allgemein

u. Sonntags nur noch Gtimmungs verſtändllehen Oarſtellungen in Wort und Bild haben ihn
konzerte ohne Tanz ſtattfinden ſchon ſetzt zum bekannteſten und verbreitetſten Kalender in

e Deutſchland gemachtm mDie l In Feetenſahet nach Ropgig, Mit 53 Bildern in Kupkertiefdruch. Erhmailg mie s Poſtkatten.

und Einzelprels RM. -.95e r. D
Henute,
i wech ln ſeder Buchhandlung erhale lichr e e 10. Auguſt Zentraiverlag derdisOA P. Frz. Eher Nachf. München bitte oreschnetdes ne aufbewahren

die O e Schiff „Merſeburg“. Ab t 3 u Sſorellen, Fiſcherplan 3a t e n e See T Aale S ſche e Krahmer Ruf 2627 05ne reizvolle Liebesgeschichte aus un- es alten EWerkes. Erwachſene hin u. v ch cht
c 80 Pfg. Kinder d lfte.seren Tagen, umrahmt von der herrlichen n re e Krecſech. erelnsna r en Alle Führerſcheine Fridolin Hagendorf, Reilſtr. 23 33059

italienischen Riviera Die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Lebens Rettungs Rohprodukken, P. Mende, Nachf.Es splelen mit; Beſucht die Vergnügungs nene e et Altpapier ler Markt 11 36239
2 enſion Ko Sprechzeiten: Mi cBuch Godden Gustav Waldau Aribert Wäsche ſtätten unſerer Jnſerenten! o h r und von 19 e Allpapier KRohprodukten Kein 26001

Waltfersteinheck Mariakoppenhöfer/ Erika v. Thellmann Barthel, Geſchäftsführer.
Städt. Amt f. Vortragsweſen: Donnerstag 11. Aug., Anzeigen Mitteldeutſche National- Zeitung 276 31

Kuſturfiſm Fox Wochenschau 7 u 7 t i o 16 Uhr, Stadtgeſchichtl. Führung mit Stadtarchivar
T e Se e e er Auf ereane 9 Sander C 0 320 112. d. M. Turm (Treffp. v m Rathaus). ebührWerktags: 4.00 6.00 8.30 Uhr a d. Be per nur ne 25 Garten in e See 2 O z ſchMarktplatz 13, im Roten Turm un ei J. L. Heiſe, tur, eln Sonntags: 2.25 4.00 6.00 8. 30 Uhr e a Haändiſtr. 38) am Treffp. 30 Rpf. Auko neeranne Opel Kundendienft Dietz nete a 293 79

r Jugendliche nicht zugelassen! e ine mHaushaltes im freiwilligen Auf Alisilbtrage meiſt dletendgeben Verzadiuno: Angeig Auko Schlachthof Löffler gl. Brauhausſtr. 10 337 45
z Standuhr 2 Teppiche Bücher Kautte S Auto Schlachthof er er nene Weg 942 04ſchrant, 2 Kieiderſchränke, Wäſche u Tagespreisen

serien ſt ahzrt nach Röpzig ſchrant, Nußb. Schreibtiſch m. Tre Georg Hünker
M itiſch m. 4 Pols ein (Pripat-Mietauto), E. Hamannc S e e Hosen- e d 16 Aukovermi ung Königſtraße 71 32289den 10, und 2 RNähtiſche, 12 Stühle ett en. Ubvsst.75 Matr., 2 i ietet u. geſchweißt Aug. DomkS Auguſt kräger r Blecharbeiten bie t ſah ß n 9 25866Abfahrt nachm. 5 Ahr sehr große Auswahl F iſtmit dem modernen Salonſchiff Kurmark. ch n e

Erwachſene hin und zurück 80 Pfg. Kinder er mee Nachf. üllofen, Gra c indie Halſte. Alte Abſahrtſtele Amerpian alle Sr. Steinſtr. e ne Denen
Saalberg 16 (vor der Sensmerbrücke) u. Porzellanziergegenſtände, Bron eder

Ruf 281 99. Boas. n e r Fatoarvarat
m. Stativ, Decken, Kiſſen, Federbetten. Haus u. Küchengerät deutscheHeffenklich ſoll verdungen werden an wen

die Beſeitigung von 7 Flutbrücken, das Zufüllen der t t VolBrückensffnungen (Anlieferung und Einbau von 4000 m n on und ksgenosse
Schüttmaſſen) und die Herſtellung von etwa 1000 m gehört in die 9 ſt ig 9e e e Walter Knoche wangsberteigerungen

Bremſen- Dienſt Knorrugn t. s 233 85
DieſelLaſtwag. Schlepper nennen 326 77
Eildienſt Kleinkransporke K. Rohleder, Moritzzwing. 7 315 71

Elektriſche nlagen, un urt, Fant Aef 288 17

S /152, Drogen, Reini Leipz. Str. 104Waldkater bei Schkeuditz. Angebotsunterlagen ſind gegen vereidigter Verſteigerer, N. Es werden öffentlich meiſtbietend Farben gungsmittel Helimvold C. Merſeb. Str. 168 260 94

n von 1,50 n und W net e r 5. gegen ſofortige Barzahlung verſteigert väröffnungstermin am 23. Auguſt 1938, vormittag r, uf: 229 42. eradurg Mittelwieder einzureichen beim Landesbauamt Weißenfels. C Am Mittwoch, dem 10. Auguſt 1938, Farben Tapeten Kramer wache 9110 21465 21466
10 Uhr, Halle S., AdolfHitler-Ring 13:S 5 t im Film, Lehrmethode HartnackL E t en Fremdſprachen ha wenn eng a Baer 23528verſchied, elektr. ampen, 1 Svfa, Diegeſtuhl- Obere LeipziT u n n en a Garkenſchirme Le WEHR Se e u 226 47

ſchi avier.maſchineMentel, Obergerichtsvollzieher. Karoſſeriebau Franz Drefig 29256
Mittwoch, den 10. Auguſt 1938 Donnerstag, den 11. Auguſt 1938 9i i Verſchied. Möbel, 1 Bandſäge, 1 Klei j 27631Leipzig Leipzig Sohrinaſhiue. Hebertant e einanzeigen mitteldeutſche National ZeitungWellenlänge 382 Wellenlänge 382 Niemand, Gerichtsvollzieher Glitan Kohleetontor g 276765.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf. 5.50: Nachrichten, Wetter, Witterungsvorherſage e rer d h AnrufWetter 6.10. Gymnaſtik. 6.30: Zrühtongert a 7.00 z s n a t e n theke Bekanntmachungen Ko len IJnh. Fran Freiberg nigſtraße

bis 7.10: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine orgenru etter. 6. 2 ik. S. 7 S rMuſik. 8.80: Morgenmuſik. 9.55: Waſſerſtand. konzert. 7.00 7.10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Viehſeuchenpolizeiliche Kordel u Bindfäden rer Wenſen e d 258 73
10.30: Wetter, Programm. W Erzeugung und Ver Bee a e Waſſer an e Anordnung
brauch. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Land endepauſe. 9.55 er S 9maſchinen werden geprüft, Hörbericht. 11.55: Zeit, Sendepauſe. 10.30: Wetter, Programm. 10.45: Zum Schutze gegen die Maul und Kugellager Achswell., Federbolz., Kolbenringe, Wilna 22810
Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Sendepauſe. 11.35. Heute vor Jahren. 11.40: Klauenſeuche wird auf Grund der Dichtung., Stahlſchraub., Werkzeuge H. 9
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15. Mittagskonzert. Kleine an des a o S. n 5 n e e Möb billig, m t 356 4114.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik na 12.00: ſittagskonzert. auſe eit, vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519)Tiſch. J her e Sglwer, e ſudetendentſget Rachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. mit Ermächtigung des Herrn Reichs e gut yzy Böllberger Weg 4 und 12
Moor und Heimatforſcher. 15.20: Rumäniſche Violin An Dur nach eſſen. 15. e t r ttichen Miniſters des Jnnern 9 j w 9 c v Töpfermeiſter 247 54muſik. 15.40: Ferien Sommer und ein Buch. 15.4 ick in Zeitſchriften 15.5 raſilien ſpri beſtimmt: f ſ z ch16.00: Vertraute nen 17.00--17.10 (Pauſe) Weit 16.00: n a We 17. n m. es 5 e e et e n en e ere re en erg Torſtraße 56
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichs Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten arktbericht es und Hlauenſeuche unter auen znährſtändes. an Das gern n Schwarzen Reichsnährſtandes 18.00: Berühmte Bauwerke des vieh des Gutes Ruſcheshof, Merſe Sanikäre Anlagen en w Wolf. 24666
Meer. 18.20: Melodien auf der Wurlitzer-Orgel. Altertums: Der Heratempel- zu Olympig. 18.20: Blas burger Str. 80, gilt der Teil des heizungen m r. 5, Ru
18.35: Von Plauenſchen Spitzen und vogtländiſchen r S T re De ne Seite e n er v r e 9 d 26794Klößen, Hörfolge. 19.00: Spaziergang am Badeſtrand. Herden. 19.45: Umſchau am Abend. 20.00: Nach Bahnſtrecke iner von O h ſh Unmnſchau am Aben o Rache ichten; richten 2010. Muſttalſſch geſehen. 21.00. Salz Weſt durch die Artillerieſtraße ver phonverſand neſtaurant zur „Börſe“, Markt 8 40092
Witterungsvorherſage für die nächſten zehn Tage. burger Feſtſpiele 1938: Serenade aus S Reſideng h en en Speerbecer gen r 67620.15: Stunde der jungen Nation: Laßt doch der Jugend Salzburg. 22.10: Nachrichten, Wetter. Sport. 22.20: bezirk. Für dieſen Sperrbezirk finde ch chihren Zauf. 22 Nachrichten, Seter Eport? Europameiſterſchaften im Schwimmen. 22.45: Volks die Beſtimmungen der viehſeuchen Hpra ule ws )legremdſprach., Heinrichſtr. 19 32

22.20: Europameiſterſchaften im Schwimmen. 22.45: und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſtk. Schluß e e n rn d 97ik. 24.00: ik. S 3.00 Uhr. tegierungspräſidenten in MerſeburRache et a ytm u. gut. Joo e. 5 vom 14. September 1931 Regierungs Pultan.Werkſtatt Aufkobereifung, Königſtr. 71/72 336
Deutſchlandſender Deutſchlandſender amtsblatt S. S die e 8polizeiliche lnordnung es HerrnWellenlänge 1571 Welrenlänge 577 S eun Reichs und Preußiſchen Miniſters des vamxtWäſcherei URMDINIE 3113

ge 5.00: Glockenſpiel, Wetter 5.05: Frühmuſit. Innern vom 9. Febr. 19398 (RMBliV.5.00: Glocken ſpiel. Wetter. 5.05: Frühmuſik. 6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen. S 3 Juni e2 S. 265) in der Faſſung vom 30. Juni ro hefe6.00: Morgenruf Nachrichten. 6.10: Schall 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 1938 (RMBliv. S. 1143) Anwendung n WVWasche e
aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nach 8.00. Sendepauſe. 9.00. Sperrzeit. 9.40. Sende S. Dieſe Anordnung tritt mit dem

pauſe 10.00: Volksliedſingen. 10.45: Sende Ku r .45: S de J Veröf ich j K t. erichten. 9.30. Ghmnaſtik. 10.00. Geſellige Muſik II. pauſe. 11.15:. Seewetterbericht. 11 30: Dreißig n edeehaneiungen werten an n rath 16Die Zupfinſtrumente. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. bunte Minuten. Anſchließend Wetter l e m s e n e rrs
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte 12.00: Mittagskonzert. 1255 (Pauſe): z n Snnt 5 heſeeht g s

Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. zeichen, Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.0 Halle den Auguſt 1938.12.55 (Pauſe) Zeitzeichen. Glückwünſche 13.45: Allerlei von zwei bis drei 1430: Gruß vom Sunt y Der Oberbürgermeiſter Unsere Anzeigenkuncen warfen auf lhren Anruf Iecle
Nachrichten. 14.00. Allerlei von zwei bis drei. 15.00: turm. 15.00: Wetter, Marktbericht, Börſe. 15.15: als Ortspolizeibehörde. g nWetter Marktberichte, Börſe. 15.15: Eine kleine Tanz Hausmuſik einſt und jetzt. 15.40: Deutſchland 5 d Bestellung wird ebenso gewissenhaft ausgeföhrt, als wen
muſik. 15.45: Ein Volk und ſeine Kinder. Anſchl.: 16.00: Nachmittagskonzert. 16.50-—17.00 auſe) 2Programm. 16.00: Vertraute Weiſen. 18.00: Der Volkslieder 17.30: Fünfzehn bunte Minuten. 17.45: Viehſenghenpoieiiche sie persönlich von Ihnen aufgegeben Ware
Arzt am Boxring. Ein ko. mediziniſch betrachtet. Das Wort hat der Sport. 18.00: Und jetzt iſt nordnung
18.15:. Vom Menuett zum Feuertanz. 18.40: Kleines Feierabend. 18.45: Einführung in die folgende Die Maul und Klauenſeuche unter
Zwiſchenſpiel. 19.00: Deutſchlandecho. 19.15: Und Sendung 19.00: Salzburger Feſtſpiele 1938: „Figaros der Schafherde des Landwirts Otto injetzt iſt Feierabend. 20.00. Kernſpruch. Nachrichten Hochgeit. 19.45-20.00 (1. Pauſe): Nachrichten. Paſſendorf auf dem hieſigen Flugplatz Feuerwehr Unfallmeldung

Wetter. 20.15: Stunde der jungen Nation 22.00: 20.45--21.05 (2. Pauſe) Beaumarchais Mozart. iſt erloſchen. c gNachrichten. Wetter (mit Zehntagevorherſage), Sport 21.45-—22.00 (3. Pauſe): Zweimal Figaro. 22.30: Die Sperrmaßnahmen werden hier 0 Feuerwehr 266 9722.20. EuropaMeiſterſchaften im Schwimmen. 22.45: Nachrichten. 22.46: Seewetterbericht. 23.00. Europa mit aufgehoben. Notruf 2 Sanitäts Bereitſchaft 321 22
Seewetterbericht. 28.00: Muſik aus Wien. 24.00: meiſterſchaften im Schwimmen. 23.25: Unterhaltung Halle, den 8. Auguſt 1988. Sanitätswache vom Rot. Kreuz 350 00
Nachtmuſik 0.55--1.06 (Pauſe) Zeitzeichen. und Tanz. 24.00: Nachtkonzert. 0.55--1.06 (Pauſe) Der Oberbürgermeiſter WSchluß: 2.00 Uhr. Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uhr. als Ortspolizeibehörde.



10. August 1933
m

Die Gauftadt Halle

Mehrere hondlert KdF.- Wogen bereits beste t

die meiſten Hallenſer wollen eine Cabrio-Limouſine
KdF.-Dienſtſtellen haben alle Hände voll zu kun Der Volkswagen auch in Halle Tagesgeſpräch

Heute erhalten die halliſchen Betriebe bunte
Plakate, die in den lockendſten Farben einen
Traum ausmalen, dem ſchon lange ſo mancher
Hallenſer nachgehangen hat: dem Traum
vom eigenen Auto. Dieſer Traum iſt
nicht neu; neu iſt daran nur, daß ſein Jnhalt
greifbare Formen anzunehmen beginnt, und
zwar ſo greifbare, daß bereits einige hundert
Hallenſer ſich auf die baldige Erfüllung ihrer
Träumereien ganz ernſthaft vorbereiten. Den
Anlaß dazu hat die Verkündung des Spar
ſyſtems für den Volkswagen durch Dr. Ley ge
geben, und die Folge iſt nun, daß in Halle wie
überall im Reiche ſeit einigen Tagen mit be
merkenswerter Entſchloſſenheit geſpart wird.
Die KdF.Dienſtſtellen haben alle Hände voll
zu tun, um die Anträge zu ſichten und die
KdF.-WagenSparkarten aufzuſtellen.

Die bunten Anſchläge beginnen nun überall
in den Betrieben ihre werbende Wirkung zu
entfalten. Es wird keinen Betrieb, keine
Schreibſtube, keine Bauſtelle geben, wo der
KdF.-Wagen nicht förmlich auf der Tages
ordnung ſteht. Die Betriebsführer werden
heute und in den nächſten Tagen Fragebogen
an die Anwärter ausgeben, und dieſe Vor
drucke werden daran iſt kein Zweifel
weggehen „wie die warmen Semmeln“. Ja,
mehr als das: es wird eine übrigens ganz
ungerechtfertigte „Torſchlußpanik“ entſtehen,
ehe noch die große Unternehmung ihren An
fang nahm. Man kann ſchon nach den bis
herigen Erfahrungen feſtſtellen: Stärker hat
noch niemals eine Sache eingeſchlagen!

So etwas, wie die Angſt zu ſpät zu
kommen, keinen Wagen mehr abzukriegen, und
ewig als Fußgänger durch Stadt und Land
ſchaft trotten zu müſſen, konnte die Kreis
dienſtſtelle der NSG. „Kraft durch Freude“
in Halle ſchon aus den eingegangenen An
trägen herausleſen. Ein Hallenſer hielt ſich zur
Zeit der Ankündigung des großzügigen Spar-
ſyſtems noch irgendwo an der Oſtſee auf, um
ſich von des Dienſtes Laſt und Mühe mal
14 Tage zu erholen. Und nun glaubte er nicht
anders, als daß er vor die bange Wahl geſtellt
ſei, entweder ſofort nach Halle zurückzureiſen
und hier ſeinen Antragsvordruck auszufüllen
und einzureichen, oder ſeine Anwartſchaft noch
ein bis zwei Jahre zurückzuſtellen. Er entſchied
ſich für den Mittelweg und bat in einem
bewegenden Schreiben inſtändigſt. um Vor
merküng: den Vordruck wollte er dann aus
füllen, wenn er die Badezeit zu Ende genoſſen
hätte. Er wurde vorgemerkt.

So ängſtlich iſt die Geſchichte aber gar nicht.
Bei dieſem großzügigen Unternehmen wird
keiner, der regelmäßig ſeine Beiträge ſpart,
benachteiligt werden. Auf die Regel-
mäßigkeit des Sparens kommt es an,nicht darauf, ob man heute oder in 14 Tagen
ſeinen Antrag einreicht. Jn den Ausführungs
beſtimmungen ſteht ja zu leſen, daß bei der
Erteilung der Beſtellnummern auch der
Mindeſtſparer, wenn er nur jede Woche regel-
mäßig ſeine fünf Reichsmark zur Kaſſe ge
bracht hat, gegenüber dem ſchnelleren Sparer
keine Benachteiligung erfahren wird.

„Jch kaufe mir einen Wagen
dürfen ſchon heute mehrere hundert Hallenſer
von ſich ſagen, die früher nicht daran gedacht
hätten, ſo etwas jemals laut auszuſprechen.
Und die Zahl der zukünftigen Kraftfahrer
wird in dieſen Tagen um ein Vielfaches
ſteigen. Es ſind Männer und Frauen aus
allen Ständen. Da ſteht neben dem ſelbſtän
digen Kaufmann der kleine Angeſtellte auf der
Liſte, neben der Verkäuferin die Stenotypiſtin,
neben dem Fleiſcher und Bäcker der Tapezier
meiſter und der Friſeur. Auch ein Rechts
anwalt hat ſich hin und wieder eingetragen,
ein Gaſtwirt, ein Buchhändler. Jngenieure,
Steuerinſpektoren, Lehrer, Sattler, Schloſſer,
Lokomotivführer, Zeitungshändler, Maurer-
poliere, Oberkellner und nicht zuletzt länger

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)

Schützenkönig Gechts] und Kronprinz

dienende Soldaten, ſie alle wollen Auto
beſitzer werden. Man ſieht, daß die Beſtim
mung, jeder deutſche Volksgenoſſe könne einen
KdF.-Wagen erwerben, auch in Halle aufs
beſte erfüllt wird. Das ſind bisher nur die
jenigen, die ſich aus freien Stücken auf den
Weg zur Kreisdienſtſtelle gemacht haben. Jn
den Betrieben werden erſt, wenn die An

Der Führersitz mit dem Armäturenbrett im KdF.- Wagen

ſchläge aushängen und die Anträge und Merk-
blätter verteilt ſind, die Wagen beſtellt werden.

Einſtweilen ſieht es beiläufig in Halle ſo
aus, als wenn nur ganz wenige Limouſinen,dafür aber deſto mer Cabriolets gebaut zu

werden brauchten. Faſt jeder hat ſich die
Type „Cabrio“ gewünſcht, und überhaupt nur
ein einziger Volksgenoſſe will einen offenen

Aufn.: Scherl
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Dieses Plakat wirbt in den Betrieben

Wagen haben, der bekanntlich erſt in ſpäteren
Erzeugungsjahren gebaut werden ſoll.

Sie alle ſchließen nun einen Autokauf genau
ſo ab, als handle es ſich um einen Volks
empfänger oder einen Staubſauger. Fünf
Reichsmark die Woche, ein Jahr lang, vielleicht
auch anderthalb, zwiſchendurch gelegentlich eine
Marke mehr geklebt, etwas Spargeld hinzu,
wenn es ſoweit ſein ſollte ſchmerzlos ſozu
ſagen kommt der Grundſtock für das eigene
Auto zuſammen. Hundertfach wird in den
nächſten Tagen in Halle die Rechnung gemacht
werden: „Ein Jahr haſt du Zeit, zur Not
nimmſt du dir zwei Jahre vdder noch ein
halbes dazu, da kommt manches zuſammen. Ein
paar Glas Bier weniger, nicht mehr ſo viel
rauchen, man gibt ja im Lauf eines Jahres
mancherlei aus, was man nicht auszugeben
braucht. Alſo ſpare, um dieſen Preis lohnt
ſich's ſchon

Reuer König der Glauchaiſchen Schützen
Dreitägiges Schießen mit Feſtzug durch

Schöneres Wetter konnte die Glau-
chaiſche Schützengeſellſchaft ſich zum
Haupttag ihres diesjährigen Königsſchießens
nicht wünſchen. Die Sonne meinte es faſt zu

die Sfadk Königsparade und Konzerk

empfangen wurde. Eine gemeinſame Mittags
tafel vereinte dann alle Kameraden. Der
Vereinsführer begrüßte hierbei alle Gäſte,
unter denen ſich in Vertretung des Kreis

Vor dem Königsschießen wurde ein Umzug gemacht

gut. Der traditionelle Marſch durch die Stadt
zum Schießhaus Heide, der aber trotzdem ſehr
ſchneidig unter Vorantritt der Kapelle des
Görlachorcheſters durchgeführt wurde, war ein
recht „hitziges“ Unternehmen. Nach dem Ein
treffen im Schießhaus fand unter Teilnahme
auch der Angehörigen der Schützen die
Königsparade ſtatt, bei der der König
des vergangenen Jahres in feierlicher Form

führers des Deutſchen Reichsbundes für Leibes
übhungen Kreis 7 „Jahn“ Pg. Geyer und
der Kreisführer des Deutſchen Schützenver
bandes, Kam. Pickroth, ſowie der Unter
kreisführer vom Stadtkreis Halle, Kam.
Satke, befanden. Auch Vertreter der anderen
halliſchen Schützengilden waren in reicher Zahl
anweſend. Kam. Hübner verabſchiedete den
vorjährigen König, Kirchhoff, deſſen vor

Begabte Jungen ſollen Facharbeiter werden
Vorſchläge zur Förderung der Ungelernten

werden in der ſozialpolitiſchen Zeitſchrift der
deutſchen Jugend Das junge Deutſchland“ ge
macht. Danach müßten die durch den Wettkampf
ermittelten entwicklungsfähigen Kräfte der
Jugend aus der Maſſe der ungelernten
Arbeiter herausgezogen werden. Jhnen ſei
noch jetzt ehe es zu ſpät wird der Be
rufsweg als angelernter oder gelernter
Arbeiter zu ebnen.

Jetzt vor allem ſei eine klare Stellung
nahme zum Anlernverhältnis fällig. Es habe
in den letzten Jahren eine erhebliche Aus
dehnung erfahren. Um ſo dringlicher ſei es,
für dieſes Erziehungsverhältnis eine einwand
freie rechtliche Grundlage zu ſchaffen.
Mit Rückſicht auf die große Zahl der unge
lernten Jugendlichen dürfte ſich eine weit

ſchauende Begabtenförderung jedoch nicht auf
Einzelfälle beſchränken, ſondern müſſe beſtrebt
ſein, alle Arbeitsverhältniſſe dieſer Art auf
ihre Berechtigung hin zu überprüfen und die
entwicklungsfähigen Jugendlichen ohne Aus
nahme beruflich zu fördern. Die Uebernahme
des begabten, bisher ungelernten Jung-
arbeiters als angelernten Arbeiter oder ſeine
Einordnung in ein Lehrverhältnis ſei durch
gehend in allen Betrieben, in denen dieſe
Arbeitsverhältniſſe überhaupt gegeben ſind,
durchzuführen. Dabei dürfe wohl erwartet
werden, daß nicht willkürlich neue Anlern
berufe entwickelt werden Denn das Haupt
ziel werde immer bleiben, allen fähigen und
begabten ungelernten Jugendlichen den Weg
zum Facharbeiter, alſo zur gelernten
Kraft, zu eröffnen.

bildliches „Regiment“ er hervorhob. An
ſchließend brachte das Görlachorcheſter ein
Konzert. Auf dem Schießſtand wurde noch
einmal für die Entſcheidung des Tages geübt,
beſonders die Damen zeigten erſtaunliche
Fertigkeit im Schießen.

Dann kam der Höhepunkt des dreitägigen
Schießens. Nach altem Brauch traten auch
diesmal die Schützen an und brachten mit
Muſik die Fahnen und die verhüllte Königs
ſcheibe zum Stand. Die Kameraden kämpften
um die Würde des Königs für das Jahr
1938/39. Anſchließend wurde dann die Scheibe
feierlichen Zuges eingeholt. Jetzt ſtieg die
Spannung immer höher. Wem wurde die
Königswürde zuteil? Unter lautloſer Stille
wurde das Ergebnis verkündet. Als neuer
König wurde Kamerad R. Preuſche ver
kündet. Die Würde des Kronprinzen errang
zum dritten Male R. Juſt, während
E. Biedermann Prinz wurde. Sie emp-
fingen die Glückwünſche aller Anweſenden und
verſprachen, auch im kommenden Regierungs
jahr die Jntereſſen der Geſellſchaft in ſport-
licher und kameradſchaftlicher Hinſicht zu
pflegen.

Kücheneinrichtung iſt zu gewinnen
Verloſung auf der Volksfeſtwieſe

Auf der Volksfeſtwieſe auf der Nachtigallen-
inſel wird heute abend unter dem Bänder
baum noch einmal fröhlicher Tan z ſtattfinden.

Alle Vergnügungsſtätten und Stände haben
bis Mitternacht geöffnet, und um 23 Uhr wird
noch eine Verloſung durchgeführt werden,
bei der es als Hauptpreiſe eine Küchen
einrichtung, ein Fahrrad und einen Radio
apparat zu gewinnen gibt. Viele andere
Preiſe ſind in Form von praktiſchen Haus
gegenſtänden vorgeſehen. Loſe ſind zum Preiſe
von 5 Pfg. an allen Ständen auf der Volks
feſtwieſe erhältlich. Die Teilnehmer des Boots
korſos verſammeln ſich um 20 Uhr im Reichs
hof zur Preisverteilung, die im Rahmen eines
frohen Tanzes erfolgt.

Hind Kinderzulagen pfändbar?
Bemerkenswerte Gerichtsentſcheidung

Nach den Beſtimmungen der Zivilprozeß
ordnung ſind bei Beamten, Geiſtlichen, Aerzten,
Lehrern an öffentlichen Anſtalten und Wehre
machts angehörigen die Zulagen und Beihilfen
für Angehörige nicht der Pfändung unter
worfen. Dieſe Beſtimmungen galten nach der
bisherigen Rechtsſprechung nicht für Arbeiter
und Angeſtellte, auch dann nicht, wenn es ſich
um ſolche im öffentlichen Dienſt handelt. Das
Amtsgericht Berlin hat in einer Entſcheidung,
die im Mitteilungsblatt des NS.-Rechtswahrer
bundes vom 15. März 1938 bekanntgegeben
wird, nun kürzlich eine Entſcheidung dahin
gefällt, daß auch private Kinderbeihilfen
oder Kinderzulagen pfändungsfrei ſeien.
Jn dem betreffenden Fall war in den Stunden
lohn des Arbeiters eine Kinderzulage von
3 Rpf. eingerechnet worden. Das Amtsgericht
ſtellte ſich hier auf den Standpunkt, daß die
Kinderzulage nur dann pfändbar ſei, wenn die
Schulden für die Kinder gemacht worden ſeien,
ſie alſo auch einen Vorteil davon gehabt hätten.
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Er war doch ein Heiraksſchwindler!
Das Mädchen handelte zu gukgläubig Ein Jahr Zuchthaus war Georgs Strafe

Georg Böhme aus Berlin hatte im März
in Halle ein Mädchen kennen gelernt, mit dem
er ſich, da es in ſeiner Nachbarſchaft in Stellung
war, öfter traf. Das Mädchen erzählte ihm
freimütig, daß es in einigen Monaten ein
Kind erwarte, um den Mann, der von Heirats
abſichten ſprach, nicht zu täuſchen. „Das macht
gar nichts“, entgegnete Georg großmütig, ich
fühle mich ja ſo einſam und möchte gern eine
Frau mit einem Kind heiraten“. Jetzt ſteuerte
der Mann mit Rieſenſchritten ſeinem angeb
lichen Ziele zu. Das Mädchen ſollte ſich um
gehend die zur Eheſchließung nötigen Ausweis
papiere beſorgen; um ein Eheſtandsdarlehen
wollte er ſich ſofort ſelbſt bemühen. Einige
Tage vergingen, bis ſie ſich wieder trafen. Da
ſchien den Mann etwas zu bedrücken. „Jſt es
wegen des Kindes?“, fragte beſorgt das Mäd
chen. „Aber nein“, war die Antwort das iſt
längſt erledigt, ich habe mich als Vater des
Kindes angegeben“. Die Schwierigkeit liege
woanders. Er müſſe, ſo ſchwindelte er dem
Mädchen vor. 10 v. H. des Eheſtandsdarlehens
über 600 RM., alſo 60 RM., hinterlegen. Dazu
komme die Miete für ihre zukünftige Wohnung
vom 1. April ab in Höhe von 24 RM. und
ſchließlich noch 6 RM. Aufgebotsgeld. Das
ſeien insgeſamt 90 RM. 72 RM. habe er im
Beſitz, ſo daß nur noch 18 RM. an dem un
bedingt nötigen Gelde fehlten. Selbſtverſtänd
lich gab das Mädchen ſeine Erſparniſſe
gern hin und Georg erteilte ihr auch eine
Empfangsbeſcheinigung über die 18 RM.

Das erſte Ziel hatte Georg erreicht. Jetzt
aber überredete er das geldunkundige, gut-
gläubige Mädchen, ihm Koch den Empfang
einer Summe von 60 RM. zu beſcheinigen;
das erleichtere die Beſchaffung des Eheſtands
darlehens. Das Mädchen überlegte ſich gar
nicht die Tragweite dieſes ſonderbaren Ver
langens und übergab dem zukünftigen „Ehe
mann“ die verlangte Beſcheinigung über eine
Summe, die es gar nicht erhalten hatte.
Vielleicht hätte das Mädchen doch noch Be
denken gehabt, die zerſtreute der Mann aber
mit dem Hinweis, daß er ſchon für eine
Wohnung geſorgt habe, weshalb es auch das
beſte ſei, wenn ſie ihre Stellung zum 15. April
kündige. Glücklicherweiſe tat das Mädchen dies
nicht, denn von dieſem Tage an ließ der ſelt
ſame Hochzeiter ſich nicht mehr ſehen. Nach
einiger Zeit ſchickte das enttäuſchte Mädchen,
das ſich das Fernbleiben des Mannes gar nicht
erklären konnte, in ſeine Wohnung um
wenigſtens zu wiſſen, ob er noch in Halle ſei.
Er wohnte noch dort, aber wenige Tage ſpäter
erhielt die Braut einen Briefumſchlag mit
ihren geſamten Ausweispapieren. Der Mann
hatte es nicht für nötig gehalten, auch nur
die geringſte Erklärung beizufügen.

Jnzwiſchen ſind fünf Wochen vergangen,
da trifft das Mädchen ſeinen Georg zufällig
auf der Straße und wendet ſich ſofort mit der
Frage an ihn: „Wo ſind meine 18 Mark?“

a wird der unverſchämte Menſch noch frech:
„Jch habe ſogar einen Jungen zu Jhnen ge
ſchickt“, entgegnet er, „ich habe eine Empfangs
beſcheinigung über die 18 Mark von Jhnen
in Händen, für mich iſt die Sache erledigt.“
„Gut“, anwortet das Mädchen, „dann über
ß e ich die Sache der Polizei.“ „Weshalb

aben Sie denn überhaupt ſo lange mit einer
Anzeige gewartet?“ iſt die höhniſche Ent
gegnung. „Jch würde einfach die Beſchei
nigung über die 60 Mark vorlegen, und dann
müßten Sie mir noch 42 Mark zubezahlen.“

Halles Ankeil
an der Jnſektenkunde

Zum Jnternationalen Entomologen Kongreß

Entomologie iſt die Wiſſenſchaft von den
Jnſekten, ſie greift eng und unmittelbar hin
ein ins Leben, hilft Schäden verhüten und
fördert Nützliches. So iſt es beſonders zu be
grüßen, daß der VII. Jnternationale
Kongreß für Entomologie in Deutſch
land, und zwar vom 15. bis 20. Auguſt in
Berlin, abgehalten und damit die Bedeutung
unſeres Reiches für die wiſſenſchaftliche For
ſchung erneut dokümentiert wird. Kommen doch
zu dieſem Kongreß hervorragende Wiſſen
ſchaftler aller Kulturnationen nach Berlin, um
durch Austauſch ihrer Erfahrungen noch inten
ſiver den Kampf um das Land und um die
Geſundheit der Völker aufzunehmen. Schon die
Tatſache, daß der Kongreß unter der Schirm
herrſchaft des Reichs und Preußiſchen Miniſters
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung,
Ruſt, ſteht und daß die Reichsminiſter Hermann
Göring, v. Neurath, Dr. Frick und Darré ihm
tatkräftige Förderung und Unterſtützung zuteil
werden laſſen, zeigt die außerordentliche Be
deutung dieſer Tagung an.

Das Zoologiſche Jnſtitut derAniverſität Halle-Wittenberg,
das in ſeinen Räumen eine Jnſektenſammlung
beherbergt, die dem Umfang und Jnhalt nach
in Deutſchland die dritte Stelle einnimmt,
erfreut ſich bei den Jnſektenforſchern eines be
ſonderen Rufes. Eine Unterredung mit Dozent
Dr. v. Studnitz, der am Kongreß teilnehmen
wird, ließ dieſe bedentfame Stellung Halles
deutlich werden und bot hochintereſſante Ein
blicke in das Arbeitsgebiet der Entomologen.

Faſt drei Viertel aller Tiere ſind Jnſekten!
Dieſe greifen in einer Weiſe in unſer Leben
ein, wie man es ſich kaum klarzumachen ver
mag im Rützlichen wie im ſchädlichen Sinne.
Geſchieht doch z. B. die geſamte Befruchtung
der Pflanzen durch Jnſekten; ohne ſie gäbe es
keine Früchte. Wo blieben die Obſtplantagen
ohne die Jnſekten? Wo bliebe der Honig, das

Am nächſten Montag aber ſchien er doch
etwas unruhig zu ſein; denn er ließ das
Mädchen rufen und fragte, ob ſie ihre Drohung
wahrgemacht habe. Als die Frage bejaht
wurde, lenkte der Mann plötzlich ein und
wollte bereits am nächſten Tage die 18 Mark
zurückgeben, vorher müſſe ſie freilich die An
zeige zurückgezogen haben. Auf dieſen Vor
ſchlag fiel das Mädchen glücklicherweiſe nicht
hinein und Georg hatte ſich wenige Tage
ſpäter bei der Polizei zur Vernehmung zu
melden. Auch hier brachte er zunächſt das

Märchen von den 60 Mark vor, wonach er „in
Wahrheit“ noch 42 Mark zu fordern hätte.

Auch bei der geſtrigen Verhandlung ſchien
der Angeklagte ſeinen gemeinen Schwindel
nicht als ſo ernſthaft aufzufaſſen. Ein Geſtänd
nis gab es für dieſen Menſchen überhaupt
nicht, und er mußte erſt durch die eingehende
Beweisaufnahme überführt werden. Bei der
Einſtellung des Ar eklagten und der Nieder
trächtigkeit ſeiner Handlungsweiſe konnte es
nicht überraſchen, daß ihm das Gegzicht
mildernde Umſtände verweigerte. Nur die
Geringfügigkeit der Betrugsſumme führte da
zu, daß der Angeklagte wegen Betrugs in
ſtrafſchärfendem Rückfall unter Verweigerung
mildernder Umſtände zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt wurde. Da bei der
Höhe der erkannten Strafe Fluchtverdacht be
ſteht, wurde der Verurteilte in Anterſuchungs
haft abgeführt.

Sigi bevorzugte den Deutſchen Gruß
Por Gericht ſollte es aber nur „immer in der Aufregung geweſen ſein

Zwei halliſche Geſchäftsleute, gut mitein
ander bekannt. ſaßen am 4. April unter Mittag
in einer Gaſtſtätte bei einer Taſſe Kaffee, als
ſich die Tür des wenig belebten Gaſtzimmers
öffnete und ein neuer Gaſt mit lautem Gruß:
„Heil Hitler!“ eintrat. Die Anweſenden
erwiderten den Gruß. Niemand hätte ſich
weiter um den Neuangekommenen gekümmert,
wenn dieſer nicht an den Tiſch der beiden Be
kannten getreten wäre und einen von ihnen
mit Namen begrüßt hätte. Da erſt ſah dieſer,
daß der Eingetretene der Jude Siegfried
Stempel war, den er ſeit längerer Zeit,
wenn auch nur flüchtig kannte. „Sie dürfen
doch den Deutſchen Gruß nicht anwenden; wiſſen
Sie denn nicht, was das bedeutet?“, warf der
zuerſt Begrüßte dem Juden vor. Sigi ant
wortete nicht. beſaß aber die Frechheit, dem
anderen Tiſchgaſt, der ihm zwar unbekannt
erſchien, der den Juden aber vom Sehen ſeit
Jahren kannte, die Hand zu bieten, obgleich der
Gaſt das Parteiabzeichen trug. Dieſe
zweite Unverfrorenheit ging aber Pg. H. zu
weit, und er veranlaßte die Verhaftung des
Juden. da er das ganze Auftreten des Juden
als hlutigen Hohn empfunden hatte.

Bei der geſtrigen Verhandlung verſuchte
Jud Stempel. das Gericht glauben zu machen.
er habe den Ruf: Heil Hitler!“ nur in der
Aufregung“ ausgeſtoßen, da er den ihm
bekannten Herrn am Tiſche habe ſitzen ſehen.
Dem gegenüber. belegte der Zeuge Pg. H., daß
der Angeklagte beim Eintritt in den Gaſtraum
ruhig und gelaſſen den Deutſchen Gruß ge
boten hatte. Er ſei über eine ſolche Anver
ſchämtheit nicht hinweggekommen, da er den
Angeklagten ſeit dreißig Jahren als Juden
kenne, der in einem jüdiſchen Geſchäft in Halle
ſeine Lehrzeit durchgemacht habe. Weil bei dem
Angeklagten die beſonderen Kennzeichen ſeiner
Raſſe weniger hervortreten, vielmehr erſt ſeine
Verteidigung und ſein Verhalten den reinen
Juden deutlich erkennen ließen, ſo beſtand die
ſicher nicht unbegründete Vermutung, daß der
geſchäftstüchtige Jude dieſen ihm nur allzu
geläufigen Gruß weit öfter mißbrauchte, als
nur in „Schreckaugenblicken“. Der Deutſche
Gruß ſchien dem Angeklagten in Wahrheit durch
tägliche Uebungen ſo in Fleiſch und Blut über
gegangen zu ſein, daß er ſogar vor der Polizei,
als ſich ein Beamter von ſeinen Kameraden
verabſchiedete, „Heil Hitler!“ mitmurmelte
wenn er auch dies Verſehen durch einen Huſten
anfall wieder gutzumachen verſuchte.

Jn der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht wurde Jud Stempel,
der 50 Jahre alt iſt und aus Leipzig ſtammt,
wegen öffentlicher Beleidigung in Tateinheit
mit der Verübung groben Unfugs zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt, die durch die
Schutzhaft als verbüßt gelten. Hoffentlich wird
Sigi nun wieder zu den Begrüßungsformen
ſeiner Väter zurückkehren. Aih weh!

75 Baugenehmigungen im Juli

Jm Monat Juli wurden durch die Bau
polizei insgeſamt 75 Baugenehmigungen er
teilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
Wohngebäude elf, auf gewerbliche Anlagen und
Wirtſchaftsgebäude (Lauben, Schuppen, Kraft
wagenunterſtände) dreizehn, und auf Um
bauten, die durch Aufſtockung, Wohnungs
teilung, Faſſadenänderungen uſw. veranlaßt
wurden, 51 Genehmigungen. Die Wohn
Pſer ſind beantragt als vier Einfamilien
äuſer am Falkenweg und in der HansLody

ſtraße, als vier Zweifamilienhäuſer am
Meiſen, Veilchen-, Kornblumen- und Zeiſig
weg und als drei Mehrfamilienhäuſer in der
RichardWagnerStraße, Erneſtus und Boelcke
ſtraße. Durch Umbau entſtanden drei Woh
nungen, genehmigt wurde er für 28 Wohnungen.
Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von etwa 539 350 RM. Für An
preiſungseinrichtungen (Reklamen) würden
32 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Wer ſah die kleine Florentine
Zwölfjähriges Mädchen vermißt

Seit dem vorigen Sonntag wird die zwölf
jährige Schülerin Florentine Altmüller
aus Halle vermißt. Zuletzt war ſie am
Sonntagvormittag an der katholiſchen Kirche
in der Mauerſtraße bemerkt worden. Die kleine
Florentine iſt 1,48 Meter groß, trägt dunkles,
kurz geſchnittenes rechts geſcheiteltes Haar hat
graublaue Augen und ein längliches Geſicht.
Sie hatte ein weißes Blüschen mit kurzen
Puffärmeln an und trug dazu ein graues
Miederröckchen. Jhre Schuhe ſind rot und weiß
abgeſetzt.

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: BroadwayMelodie 193g.

CT. Große Ulrichſtraße: Unter vier Augen.
CT. Schauburg: Schüſſe in Kabine 7 mit Speelmans.
RiLi: Die kleine und die große Liebe mit Jenny Jugo.
Capitol: Musketier Meier III mit H. Speelmans.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Schmuckes Bildheft vom Arbeiksdienſt

Prächtige Aufnahmen aus dem Gau

„Die Reichsausſcheidungswettkämpfe im
Reichsarbeitsdienſt werden den Arbeitsmann
beweiſen laſſen, daß er in den vier Monaten
ſeiner Dienſtzeit ein ganzer Kerl geworden
iſt.“ Dieſes Wort gab der Führer des Ar
beitsgaues XIV, Generalarbeitsführer Karl
Simon, dem ſchmucken Bändchen mit auf
den Weg, das für die Ausſcheidungskämpfe
aller deutſchen Arbeitsgaue zu den NS.
Kampfſpielen in Nürnberg, in Verbindunmit dem Gauſportfeſt des Arbeitsgaues x
Halle, herausgegeben wurde. Der Jnhalt des
Heftes geht weiter über den Rahmen einer
Veranſtaltungsfolge hinaus und enthält eine
prächtige Auswahl von Aufnahmen von Ar
beitslagern im Gau, von der Arbeit der
Männer auf ihren Bauſtellen und vom inneren
Dienſt. Auf verhältnismäßig wenig Seiten
hat Feldmeiſter Taſelt mit dieſer Bildfolge
Ausſchnitte aus allen Bereichen des Reichs
arbeitsdienſtes zuſammengeſtellt, die in hervor
ragender Weiſe den Textteil umrahmen, für
den Feldmeiſter Dewitz verantwortlich
zeichnet. Er bringt eine Ueberſicht über die
Veranſtaltungen am Freitag, Sonnabend,Sonntag und Montag. Am ſpaten Freitag
nachmittag werden Generalarbeitsführer
Simon und Arbeitsführer Breiter, Reichs
leitung des RAD., die Teilnehmer an den
Wettkämpfen auf dem Sportplatz der Ab-
teilung 3/143, Paſſendorf, begrüßen. Der
Sonnabend und der Sonntag ſind von früh
bis zum Nachmittag mit den verſchiedenſten
Kämpfen ausgefüllt. Hauptveranſtaltung ſind
die Wehrwett- und leichtathletiſche Kämpfe
auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn. Am
Abend vereinen Teilnehmer und Volksgenoſſen
aus Halle und aus dem Gau ſich zu kamerad
ſchaftlichem Beiſammenſein im Waldhaus
Heide“ (zu erreichen mit der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn bis Bahnhof Dölauer Heide). Am
Montag werden nur Schießwettkämpfe aus
getragen. Einzelheiten der umfangreichen
Programmfolge enthält der Sportteil. Der
Reichsſender Leipzig überträgt am Sonnabend
und Sonntag in der Zeit von 19.45 bis
20.900 Uhr einen Funkbericht von den
Reichsausſcheidungskämpfen.

Hohes Alter. Der Schneidermeiſter Auguſt
Huſung, Große Klausſtraße 7, beging ſeinen
88. Geburtstag.

Die täglichen Zuſammenſtöße. An der Ecke
Reil- und Leopoldſtraße ſtießen geſtern ein
Lieferdreirad und ein Perſonenkraftwagen zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt, beide
Fahrzeuge wurden beſchädigt. Gegen 14 Uhr
ſtießen an der Ecke Geiſt- und Fleiſcherſtraße
ein Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen. Beide Fahrer wurden leicht verletzt.

Auf dem Riebeckplatz fuhr um 17.40 Uhr ein
Kleinkraftrad gegen einen Straßenbahnwagen
der Linie 4, wobei das Kraftrad ſtark be
ſchädigt wurde.

„J„S-„„„[J„UeÜ Z. u

Wachs ohne die Biene? So iſt es verſtändlich,
daß ganze Jnſtitute und Lehranſtalten für
Jmkerei, Seidenzucht, uſw. für die zu erhalten
den Jnſekten alſo, entſtanden ſind. Und genau
ſo wichtig, wie das Studium des Baues und
Lebens dieſer Jnſekten für eine planvolle Zucht
iſt, muß natürlich, umgekehrt die Erforſchung
der Schädlinge genommen werden, um eine
wirkungsvolle, radikale Bekämpfung durch
führen zu können. Milliardenwerte vernichten
ſie jährlich. ganze Wälder fallen der Nonne
und der Forleule zum Opfer, Nadelwälder
werden kahl gefreſſen.

Nicht nur in Amerika, das durch Flugzeuge
die Wälder beſtäuben läßt, um die Gefahr zu
bannen, auch bei uns ſind dieſe Schädlinge zu
finden, ebenſo wie die Kartoffelkäfer oder die
Rübenkäfer vom Weſten einwandernd, unvor
ſtellbare Mengen von Feld und Garten
erzeugniſſen zerſtören. Der Kampf gegen ſie iſt
Angelegenheit aller Völker; es gilt. die Lebens
bedingungen der Schmarotzer zu erforſchen. Und
ſo ſtehen die entomologiſchen Jnſtitute im gegen
ſeitigen Austauſch ihrer Erfahrungen, ſie be
raten darüber hinaus die Bevölkerung und
klären ſie über die Gefahren auf. die der Ernte,
dem Haus durch den Meſſingkäfer uſw. und
der Geſundheit jedes einzelnen durch die
ſeuchenübertragenden Jnſekten drohen. Ohne die
Malariamücke keine Malaria, ohne die Tſetſe
fliege keine Schlafkrankheit!

Der Jnternationale Kongreß für Ento
mologie ſieht eine große Anzahl von Referaten
über die verſchiedenſten Fragen vor, die von
den erſten Kennern der Materie behandelt wer
den und ſich ebenſo mit den Gaſen zur Be
kämpfung der Vorratsſchädlinge befaſſen wie
mit der Förderung der Bienenzucht, mit der
Genetik des Seidenſpinners und weiterführend
alle angrenzenden wiſſenſchaftlichen Probleme
ſtreifen werden.

Grundlage aller dieſer Vorträge aber iſt die
Sammlung der Jypſekten, die das praktiſcheStudium ermöglicht. le halliſche Samm

lung enthält in mehreren Gruppen tauſende
und abertauſende von Stücken z. T. ſehr ſeltener
Exemplare. Nicht reiner Sammeleifer aus
ſchließlich hat dazu geführt, vielmehr der

Wunſch, die Ausgangsformen feſtzuſtellen, um
die Variationen die Abweichungen und Ver
änderungen, die geographiſch oder durch Ver
erbung bedingt ſind, erkennen zu können. Aus
allen Teilen der Welt laufen in Halle An
fragen ein, werden Jnſekten zur Unterſuchung
und Beurteilung geſchickt, die große Typen
ſammlung iſt der Wiſſenſchaft zugänglich und
nach dem Kongreß können die Teilnehmer
kommen und in beſonderen Arbeitsräumen das
ungeheure Material ſtudieren.

Ein Gang durch die Räume des Jnſtituts
zeigte die für den Laien verwirrende Fülle.
So feſſelte die neue Schmetterlingsſammlung,
die ein und dieſelbe Art aus den verſchieden
ſten Gegenden in feinſten Farbſchattierungs
abweichungen enthält. Neben einer großen
Käferſammlung wer weiß, daß in Mittel
deutſchland, wenn auch äußerſt ſelten, ein faſt
hühnereigroßer Nashornkäfer vorkommt?

ibt es eine weitere, die die menſchlichen
araſiten (Läuſe uſw.) vereint. Gallenbil-

dungen an Pflanzen, Heuſchreckenarten aus
den entlegenſten Ländern faſt alle Jnſekten-
gruppen ſind vorhanden. Eine unvorſtellbare
Arbeit iſt nötig, um alles in dem muſter-
gültigen Zuſtand zu erhalten. Dabei bildet
die Jnſektenſammlung nur einen Teil des von
Profeſſor Buddenbrock geleiteten Zoologiſchen
Jnſtitutes, die Entomologen wiſſen ihn zu
ſchätzen.

Wenn eingangs geſagt wurde, daß die
Entomologie eng und unmittelbar ins Leben
hineingreift. ſo werden ſchon die wenigen
praktiſchen Beiſpiele das bekräftigt haben. Sie
iſt eine Wiſſenſchaft, die dem Menſchen dient,
und der VII. Jnternationale Kongreß in Ber
lin wird dazu beitraggen, die in allen Ländern
geſammelten Erfahtungen ſegensreich aus
zuwerten. Kurt Simon.
Gerhard Maaſz, der neue Leiter des
Landesorcheſter Gau Württemberg-Hohen
zollern, ſchrieb eine neue Suite „Nordiſche
Tänze“, welche u. a. bei den Sendern Köln,
Harrrrrtg. Leipzig uſw. erfolgreich aufgeführt
wurde.

Was bringk die Biennale?
Auch USA diesmal beteiligt

An der gerade eröffneten ſechſten Jnter
nationalen Filmkunſtausſtellung („Biennale“)
in Venedig beteiligen ſich diesmal ſiebzehn
Länder, die zuſammen vierzig große und etwa
ſiebzig Kurzfilme vorführen werden. Jede
Nation ſchickt diesmal die von der offiziellen
Organiſation des Landes ausgewählten Filme,
ſo daß die Ausſtellung getreu das künſtleriſche
Wollen und die Leiſtungsfähigkeit jeder der ſich
beteiligenden Nationen widerſpiegeln wird.

Für Großfilme ſind fünf Preiſe vorge
ſehen: die Coppa Muſſolini, die Coppa der
Faſchiſtiſchen Partei, die Coppa des Volks
kulturminiſters, die Coppa des Jnſtituto Nazio
nale Luce und die Coppa Volpi. Fünf Preiſe
werden an Kulturfilme verliehen werden, wäh
rend acht Medaillen als Auszeichnung von
Autoren, Regiſſeuren, Komponiſten, Darſtellern
und Technikern für deren perſönliche Ver
dienſte an der Geſtaltung der Filmwerke ver
teilt werden.

Deutſchland konnte bereits am Eröff
nungsabend ſeinen erſten ſtarken Erfolg mit
dem AfaKulturfilm „Natur in der Tech
nik“ erzielen. Jn prachtvollen Aufnahmen
wird gezeigt, wie ſich der Menſch in ſeinem
techniſchen Schaffen zur Erzielung von höchſten
Leiſtungen immer wieder an die vollendeten

ormen anlehnt, die die Natur geprägt hat
ie praktiſche Nutzanwendung der von den

Tieren inſtinktmäßig ausgeführten Arbeiten er
kennen wir vielfach in der modernen Technik
wieder.

Als Einleitung brachte das italieniſche
LuceJnſtitut einen recht intereſſant zuſammen
geſtellten bildmäßig ſtimmungsvoll charakteri
ſierten Film „Puccinis Harmonien“, dem die
Melodien der Hauptwerke des großen italieni
ſchen Tondichters zugrunde gelegt waren.

Den Reigen der Spielfilme der diesjährigen
Schau eröffnete der amerikaniſche MEM-Film
„Teſtpilot“ (Werkpilot). Jm Mittelpunkt der
Handlung ſteht die Fliegerei, die Leidenſchaft,
ſich mit den Flugmaſchinen in die Lüfte zu
ſchwingen.
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Reikung im letzten Augenblick
Hohenmölſen. Ein zwölffähriger Junge aus

Zetzſch ſpielte an dem Steilhang des dicht am
Hrt liegenden Tagebaues. Beim Herunter
rutſchen wurde er von nachſtürzenden Erd
maſſen verſchüttet. Zehn Minuten ſpäter
ſah zufällig der Führer einer vorbeifahrenden
Grubenbahn ein Bein des Jungen aus der
Erde herausragen. Er und andere Arbeits
kameraden befreiten den Jungen vorſichtig von
den Erdmaſſen. Aerztliche Hilfe rief ihn nach
langen Bemühungen wieder ins Leben zurück.

Obere Leipziger Str. 45
ſaschen- Sohnes

Nähe Riebeckplat)

Die kodbringende OHelſpur

Genthin. Die Jerichower Straße war von
einem Laſtkraftwagen befahren worden, deſſen
Ladung aus Oelfäſſern beſtand. Von einem
dieſer Fäſſer hatte ſich anſcheinend der Ver
ſchluß gelöſt, ſo daß der Laſtwagen eine lange
Oelſpur hinter ſich herzog, die die Straße
völlig verſchmierte. Ehe dieſer Vorfall bemerkt
wurde, kam ein Motorradfahrer auf der Straße
ins Rutſchen und geriet gegen einen Baum. Er
og ſich einen Schädelbruch zu, an deſſenFolgen er ſtarb. Sein Beifahrer kam mit

leichteren Verletzungen davon.
Drei weitere Motorradfahrer ſtürzten in

ganz kurzen Zeitabſtänden, kamen aber ſämtlich
mit leichten Verletzungen und Hautabſchür
fungen ſowie leichten Beſchädigungen an ihren
Maſchinen davon.

Von der Vogelwieſe in den Tod
Wittenberg. Eine Frau aus Seegrehna war

zur Vogelwieſe nach Wittenberg gekommen.
Abends traf ſie dort ihren Mann, der ſchon
auf der Suche nach ihr war. Nach einer Aus
einanderſetzung nahm die Frau in Gegenwart
anderer Männer etwas in den Mund und
warf einen Gegenſtand fort, der ſpäter als
Fläſchchen gefunden wurde. Da die Frau ſchon
mehrmals harmloſe Gifte genommen hatte,
vermutete der Ehemann, daß ſie ihm auch in
dieſem Falle nur eine Szene machen wollte
Auf der Heimfahrt ſtürzte aber die Frau
zwiſchen Pratau und Seegrehna unter Krämpfen
vom Rade, wobei ſie mit dem Kinn auf das
Pflaſter ſchlug. Der Ehemann holte ſogleich
Hilfe, doch ſt gar b die Frau noch vor dem Ein
treffen des Unfallwagens. Die Leiche wurde
beſchlagnahmt.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt zum: Lokführer: Reſ.-Lokf.
Reiche, Walter Baumgarten, Haake, Rennert,

Ruppert und Hermann Heinicke in
Halle, Wiedemeyer in Großkorbetha, Pfautſch
in Oberröblingen (See), Hilpert in Querfurt,
Kürbitz in Bitterfeld; Rottenmeiſter:
Rottenf. Karl in Falkenberg (Elſter); Bahn
hofsſchaffner: Rangieraufſ. Barth in
Wittenberg, Bfsſchaffn.-Anw. Habedank in
Wolfen; Schrankenwärter: Schrankenw.
i. L. Rieſe und Lattauſchke in Stumsdorf,
Kitzing in Peißen, Meuſel in Großkorbetha,
Robel und Witſchel in Mückenberg, Tänzer
und Gericke in Halle, Teſchner in Annaburg
Kr. Torgau), Bäck in Torgau, Bader in
erzberg (Elſter).

Verſetzt: Rottenführer Bruder von Bern
burg nach Könnern.

Emil Her z

e nd dle Tapete von

Abel Tuyeh
Halle Große Ulrichstraße 1

Schlechte Geſchirre bei Zugtieren
führen zu ſtrafbarer Tierquälerei

Durch nichtpaſſende, unſachgemäß geflickte,ſtark reibende oder hart gewordene Geſchirre
entſtehen am Körper der betroffenen Tiere
Druck- oder Reibungsſtellen, an
denen nicht allein die Haut' abgeſchürft wird,
ſondern auch tiefe, eiternde Wunden erzeugt
werden. Hierdurch haben die Tiere dauernd
erhebliche, unnötige Schmerzen zu erleiden.
Tierbeſitzer, die dies dulden oder keine Ab
ätß ſchaffen, handeln den Vorſchriften des

eichstierſchutzgeſetzes zuwider und machen ſich
rafbar. Sie handeln aber auch gegen ihren

eigenen Vorteil, weil durch Schmerzen geplagte
iere bei ihrer Arbeit weniger leiſtungsfähig

ſind als geſunde und unbehinderte.

üagelbüteſen vonmann e Hedderoth

Zeitz. (Reit- und Fahrturnier.)Das am 20. und 21. Auguſt ſtattfindende Reit
und Fahrturnier, das vom Reiterverein Zeitz
n Verbindung mit dem l./JR. 11 und dem

Reiterſturm 6/J. 138 veranſtaltet wird, hat ein
glänzendes Nennungsergebnis erzielt. Viele

ivilreiter von Ruf ſind vertreten. Naneben
marſchiert die Wehrmacht in ſtärkſter Ver
tretung auf. Pferde aus der Reichshauptstadt
reffen auf Gegner vom 3. KavallerieRegi

ment Göttingen.

Magdeburg. brannte.)Auf der Magdeburger Elbſtrecke geriet ein
otorKajütboot in Brand, bei dem die Jn

aſſen Brandverletzungen erlitten. Die Jnnen
gusſtattung brannte faſt völlig aus. Das
euer entſtand bei der Zubereitung des
ittagsmahls.

Mitteldeutſches Land

Großfeuer in einer Ziegelei
Urſache wahrſcheinlich Selbſtentzündung

Schönebeck. Ein Großfeuer, wie es in
der Geſchichte der Stadt ſelten vorgekommen
iſt, brach Dienstag vormittag im Betrieb der
Saline Schönebeck aus. Dort entſtand am
Brennofen der zur Saline gehörenden Ziegelei
ein Feuer, das ſich in unheimlich kurzer Zeit
auf ſämtliche zur Ziegelei gehörenden Werk
räume ausdehnte. Jm Nu ſtand der ganze
Gebäudekomplex in lodernden Flammen, und
der Wind fachte das Feuer zu immer größerer
Glut an. Gewaltige Rauchwolken lagen über
der Brandſtätte und zogen weit über Schöne
beck bis zur Elbe. Die Rauchſchwaden waren
kurz nach Ausbruch des Brandes ſogar ſo dicht,
daß man hätte meinen können, es lägen Wolken
über der Stadt,

11.50 Uhr wurde von der Sirene des
Polizeiamtes Großfeueralarm gegeben. Wenige
Minuten ſpäter trafen die erſten Wehren ein.
Kurz darauf waren ſämtliche Löſchzüge der
Stadt Schönebeck und ihrer Ortsteile bis auf
eine Feuerwehr am Brandherd. Glücklicher
weiſe wurde ein in der Nähe befindlicher
Schuppen, in dem ſchätzungsweiſe 30 000 Ztr.
Kohlen lagerten, vom Feuer verſchont, da
dieſes Lagergebäude dauernd unter Waſſer
gehalten wurde.

Die Urſache des Brandes iſt aller Wahr
ſcheinlichkeit nach in Selbſtentzündung
zu ſehen. Die hohe Temperatur des Brenn-
ofens und die auf dem Teerdach laſtende Hitze
n zu dieſer Selbſtentzündung geführt

aben.

Schon wieder Gehöft in Flammen
Faſt die geſamte Roggenernte verbrannt

Mühlberg (Elbe), Jn dem Bauernhof
des Bürgermeiſters Troiſch in Brottewitz
wütete ein Schadenfeuer, das das Gehöft bis
auf das Wohnhaus einäſcherte. Ver
nichtet wurden die Scheune, Ställe und Neben
gebäude. Jn den Ställen kamen vier Stiere
und vier Schweine um. Mehrere Schweine
waren ſo ſchwer verletzt, daß ſie geſchlachtet
werden mußten. Jn der Scheune und auf den
Böden befand ſich Heu und faſt die geſamte
Roggenernte.

Es ſollte gerade der letzte Roggen gedroſchen
werden. Vor der Scheune ſtand der Dreſchſatz
und davor ein mit Roggen beladener Wagen,
von dem ein Mann die Garben zur Dreſch
maſchine herunterreichte. Man war mitten in
der Arbeit, als plötzlich am Erntewagen
Flammen emporſchlugen. Man verſuchte, den
brennenden Wagen noch ſchnell in die Mitte
des Hofes zu ziehen. Aber das gelang nicht
mehr. Jm Nu ſtand die Scheune in hellen
Flammen. Vor dort breitete ſich das Feuer
dann ſchnell aus. Die Feuerwehren mußten ſich
ſchließlich darauf beſchränken, das Wohnhaus
zu erhalten und die Nachbargebäude zu ſichern.

Gommern. (Dreſchmaſchinenbrand.)
Auf einem Felde geriet eine große Dreſch
maſchine in Brand. Es verbrannten mehrere
Fuder Stroh ſowie auch ſchon gedroſchenes
Korn. Die ſofort aus Gommern herbeigeeilte
Feuerwehr war dieſem Brande gegenüber
machtlos. Mehrere Benzinfäſſer, die in der
Nähe der Dreſchmaſchine ſtanden, konnten noch
rechtzeitig aus der Gefahrenzone gebracht
werden.

Naumburg. (Treffen aller ehem.
4. Jäger.) Vom 20. bis 22. Auguſt findet,
wie bereits angekündigt, hier in der alten Gar
niſonſtadt das Treffen aller ehem. 4. Jäger
ſtatt. Es wird die Tradition des 4. Jäger-
bataillons dem Jnfanterieregiment 53 über
geben werden.

Nordhauſen. (Ein Löns- Denkmal in
Bad Sachſa.) Jm Südharz-Kurort Bad
Sachſa wurde ein Denkmal für den Heidedichter
Hermann Löns errichtet. Das Denkmal, ein
großer Findling mit Jnſchrift, hat an einem
Lieblingsplatz des Dichters ſeinen Platz ge
funden. Die Weiherede hielt Kreisleiter
Nentwig (Nordhauſen).

Seyda. (150 Wienerinnen als
Arbeitskräfte.) Da eine Fabrik in
Treuenbrietzen vorliegende Aufträge ohne zu
ſätzliche Arbeitskräfte nicht erledigen kann,
holte ſich die Betriebsleitung aus der Oſtmark
Arbeiterinnen. 150 Wienerinnen, die jetzt hier
Unterkunft gefunden haben, werden morgens
mit Autobuſſen zur Arbeitsſtelle gefahren und
abends wieder heimgebracht.

Herzberg. (Wilddieb gefaßt.) Nach
monatelangen Ermittlungen iſt es jetzt der

Waſſerſtands Meldungen
vom 9. Auguſt 1938

Saale W. F W. F.Grochlitz 2,16 10 Wittenberg 1,64 6Trotha 181 28 Roßlau 1.04 2Bernburg 1,48 18 Akten 1,17Calbe OP 1.86 2 Barby 1.19 8Calbe UP 2.04 16 Magdeburg 4 1,02
Grizehne 2,15 17 Tangermünde 1,57

Wittenberge 1,86 8Elbe Lenzen 1,68 2Leitmeritz 4 0,49 s Dömit 0,84
Auſſig 0,59 Darchau 1.78 6Dresden 0,72 2Botzenburg 0,77 6Torgau a 1,80 -HolSohnſtorf 0,81 I 3

Polizei gelungen, einen ſchon lange im Ver
dacht der Wilddieberei ſtehenden Burſchen zu
faſſen. Es handelt ſich um den Kleinröſſener
Einwohner Willy Gumpeter, der auch
ſchon Einbruchs und Felddiebſtähle auf dem
Kerbholz hat. Er wurde dem Torgauer Unter
ſuchungsgefängnis zugeführt.

Verminderke Darlehen Tilgung

für kinderreiche Keubguern

Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz
miniſter hat ſich der Reichsernährungsminiſter
damit einverſtanden erklärt, daß die Ein
richtungsdarlehen an kinderreiche Neu
bauern, alſo an Neubauern mit vier und
mehr. Kindern, allgemein ſtatt mit vier v. H.
nur mit zwei v. H. getilgt zu werden brauchen.
Wenn es in beſonders gelagerten Fällen er
forderlich iſt, daß auch bei anderen als
kinderreichen Neubauern ein niedrigerer
Tilgungsſatz gewährt werdèn muß, ſo iſt an
den Miniſter zu berichten.

„MV3“ Dein Heimatblatt
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Nachts Abkühlung

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Dienstagabend:

Trotz der Amſtellung der Wetterlage aufeine trockene und kühle Oſtſtrömung iſt eine

Abkühlung bei uns nur in den Nachtſtunden
eingetreten. Hier war allerdings ein Tem
peraturrückgang bis auf 12 Grad feſtzuſtellen.
Die unbehinderte Sonneneinſtrahlung läßt aber
ſchon in den frühen Morgenſtunden das
Thermometer hoch ſteigen, da infolge der
langen Hitzeperiode der Erdboden außerordent
lich ſtark durchwärmt iſt und daher die ein
geſtrahlte Wärme wieder abgibt. So wirkt ſich
auch die kühle Oſtſtrömung wenig bei uns aus,
denn am Dienstag hatten wir bereits wieder
eine Höchſttemperatur von 31 Grad. Nur im
Weſten und Süden zeigte eine Wolkenbank die
abgezogene feuchte ſubtropiſche Warmluft an.
Sonſt blieb es bei uns faſt wolkenlos. Das
oſteuropäiſche Hoch breitet ſich weiter nach
Mitteldeutſchland aus, in ſeinem Einfluß
rig behalten wir trockenes und heiteres

etter.

Wöchnerinnen- e Gummi-Bieder

Ausſichten bis Donnerstag abend:
Heiter und trocken, nachts ſtärkere Abküh

lung, auch in den Mittagsſtunden nicht mehr
ſo warm wie bisher, zeitweife friſche öſtliche
Winde.

Inhalt wohl 20 schäfzen, er

Der anspruchsvolle Zeifongsleser weiß die MNZ cdls einzige
Morgenzeifong im Gau mit ihrem umfangreichen aktuellen

Bekanntenkreis für die M N.
wirbt daher auch in seinem
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Die Arbeit macht Freude
und die Cigarette schmeckt.

Rauchen Sie doch auch RAMSES!
Ich Kenne keine bessere!
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Mofful, Muffeline,
Muffolini

Wer weiß, daß die Stadt Moſſul am
Tigris, deren Erdölquellen heute in der inter
nationalen Politik eine ſo große Rolle ſpielen,
dereinſt zuerſt die Gewebe hergeſtellt haben
ſoll, die heute jede Hausfrau als Muſſeline
kennt und der Name Muſſolini wahr-
ſcheinlich nichts anderes bedeutet wie eben
Muſſelinenmacher? Jn der Bezeichnung unſerer
Kleidung, in der Kleiderſprache, kommt eine
Fülle örtlicher Beziehungen zum Ausdruck,
aber wer kann Nam' und Art dieſer oft jahr
hunderte alter Namen immer deuten? Die
„Bielefelder Wäſche“* und die „Plauener
Spitzen“, die „Krefelder Seide“ und die
„Wiener Hüte“ ſtammen tatſächlich aus den
Städten ihrer Namen und alle dieſe Orte
wachen eiferſüchtig mit Recht darüber, daß ihr
Name, in dem ſich Tradition, Kunſt und
Fertigkeit von Generationen verkörpert, nicht
mißbraucht wird. Aber in anderen Fällen hat
ſich aus der urſprünglichen Tracht eines Landes
eine internationale Mode entwickelt, nach der
die Schneider und Schuſter in der ganzen Welt
arbeiten. Baskenmützen und Ruſſenſtiefel,
Kieler Anzüge und Bozener Mäntel ſind ſolche
Modebezeichnungen kaum eine Baskenmütze
im deutſchen Einzelhandel ſtammt aus dem
Lande der Basken, kein Ruſſenſtiefel aus der
Sowjetunion, aber die Mode der Welt hat
ihre Formen den Trachten der Heimatländer
entlehnt. Dagegen ſind die Hemdenſtoffe
Panama und Oxford reine Phantaſienamen,
die nichts mit Geographie zu tun haben.
Welcher Käufer einer Krawatte weiß, daß
er eigentlich ein Halstuch der Kroaten
fordert, denn die Krawatte iſt nichts anderes
als das ſlawiſche Wort Kroaten. Kroatiſche
Reiter haben ihr gebundenes Halstuch im
Dreißigjährigen Krieg nach Weſteuropa ge
bracht. Die Gaze geht auf die alte Philiſter
ſtadt Gaza zurück und der Tüll iſt urſprünglich
ein Erzeugnis der franzöſiſchen Stadt Tulle.
Der Pyjama von den Engländern aus
Jndien geholt, iſt eigentlich kein Schlafanzug,
ſondern nur die um die Hüfte geknüpfte loſe
Hoſe der ärmeren Männer und Frauen
Jndiens. Jndiſchen Arſprungs ſind auch die
Textilbezeichnungen Kaliko, Jute, Kakhi.

L III
Zunahme der Viehseuche

Der Stand am 1. Auguſt
Nach einer im Reichsanzeiger 1938 ver

özffentlichten Zuſammenſtellung des Reichs
geſundheitsamtes auf Grund von Berichten der
beamteten Tierärzte waren am 1. Auguſt
(15. Juli) 1938 von der Maul un
Klauenſeuche im Reichsgebiet ohneOeſterreich 710 (685) Kreiſe mit 14 979 (14459)
Gemeinden und 138 446 (127 900) Gehöften
betroffen.

Jn dieſen Zahlen iſt bei den Gemeinden
ein Neuzugang von 3411 (3176) und bei
den Gehöſten ein ſolcher von 70 473 (62 491)
enthalten. Für Preußen allein ergibt ſich am
1. Auguſt ein Befall von 371 Kreiſen, 7799
Gemeinden und 66 703 Gehöften (davon neu
1913 Gemeinden und 33 785 Gehöfte) für
Bayern lauten die entſprechenden Zahlen 171,
2853, 32 626 (davon neu 599, 19 111). Jm
Lande Oeſterreich waren am 15. Juli
34 Kreiſe, 287 Gemeinden und 4002 Gehöfte
befallen, davon 89 Gemeinden und 2190 Ge
höfte neu.

Ernteeinsatz des Arbeitsdienstes
Jn den Seuchengehöften

Der Mangel an landwirtſchaftlichen Ar
beitskräften macht es unumgänglich, daß der
Reichsarbeitsdienſt im Rahmen der Erntehilfe
auch den von der Maul und Klauen-
ſeuche betroffenen Betrieben bei der Ein
bringung der Ernte zur Verfügung ſteht.

Der Reichsarbeitsführer hat deshalb das
frühere Verbot des Einſatzes von
Arbeitsmännern in Seuchengehöften auf
gehoben. Zur Herabminderung der Gefahren der Seuchenverſchleppung iſt im
Benehmen mit dem Reichsinnenminiſter an
geordnet worden, daß Arbeitsmänner in
Klauenviehſtällen nicht beſchäftigt werden
dürfen und daß jede Berührung mit
kranken oder verdächtigen Klauentieren oder
deren Abgängen zu vermeiden iſt. Den
Arbeitsmännern ſoll nach Möglichkeit Wechſel
kleidung zur Verfügung geſtellt werden.

Hilfe für ältere Angestellte
Weitere Maßnahmen

Der Präſident der Reichsanſtalt hat die
Arbeitsämter mit neuen Weiſungen für die

ortſetzung der Maßnahmen zugunſten der
älteren Angeſtellten verſehen. Er
weiſt darauf hin, daß der Beſtand an arbeits
loſen älteren Angeſtellten bis zum 1. Mai von
insgeſamt 43 000 auf 12 700 zurückgegangen iſt.
Das ſei ein beachtlicher Erfolg der 5. Anord
nung zur Durchführung des Vierjahresplanes.

Eine Erhebung habe ergeben, daß von dem
noch vorhandenen Beſtand 2591 aus gleich s
fähig ſind. Solange ausgleichsfähige ältere
Angeſtellte im Reichsgebiet noch vorhanden

dürften in keinem Arbeitsamtsbezirk die
emühungen nachlaſſen, mit Hilfe der 5. An

ordnung Arbeitsplätze für die Angeſtellten zu
beſchaffen. Es müſſe gelingen, den Reſt von
ausgleichsfähigen älteren Angeſtellten be
ſchkeunigt unterzubringen. Die
Landesarbeitsämter ſollen für jeden dieſer
Angeſtellten Bewerbungsunterlagen bei der
Fachvermittlungsſrelle führen.

Arbeit und Wirtſchaft

2 Milliarden RM. aus den deutschen Gärten erzeugt
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Große Schlacht am Rande des Asphalts
Der 12. Internationale Gartenbaukongreß tagt in Berlin Eine interessante Bilanz

Wenn in Deutſchland trotz ſeiner Verſtädterung von 18 Millionen Haushalten allein
etwa 6 Millionen einen Hausgarten haben, ſo zeigt ſchon dieſe Ziffer, wie eng unſer Leben
mit dem Garten verbunden iſt. Mitte dieſes Monats, vom 12. bis zum 17. Auguſt, findet
in Berlin der 12. Jnter nationale Gartenbaukongreß ſtatt. Zu gleicher Zeit
tagt auch in Berlin die Fédération Horticole Profeſſionelle Jnternationale, alſo der Welt
bund der Berufsgärtner

Wenn ein Drittel aller deutſchen Haushalte
einen Hausgarten hat, ſo iſt das nicht nur ein
Begriff von Millionen Stück und Hundert
ſätzen, ſondern es verbirgt ſich dahinter die
Erkenntnis eines freundlichen Weſenszuges
deutſcher Art. Aber auch der Garten muß mit
den nüchternen Maßſtäben des Dezimalſyſtems
bewertet werden, wenn ſein großer wirtſchaft
licher Wert erkannt werden ſoll. 1937 wurde
gezählt, daß 828 000 Hektar in Deutſchland
gartenmäßig bebaut wurden, davon kamen
133 000 Hektar auf den Erwerbsgartenbau und
107 000 Hektar auf Obſtanlagen.

Privates Wetter
Der Wert der Gartenerzeugniſſe an Obſt

und Gemüſe wird auf 1,3 Mrd. RM. ge
ſchätzt, dazu kommt der Erzeugniswert des
Blumen-, Zierpflanzen- und Samen-
baus und der Baumſchulen mit gut
700 Mill. RM. Mehr als 2 Mrd. RM. ge
winnen wir alſo aus den Gärten! Eine be
ſondere Klaſſe und dem Zugriff des Statiſtikers
viel offener iſt im Rahmen des geſamten
Gartenbaus der als Erwerb betriebene
Gartenbau. Es gibt im Reiche 1934 ge
zählt rund 170 000 Gartenbaubetriebe mit

einer Nutzfläche von über 150 000 Hektar.
Rechnen wir hiervon die 62 000
und 40 000 Obſtbaubetriebe ab, ſo bleiben uns
rund 68000 eigentliche Erwerbsgärtnereien
übrig. Darin ſind etwa 190 000 Menſchen
ſtändig beſchäftigt, zwei Drittel davon
Männer, ein Drittel Frauen; 76 v. H. der
Beſchäftigten ſind Familienmitglieder. Hinzu
kommt eine ſtark wechſelnde Zahl vorüber
gehend Beſchäftigter; ſie ſchwankt zwiſchen 6000
im Januar und über 60000 im Juli. Der
Gartenbau, ſo klein auch ſeine Fläche im Ver
gleich zum großen Bruder Ackerbau erſcheinen
mag, gibt doch ſehr vielen Menſchen Arbeit
und läßt ſie höchſte Werte auf ſchmaler Fläche
erwirtſchaften.

Und trotzdem wird heute vom Gartenbau
verlangt, daß er noch höhere Werte aus dem
Boden gewinnt, ohne die Fläche zu vergrößern.
Die Hauptvereinigung der Deutſchen Garten
bauwirtſchaft iſt überzeugt, daß die Erträgniſſe
des Gemüſebaus um 40 bis 50 v. H. gehoben
werden können.

Ein gutes Mittel, die Erträge zu ſteigern,
vor allem dann Gemüſe und auch Blumen auf
den Markt zu bringen, wenn ſie knapp ſind, iſt
die Ausſchaltung der Mängel des jeweiligen

Provision auch im Urlaub zahlbar
Wiehtiges Gerichtsurteil Nachzahlungen können gefordert werden

Jn einer grundſätzlichen Entſcheidung hat
das Reichsarbeitsgericht ausgeſprochen, daß auf
Pro viſion angeſtellte Gefolgſchaftsange
hörige während des Urlaubs in gleicher
Weiſe Anſpruch auf Fortzahlung ihrer Bezüge
haben wie andere Gefolgſchaftsmitglieder und
ſie daher auch die Zahlung der Proviſion ver
langen können.

Da dieſe Entſcheidung des Reichsarbeits
gerichts völlig neues Recht brachte, mußte von
vornherein mit dem Auftauchen der Streit-
frage gerechnet werden, wie es um diejenigen
Dienſtverhältniſſe ſteht, in denen der Provi
ſionsangeſtellte bisher niemals während des
Urlaubs ſeine Proviſion fortgezahlt erhalten
hatte. Mit einem Fall dieſer Art hat ſich, wie
wir vom Amt für Rechtsberatungsſtellen der
DAF. erfahren, neuerdings das Landesarbeits
ericht Weimar zu befaſſen. Ein auf Provifen angeſtellter klangjähriger Gefolgſchaftsange

höriger, der bis dahin für die Urlaubszeit
keine Proviſion beanſprucht und erhalten hatte,
wandte ſich, als er im Laufe des Jahres 1937

von dem Urteil des Reichsarbeitsgerichts er
fuhr, an ſeine Firma. Dieſe fand ſich jedoch
nicht dazu bereit, ihm die Proviſion auch wäh
rend des Urlaubs zu gewähren und ſuchte eine
Abänderung des Vertrages durchzuſetzen.

Da der Angeſtellte ſich damit nicht einver
ſtanden erklärte, kündigte ſie ihm, erklärte ſich
aber bereit, das Dienſtverhältnis mit ihm fort
zuſetzen, wenn er einen neuen Vertrag mit dem
Zuſatz unterſchreibe, daß es in Krankheits und
Urlaubsfällen bei der ſeit Jahren üblichen
Regelung verbleibe. Hierauf ließ ſich der
Kläger nicht ein, ſondern kündigte ſpäter ſeiner
ſeits und klagte die ihm während der Urlaubs
zeit entgangenen Proviſionsbeträge ein.
Das Landesarbeitsgericht nahm in ſeinem Ur-
teil an, daß auch bereits in laufenden
Verträgen ein auf Proviſion Angeſtellter,
dem ein Urlaub zuſteht, die Fortzahlung der
Proviſion während des AUrlaubs verlangen
kann. Von einem vertraglichen Ausſchluß einer
Urlaubsproviſion, ſo führt das Landesarbeits
gericht für den von ihm entſchiedenen Fall aus

kann keine Rede ſein.

Abwehrbereitschaft des Raumes
Drei Jahre Raumordnung Ein Sonderheft über ihr Wesen und Ziel

Aus Anlaß des dreijährigen Beſtehens der
Reichsſtelle für Raumordnung gibt die Reichs
arbeitsgemeinſchaft für Raumforſchung ein
Sonderheft der Zeitſchrift Raumforſchung
und Raumordnung“ heraus, das einen
Ueberblick über die Aufgaben und Ziele der
Reichsſtelle für Raumordnung ſowie Aus
ſchnitte aus ihrer praktiſchen Arbeit bringt.

Für die in den kommenden Jahren mehr
und mehr in den Vordergrund tretende Ge
ſtaltung des Raumes durch großräumige vor
ausſchauende Planung ſtellt der Leiter der
Reichsſtelle für Raumordnung, Reichsminiſter
Kerrl, die folgenden großen Geſichtspunkte
heraus: 1. die Stärkung der biologiſchen Volks
kraft, 2. die beſtmögliche Nutzung des Bodens
und ſeiner Kräfte, 3. die arteigene Zuordnung
von Volk und Landſchaft, 4. Steigerung

der Abwehrbereitſchaft des deut
ſchen Raumes.

Geleitworte des Beauftragten für den Vier
jahresplan, Miniſterpräſident Generalfeld
marſchall Göring, des Reichsinnenminiſters
Dr. Frick, des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht Keitel, des Reichsernährungs
miniſters und Reichsbauernführers Darré,
des Reichsverkehrsminiſters Dr. Dorp
müller und des Reichsminiſters für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung Ruſt
ſowie des Reichsorganiſationsleiters Dr. Le y,
der ſich insbeſondere zu den mit der Raum
ordnung verbundenen ſozialen Problemen
äußert. Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen Todt, Generalbauinſpektor
Speer und Reichsarbeitsführer Hierl
geben in programmatiſchen Forderungen der
Bedeutung enger Zuſammenarbeit im Sinne
übergeordneter Planung Ausdruck.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Reichsbank in der erſten Auguſtwoche

Der auf den 6. Auguſt gezogene Ausweis der
Reichsbank zeigt für die erſte Woche dieſes Monats
einen Rückgang der Kapitalsanlage um 2082 Mill.
auf 6951,6 Mill. RM. Die zuſätzliche Ultimobean
ſpruchung iſt damit zu 27,7 v. H. abgedeckt.

Außenhandelsbeſprechungen in Königsberg
Wie in den vergangenen Jahren, führt das Meß

amt Königsberg auch zur diesjährigen
Deutſchen Oſtmeſſe (21. bis 24. Auguſt)
wieder Außenhandelsbe ſprechungen
zwiſchen deutſchen und ausländiſchen Kaufleuten
durch, um hier den Geſchäftspartnern Gelegenheit
zu geben, ſich über die Möglichkeiten der Erweite
rung beſtehender und der Anknüpfung ner Han
delsbeziehungen gegenſeitig zu informieren.

Die Wiener Herbſtmeſſe
Die diesjährige Wiener Jnternatio-

nale Herbſtmeſſe, die in der Zeit vom 11.
bis 17. September ſtattfindet. gewinnt eine ganz
beſondere Bedeutung dadurch, daß es die erſte Meſſe

iſt, die in Wien als Meſſe des großdeutſchen Reiches
veranſtaltet wird. Die branchenmäßige Gkiederung
der Meſſe wurde im großen und ganzen beibehalten.
Während im Meſſepalaſt im allgemeinen die viel
ſeitige Geſchmacksinduſtrie der Oſtmark wie
bisher vertreten iſt, tritt bei der techniſchen
Meſſe die leiſtungsfähige Maſchineninduſtrie
des Altreiches in einem Ausmaße hervor, wie es
bisher bei keiner Wiener Meſſe der Fall war.

Preisſenkungen für Flachglas
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
in letzter Zeit mehrfach Preisſenkungen für Flach-
glaserzeugniſſe angeordnet. Jn der Veredlungs-
induſtrie, bei der es ſich um das hauptſächlich für
die Herſtellung von Möbeln verwendete
Maſchinenglas handelt, ſind die Preiſe um durch
ſchnittlich 10 v. H. geſenkt worden Für Guß gl'a s
beträgt die Ermäßigung bei Stückgutbezug durch
ſchnittlich 6 v. H. Die Spiegelglasinduſtrie hat ihre
ſeſenk für große Maſſe um durchſchnittlich 10 v. H.
geſenkt.

Wetters, das ſehr oft nicht ſo will wie der
Gartenbauer mag, und ſein Erſatz durch ein
privates Wetter. Das Kunſtſtück gelingt in
weitgehendem Maße auf höchſt einfache Weiſe,
indem man ſeine Pflanzen im Glas-
haus zieht. Ueber 20 Millionen Quadrat-
meter Gartenboden ſind in Warm und Kalt-
häuſern eingeſperrt, damit ſie uns im Februar
Gurken und im Dezember Flieder liefern. Der
jährliche Glasbedarf für Neubauten und Erſatz
beträgt rund 300 000 Quadratmeter. Und für
4 Mill. RM. werden jährlich Heizſtoffe
verfeuert.

125 Millionen Obstbäume
Daß Bäume auch zu ordentlicher Haltung

in die Schule gehen müſſen, wiſſen wir alle.
Solche Baumſchulen haben wir in Deutſchland
etwa 9500. Sie liefern uns die Obſtbäume,
die Maulbeeren, die Parkbäume, die größeren
Zierſträucher. Jn Deutſchland ſtanden 1935 in
Obſtgärten, an den Straßen, auf den
Weiden uſw. ründ 125 Millionen er-
tragsfähiger Obſtbäum e. Jnzwiſchen
ſteigt die Zahl weiter, weil wir höhere Obſt
ernten brauchen und das Reich Millionen Zu
ſchüſſe zum Anbau von Obſtbäumen gibt. Obſt
und Gemüſe werden daneben zu Konſerven,
Marmeladen, Moſt Uſw. verarbeitet.
Solche Verarbeitungsbetriebe haben wir im
Reiche rund 4400, und feſt beſchäftigt ſind
darin 33 000 Menſchen. Jnsgeſamt iſt alſo die
Erzeugungsſchlacht am Rande des
Aſphalts von großem volkswirtſchaftlichem
Wert.

Das Streben nach höheren Erträgen des
Gartenbaus wird beſtimmt von dem Streben
nach wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit des
Reiches. Da Obſt und Gemüſe keine Luxus
artikel ſind, ſondern Lebensnotwendigkeit,
müſſen wir zuſehen, unſeren Hunger danach
möglichſt aus eigener Erzeugung zu decken.
Aber 1937 haben wir trotz der eigenen guten
Ernten noch für 41,9 Mill. RM. Gemüſe, für
97,5 Mill. RM. Obſt und dazu was wirallerdings nicht bei uns ziehen können für
120,5 Mill. RM. Südfrüchte eingeführt. Von
den Blumen die wir kauften, waren für rund
10 Mill. RM. in Gärten jenſeits der Grenzen
gewachſen. Jn den Vorjahren waren die
Summen noch höhere.
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Verstoß gegen Preisvorschriften
20 000 RM. Geldſtrafe

Eine Nürnberger Firma hat ihre Blech
preiſe unter Ausnutzung der augenblicklichen
geſteigerten Nachfrage bei der Lieferung an
kleine Heimarbeiterbetriebe unzuläſſigerweiſe

erhöht. Sie iſt deswegen von der zu
ſtändigen Preisüberwachungsſtelle mit einer
Ordnungsſtrafe von 20 000 RM. beſtraft
worden.

Berliner Metallnotierungen
vom 9. August

Elektrolytkupfer 59,75; HriginalHüttenAluminiurt,
98 vis 99 v. H. in Blöcker 133: desgl. in Walz ode
Drahtbarren; v. H., 137; Feinſilber (1 Kilogramm)
37,20--40,20.

Terminmarkt. Kupfer: Auguſt 1938 vis Januar 1939
54 nom. B., 54 G. Tendenz: ſtetig. Blei: Auguſt 19
bis Januar 1939 19 nom. B., 19 G. Tendenz: ſtetig.
Zink Auguſt 19385 vis Januar 1039 18,25 nom. B.
18,25 G. Tendenz: ſtetig.

Amtliche Berichtigung: Blei am 8. Auguſt: 19 nom.

B., 19 G.

Erzeugerpreise für Speisekartoffeln
Nach einer Anordnung Nr. 9/88 der Hauptver

einigung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft werden
Speſſelkartoffeln in der Zeit vom 8. Auguſt bis 18. Aue
1938 folgende Erzeugerfeſtpreiſe je 50 Kilogramm u
ausſchließlich Verpackung frachtfrei Empfangsſtation re
geſetzt: weiße, rote und blaue Sorten 3,25 RM. aund lange gelbe Sorten 8,75 RM. Dieſe Anordnun
tritt am 8. Auguſt 1938 in Kraft.
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400 Sahre Debreren
Die ungarischen Beziehungen zur Universität Halle- Wittenberg

Von unserem in Ungarn weilenden ständigen Mitarbeiter Dr. Werner Aulich

Wir veröffentlichten im Laufe der letzten
Wochen eine Reihe „Ungariſcher Skizzen“
unſeres ſtändigen Mitarbeiters Dr. Werner
Aulich, der ſich gegenwärtig auf einer größeren
Studienreiſe durch Ungarn befindet. Der fol
gende Beitrag, der die Frucht eines Geſpräches

mit dem Rektor und mehreren maßgebenden
Profeſſoren der alten ungariſchen Univerſität
Debrecen darſtellt, verdient die beſondere Auf

merkſamkeit unſerer Leſer, da er ſich mit den
Beziehungen der Univerſität Halle Wittenberg

zu Ungarn befaßt. Die Schriftleitung.
Die hochſchulpolitiſchen und wiſſenſchaft

lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Ungarn reichen bis in die Zeit Luthers zurück
damals ſtand die Aniverſität Wittenberg
im Brennpunkt weltgeſchichtlichen Geſchehens.
Und bereits bei Luthers Tode hatte die Zahl
der in Wittenberg immatrikulierten ungari-
ſchen Studenten die ſtattliche Höhe von Tau-
ſend erreicht. Vorwiegend kamen Theologen
nach Deutſchland; nach der ſchweizeriſchen Re
formation durch Calvin neben evangeliſchen
auch reformierte Theologen. Jn Budapeſt, weiter
in den ungariſchen Städten Saroſpatok, Papa
und Debrecen entſtanden reformiert-theolo

iſche Akademien, die als ſolche heute noch beſehen und von denen Debrecen in dieſem
Jahre auf ein vierhundertjähriges Beſtehen
zurückblicken kann.

Dieſes alte reformierte Kollegium in De
brecen iſt jedenfalls der rechtliche und der
wiſſenſchaftliche Vorgänger der jetzigen Ani
verſität. Jm Jahrhundert der Reformation
begann man mit reformiertem Unterricht; bald
würden aber auch ſchon philoſophiſche und
juriſtiſche Kollegs geleſen. Debrecen wurde
eine Königliche Freiſtadt, ſein Kollegium
konnte aber von den katholiſchen Habsburgern
keine Privilegien zur rig der Aka
demie in eine Univerſität bekommen. Da war
es neben der Opferwilligkeit der reformier
ten Debreciner Bürgerſchaft vorwiegend aus
ländiſche Hilfe, die das Beſtehen der Akademie
in Debrecen ſicherte; neben Deutſchland ſchick
ten Holland und England reichliche Mittel zur
Unterſtützung. So waren es immer Jahre des
Kampfes und einer eigentlich ſtändig drohen-
den Unſicherheit für die ſich allmählich durch
die Hinzunahme immer weiterer wiſſenſchaft
licher Diſziplinen als Lehrfächer zu einer
Univerſität auswachſenden Akademie, bis ſie
ſchließlich im Jahre 1914 feierlich als Ani
verſität eingeweiht werden konnte. Nunmehr
ehört Debrecen, vor allem nach dem Ausbau
es vorbildlichen Aniverſitätsviertels im

Jahre 1932, der Beſetzung einzelner Lehrſtühle
mit ausgezeichneten Wiſſenſchaftlern und nicht
zuletzt wegen ſeines zahlreichen Studenten
beſuches, in eine Reihe mit den beiden an
deren ungariſchen Univerſitäten Budapeſt und
Szeged.

Das reformierte Kollegium, aus dem ſich
die königlich- ungariſche StephanTiſzaUniver
ſität in Debrecen entwickelte, begeht im kom
menden Herbſt, am 4. und 5. Oktober, das
vierhundertjährige Jubiläumsfeſt ſeiner Be

ründung; Einladungen zu den Feierlichkeitennd bereits im Frühfahr in alle Welt hinaus

gegangen, in beſonders großer Anzahl natür
lich auch nach Deutſchland; denn einer großen
Anzahl unſerer deutſchen Bildungsſtätten fühlt
ſich die blühende Univerſität in Weſtungarn
durch einen gegenwartsnähen Bildungsaus
tauſch ſowohl, als auch durch hiſtoriſche Ge
gebenheiten aufs engſte verbunden und wie
uns der Rektor der Stephan-Tiſzä- Univerſität.
Profeſſor D. Alexander Cſikeſz, und ihr
Dekan der theologiſchen Fakultät, Profeſſor
Dr. Jmre Réveéſz, verſicherten zugroßem Dank verpflichtet.

Neben den Univerſitäten Marburg, Bonn,
Berlin und Leipzig war es und iſt es vor
allem heute noch die Univerſität Halle der
ſich neben den Geiſteswiſſenſchaftlern vor allem
auch die Landwirtſchaftswiſſenſchaftler in De
brecen aufs engſte verbunden fühlen. Jm
Jahrhundert der Reformation gingen zahl
reiche ungariſche Studenten nach Wittenberg,
weil man Luther und ſeine Stadt liebte und
außerdem die Ungarn von Melanchthon und
ſeinen Nachfolgern ſehr gern geſehen waren.
Es iſt in dieſem Zuſammenhang intereſſant,

daß ſogar im Anfang des 16.
ein Ungar Rektor der Univerſität Wittenberg
war; zahlreiche Dokumente von ihm und eine
alte ungariſche Fahne ſind heute als wert
volle muſegle Stücke aufbewahrt in der Luther-
Halle zu Wittenberg

Zahlreiche ſtudentiſche Einrichtungen weiter,
wie ſie ſich in Debrecen teilweiſe bis auf den
heutigen Tag noch erhalten haben, vor allem
die älteſten Schulgeſetze der ungariſchen Uni
verſität, die autonomiſtiſche Organiſation der
Studentenſchaft ſind getreue Nachahmungen
der vorbildlichen Verhältniſſe, wie man ſie als
Akademiker im 16. Jahrhundert in Wittenberg
antraf; die ſtudentiſche Diſziplin in Ungarn,
die Errichtung einer „Burſe“ als ſtudentiſche
Selbſthilfe wurden einfach von Wittenberg
kopiert. Nachdem man durch ein Studium in
Wittenberg Deutſchland kennengelernt und es
lieb gewonnen hatte, beſuchten die ungariſchen
reformierten Theologen neben Wittenberg
auch noch die Univerſitäten Marburg und
Heidelberg. Als dann nach den Zerſtörungen
des unheilvollen 30jährigen Krieges auch die
blühenden deutſchen Univerſitätsſtädte teil
weiſe ganz vernichtet und ihre hohen Schulen

Die erste neue Pferde-
postkutsche ist jetzt,
wie wir schon melde-
ten, dem Reichspost
minister Dr. Ing. e. h.
Ohnesorge vorgeführt
worden und hat in
allen Stücken seinen
vollen Beifall gefun-
den. Sie wird in aller
nächster Zeit im Erz-
gebirge auf der
Strecke Bad Ober-
schlema--Auersberg
in Dienst gestellt

Aufn.: Scherl

lange Zeit geſchloſſen waren, wendeten ſich
die jungen Ungariſchen Akademiker in ihrem
Eifer, weſtliches Gedankengut zu erlernen,
um als Kulturträger mit dieſen ſpäter in
ihrer Heimat das ungariſche Geiſtes- und
Wiſſenſchaftsleben zu heben und den weſt
lichen Kulturvölkern anzugleichen, weiter nach
dem Weſten. So kamen die ungariſchen Stu
denten im 17. Jahrhundert nach Holland und
England, auf die größten Univerſitäten dieſer
Länder, mit denen die Univerſität Debrecen
auch heute noch in einem Gedankenaustauſch
ſteht. Jm Zeitalter der deutſchen Aufklärung
wurden dann von den ungariſchen Studenten
wieder die deutſchen Univerſitäten bevorzugt.
Nachdem nun die Univerſität Wittenber
im Jahre 1817 durch Napoleon aufgelsö
worden, mit ihren Profeſſoren und Schülern,
mit den wertvollſten akademiſchen Einrich
tungen nunmehr auch die Tradition der Uni
verſität Wittenberg auf ihre Nachbar Univerſi
tät Halle übergegangen waren darum trägt
die Aniverſität Halle auch heute den
Namen Martin-Luther- Univerſität
Halle Wittenberg da wuchs ſich
Halle immer mehr zum deutſchen Zentrum der
ſtudentiſchen Beſuche aus Ungarn aus. Und
dieſe Bindungen ſeien, ſo verſichern uns Rektor
und Dekan der Univerſität Debrecen weiter,
durch die Güte und das große Entgegenkommen
der zuſtändigen Hallenſer Univerſitätsbehörden
ſtändig vertieft worden und würden bis auf
den heutigen Tag immer weiter ausgebaut;
außerdem ſei man in Ungarn den deutſchen
reformierten Gemeinden, die in Halle ein
Konvikt unterſtützen, zu großem Dank ver
pflichtet.

In ſehr würdiger Form wird dieſem Danke
bildhaft auf der Feier des Univerſitätsjubt
läums in Debrecen im kommenden Herbſt Aus
druck gegeben. Die neue große Aula der Uni
verſität Debrecen hat fünf große Glasfenſter:
dieſe künſtleriſch auszugeſtalten, hat man einem
Budapeſter Künſtler und Glasmaler folgende
Aufträge gegeben: Das mittlere Fenſter wird
das ungariſche Wappen tragen mit Ab
bildungen des alten Kollegiums und des
neuen Univerſitätsgebäudes; rechts und links
davon aber ſollen jene vier Univerſitäten einen
ehrenden Platz erhalten, zu denen Debrecen
die meiſten Beziehungen hat. Neben Wappen
der Univerſitäten Zürich, Genf und Utrecht
wird ein Glasfenſter in der Aulg der
Debrecener Univerſität eine Abbildung des
Lutherhauſes in Wittenberg, das Kurſächſiſche
und das Wittenberger Wappen zeigen. Mit
dieſer Ehrung, die im beſonderen natürlich der
Univerſität Halle gilt, gibt die ungariſche
Wiſſenſchaft gleichzeitig ihrer hohen An
erkennung für das deutſche Geiſtesleben Aus
druck, dem man jetzt durch einen erſt jüngſt
geſchaffenen Profeſſorenaustauſch alle
Debrecen ſich weiterhin engſtens verbinden

möchte. tAls einen weiteren beſcheidenen Dank an
die befreundeten ausländiſchen Univerſitäten
möchte der Akademiſche Senat der Univerſität
Debrecen ſeinen Beſchluß aufgefaßt wiſſen, an
läßlich des Jubiläums dreizehn ausländiſche
Wiſſenſchaftler als Doktoren honoris cauſa zu
promovieren, unter dieſen allein vier deutſche
Gelehrte, und zwar Profeſſor Schumann aus
Halle, Profeſſor Otto Weber, Göttingen,
Profeſſor Viktor Bredt, Marburg, und Paſtor
Freiherr von Bodelſchwing; an dieſe vier
deutſchen Wiſſenſchaftler ſollen zwei theo
logiſche, ein juriſtiſcher und ein mediziniſcher
Doktor verliehen werden. Jm Anſchluß an
dieſe Ehrung wird die feierliche Verleihung
von vierzig Diplomen über die Erwählung zu
Profeſſoren honoris cauſa des vierhundert
jährigen ungariſchen Kollegiums ſtattfinden.

14. Fortſetzung

Sie lachen mich aus uno wollen mich nicht
mehr haben. Jch kann ſie nicht ſehen. Jch
kann ſie nicht wiederſehen. Jch will fort von
hier. Das iſt das einzige, was ich noch will.“

Auf einmal trat ſie zutage, die Kluft
n reich und arm, gebildet und unge

ildet, fein und unfein. Da war ſie nun
wohl, ſo ſchien es, auf einer Zugbrücke über
die Kluft marſchiert, die die feinen Leute
herunterließen und wieder aufzogen, ganz wie
es ihnen beliebte.

Verhülle dein elegantes Antlitz, Groß
mutter Virginia, jetzt iſt es aus mit den
Standesvermiſchungen. Der biedere Vater, der
das alles nicht mag, hat Recht behalten.

Flora lag auf dem Bett, ſchluchzte wortlos
und grub das Geſicht in die Kiſſen. Dann
öffnete ſich die Türe noch einmal. Jn ihrem

ahmen erſchien Aida, groß, prächtig, mit
grünen, prüfenden Augen, betrat das Zimmer
im vierten Stock zum erſten Male und muſterte
Slarde die Blumentapete und die weißen

öbel.
Man hatte ihr mitgeteilt, daß das Fräu

lein in ſeinem Zimmer ſei und ſich weigerte,
zu ihr hinunterzugehen. „Ganz blaß, ganz
krank, ganz ſtumm“, hatte das neapolitaniſche
Zimmermädchen geſagt.

„Was iſt denn?“, fragte Aida ſtreng mittünender Stimme. „Fehlt Jhnen etwas 2“
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Flora ſetzte ſich auf und ſchüttelte ſtumm
den Kopf.
g „Warum kommen Sie alſo nicht?“, fragte
lida.

Flora blickte an ihr vorbei auf die Blüm
chenwand. Was hätte ſie jetzt erklären ſollen
Daß ſie ein Mädchen ſei, über deſſen geoffen
barken Wunſch Aida zu Recht geurteilt hatte:
Das iſt ein dummer Spaß.“ Daß Oliver
Grote ſie niemals lieben würde? Das wußte
Aida wohl ohnehin

„Hat Jhnen jemand etwas getan?“, forſchte
Aida.

Flora ſchüttelte wieder den Kopf. Sie
ſchüttelte ihn auf alle Fragen, die folgten und
ſchwieg. Jhre Stirn war ein wüſtes Schmer
zenslager von Falten. Zuletzt drehte ſie ſich
abweiſend an die Wand.

Aida verließ in ungeheuerer Verblüffung
das Zimmer. Jhr Verblüffung war größer
als ihre Empörung. Sie war keine Pädagogin.
Sie hatte Gefallen am Menſchlichen. Sie
wußte wenig von Pſychologie, aber ſie ent
ſchied, daß. was ſie geſehen habe, echter und
ehrlicher Kummer ſei.

Sie betrat den Lift und ſah grübelnd ins
Leere. Als ſie in der Halle ankam, ging ſie
entſchloſſen noch einmal zum Telephon. Ob
Herr Grote zu Hauſe ſei?

Herr Grote hatte ſoeben telephoniert, daß
er nicht nach Hauſe kommen würde, daß er
für einige Tage in das Albanergebirge

gefahren ſei. „Oh, ſchlechte Welt“, ſagte Aida
laut. „Das paßt ihm nun wohl. Fährt ins
Albanergebirge. Was hat er denn nur mit
dem Mädchen gemacht?“

Als ſie drei Stunden ſpäter noch einmal
zu Flora hinaufſchicken ließ, weil ſie zuſammen
mit Joſef Zingerle und Profeſſor Miſſong er
kunden wollte, was eigentlich denn geſchehen
ſei, war Florag weder in ihrem eigenen Zim
mer, noch in Aidas zu finden. Ein kleiner
Liftboy erklärte nach einer halben Stunde,
daß er ſie mit einem Köfferchen gegen ſieben
das Hotel habe verlaſſen ſehen.

Fräulein Elſe. Floras flattrige Vorgängerin
in Aida Lindcutters Dienſten, war im Som
mer nachdem ſie mit einem Troſtgeld entlaſſen
worden war, in die Welt gezogen. Genauer
geſagt: ſie hatte ſich ein hellgrünes Taffet
kleid gekauft mit einer kleinen Schleppe daran.
eine wohlfeile Schmuckgarnitur, die aus einem
Armband, einer Kette und einem Paar knovpf
ähnlichen Ohrringen beſtand und koloſſal
glitzerte, und hatte dann mit jenem Herrn, den
ſie Walter nannte für acht Tage lang eine
Reiſe an einen märkiſchen See unternommen.

Die Reiſe fing wundervoll an und endete
traurig. Fräulein Elſe kehrte, von Walter
verlaſſen und ohne Geld nach Berlin zurück.
Sie hatte das Schleppkleid verſetzen müſſen
und nur die Ohrringe waren ihr noch ge
blieben. und ihr glitzern ſprach vom Glanze
vergangener Tage.

Sie traf jedoch. kurz nachdem ſie zurück
gekehrt war, auf der Straße die tſchechoſlowa
kiſche Tänzerin Maria Zahalka. Da ſie die
Schmerzen der Freiheit. nicht mehr die der
Knechtſchaft, gekoſtet hatte, war Fräulein Elſe
noch etwas Unternehmungsgeiſt verblieben, ſo
daß ſie auf die Tänzerin zuging und ihr mit
erregter Stimme ein Guten Tag“ zurief und
ihr lebhaft die Hand ſchüttelte Sie bewunderte
ja, wie bekannt iſt, die Tänzerin ſehr.

Maria Zahalka ſah Fräulein Elſe eine
Zeitlang voll Staunen an. bis ihr eine Er
innerung kam. daß ſie mit jenem Weſen an
einem Tiſch in einem Hotel einen ungemüt-
lichen Abend lang zuſammengeſeſſen hatte.

d

Da ſie allein und ohne beſonderes Vor
haben über den Kurfürſtendamm geſchlendert
war und die Begrüßung ſich vor einem großen
Café abſpielte, ſagte ſie plötzlich lächelnd mit
der Wetterwendiſchkeit ſehr verwöhnter Men
ſchen „Kommen Sie doch, liebes Fräulein,
trinken wir eine Taſſe Kaffee.“

Fräulein Elſe nickte begeiſtert. Sie ſah
nicht mehr grau aus, ſie hatte ſehr rote, bunte
Lippen und ihre kleine Naſe war weiß beſtäubt.

Sie erzählte in dem Café, während Maria
Zahalka durch eine lange, elfenbeinerne SpitzeZigaretten rauchte, von ihren Schickſalen. von
ihren Leiden und daß ſie jetzt ganz allein ſei
und. Arbeit ſuche. Manchmal verlor ſie den
Faden bei ihrer Erxzählung, ſah ſich dann
hilfeſuchend in dem großen Raume um und
kicherte ab und zu, von irgendeiner Erinnerung
an etwas Seltſames, das ihr begegnet war,
befallen.

Maria Zahalka ſah das bunte, erregte
Fräulein an, wie einen Clown, der eine extra
komiſche Vorſtellung gibt.

Maria Zahalka, herzlich, ſchön und über die
Maßen vorurteilsfrei in ihren Anſichten, wie
man zu HGelde kommt. war geſcheit, hatte aber
von jeher die Anſicht vertreten. daß das Glück
den Törichten hold ſei. Aus dieſem Grunde
kam ihr die Eingebung, daß man Fräulein
Elſe bei den Deviſengeſchäften verwenden
könnte.

Nach vierzehn Tagen fuhr deshalb auch
Fräulein Elſe zum erſten Male nach Jtalien
und trug ein Köfferchen bei ſich, in dem ein
geheimnisvolles Päckchen verſteckt worden war,
von deſſen wahrem Jnhalt ſie keinesfalls
etwas ahnte.

Sie hielt ſich für die Geſchäftsreiſende einer
größeren Geſellſchaft, deren geheime Zwecke
ſie um ſo mehr bewunderte, als ſie ihr immer
verborgen blieben. Sie empfing einen an
gemeſſenen Monatsgehalt.

Sie verhielt ſich beim Grenzübertritt ſo
hilflos, daß jedermann auch die Zollbeamten,
ſie für das hielt, was ſie war, ein törichtes,
hilfloſes Mädchen nämlich, dem man liebreich
beiſtehen mußte. Niemand konnte ſie für dashalten, was e auch war, eine Schmugglerin.
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Daß unter dieſen vierzig e e Ge
lehrten, die von der Univerſität Debrecen auf
dieſe Weiſe geehrt werden ſollen, allein auch
wieder elf deutſche Wiſſenſchaftler ſind, iſt als
ein eindeutiger Beweis für die aufrichtige Be
wunderunc, die man der deutſchen Wiſſenſchaft
entgegenbringt, anzuſehen.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten beginnen am
4. Oktober in Debrecen mit einem Empfang
des Reichsverweſers; nach einem feierlichen
Einzug der ungariſchen Hochſchullehrer und der
ausländiſchen Profeſſoren und Delegationen
wird nach einer Feſtode ein Bronzedenkmal
ur Erinnerung an 27 hervorragende Profeſſoren und Schüler des Kollegiums enthüllt

werden; weiterhin wird der Grundſtein zu
einer Univerſitätskirche. gelegt werden, ein
Diakoniſſenmutterhaus wird eröffnet werden.
Ein Feſteſſen der Freiſtadt Debrecen und ein
Bankett der reformierten Kirche zu Ehren der
Gäſte beſchließen den erſten Tag. Für den
5. Oktober ſind in der Univerſitätsaula die

VonLiebe Max Dauthendey

Trug manch Lied auf meiner Zung',
Hob den Kopf mit Flügelſchwung;
Grünverliebt war rings der Wald
Und mein Herz nur Tage alt.

Konnt' die Wurzeln nicht begreifen,
Die nur ſchwer vom Flecke gehn,
Und die Bäume all die ſteifen,
Die ſchon hundert Jahr daſtehn.

Blumen machten mich erſtaunen,
Wuchſen auf wie bunte Launen;
Lachten ein paar Wochen hin
Und verrieten nie den Sinn.

Nahm manch Mädchen in den Artm,
Mädchen ſind ſo bang und warm;
Habe ich auch reich geküßt,
Wußt' doch nie was Liebe iſt.

Liebe iſt der eine Kuß,
Dran dein Herze ſeufzen muß;
Stiller wird dein Atem gehn,
Jſt dir dieſer Kuß geſchehn.

Promotionen und Ernennungen zu Ehrenpro
feſſoren vorgeſehen, nach nachmittäglichen
Sportaufführungen. der Univerſitäts und
Gymnaſialjugend im Stadion wird der
ungariſche Kultusminiſter zu Ehren der Jubi
läumsgäe im Prachtſaal des Zentralgebäudes
der Univerſität einen Empfang halten.

Nicht nur die Univerſität Debrecen rüſtet
jetzt ſchon an der würdigen Ausgeſtaltung
ihres Jubiläums; überdies wird auch die
königl. ungariſche Poſt aus Anlaß der für

ſo bedeutungsvollen Feierlichkeiten
eine Serie neuer Briefmarken herausgeben,
deren verſchiedene Markenwerte ein Bildnis
Calvins zeigen werden, Abbildungen des alten
Kollegiums und der neuen Univerſität und
ſchließlich eine Gruppe ungariſcher Studenten
in ihrer Tracht, wie ſie früher in den Zeiten
der Reformation hinausgezogen ſind nach dem
Weſten, um zu hören und zu lernen, wie ſie
vor allem im 16. Jahrhundert zu den charakte
riſtiſchen Merkmalen im Straßenbild der da
maligen Univerſitätsſtadt Wittenberg gehörten.

Der ſingende Hörderkorb
Eine Geſchichte von Walter Dach

Es können nicht alle ſolche Frühaufſteher
ſein, wie der Förderaufſeher Hintepeit einer
iſt. Der kriecht ſchon drei Stunden vor der
Schicht aus dem Bett, füttert die Kaninchen,
ſäubert den Hühnerſtall und lieſt vom Himmel

das Wetter für die nächſten drei Tage ab.
Freilich plagt ihn das Rheuma meiſt ſchon ab
Mitternacht, und daß er in jungen Jahren, als
er um ſeine ſelige Marthe warb, auch des
Morgens ſchlecht aus dem Bette fand, das hat
er vergeſſen.

Wie könnte er ſonſt ſo brummig ſein, weil
die jungen Burſchen erſt mit dem letzten
Förderkorb in die Gruben fahren? Die
wandern abends mit ihren Mädchen durch die
Felder, ſitzen am Wieſengrund und haben
morgens natürlich ihre Not, wenigſtens den
letzten Korb noch ſicher zu bekommen.

Wenn man den Burſchen doch mit der Be
triebsordnung den Schlußkorb austreiben
könnte! Ho, dann ſollten die Spätaufſteher mal
was erleben! Der alte Hinkepeit iſt keiner, der
ſich auf der Naſe tanzen läßt! Er hält ſeine

Pflichten ſtreng beiſammen, iſt ſelber nie ein
Faulenzer geweſen Und hat es nicht ohne Ver
dienſt vom Hauer zum Förderaufſeher gebracht.

„Hauptſache, wir ſind zur Seilfahrt da“,
hat der ſtämmige Bruno dreiſt geantwortet,
als Hinkepeit doch einmal nicht mehr an ſich
halten konnte. „Welchen Korb wir nehmen,
das iſt ja ganz egal, Schließlich müſſen welche
auch auf den letzten Korb kommen, und wer
zuletzt einfährt, der kommt zuletzt wieder raus,
alſo iſt das ein Ausgleich.“

Den alten Hinkepeit hat das mächtig ge
ärgert. Er denkt: Mal faſſe ich die Burſchen
anderswo, dann ſollen ſie mir das büßen. Aber
das denkt und hofft er ſchon wochenlang, und
es ereignet ſich nichts, woran der brummige
Hinkepeit ſeine Wut kühlen kann. Die Burſchen
ſind immer pünktlich zum letzten Korbe da,
und während der Schicht, das muß man ihnen
laſſen, gehen ſie ran wie Blücher. Sie haben
Arme und Nacken wie Athleten und laſſen ſich
das Geldverdienen, wenn ſie erſt mal im
Gange ſind, eine Menge Schweiß koſten,

Der Backofen der Erde
Cröſten Sie ſich, in Perſien iſt es noch heißer

Die Rekordhitze, von der Deutſchland in
letzter Zeit heimgeſucht wurde, lenkt unſer
Intereſſe auf die Frage, in welchem Landſtrich
der Erde eigentlich die abſolut heißeſte Tempe
ratur herrſcht.

Die Wiſſenſchaft war bis vor kurzer Zeit
der Meinung, daß den höchſten Jahresdurch
ſchnitt die italieniſchen Kolonien in Oſtafrika
gufweiſen, hat man doch errechnet, daß
Maſſaug, das der Stützpunkt der italieni
ſchen Armee im Kampf gegen die Abeſſinier
war, einer der heißeſten Punkte der Erde iſt
Auf Grund 16jähriger Meſſungen wurde feſt
geſtellt, daß das Jahresmittel in Maſſaua
30,2 Grad Celſius im Schatten beträgt. Das
iſt ein Durchſchnitt, wie er auf der Welt nicht
oft vorkommen dürfte. Gerade die Lage
Maſſauas auf einer Koralleninſel im heißen
Roten Meer bringt es mit ſich, daß nächtliche
Abkühlungen faſt völlig fehlen. Uebertroffen
wird die jährliche Durchſchnittstemperatur in
Maſſaug jedoch vom italieniſchen Somaliland,
wo in Lugh am Djuba eine jährliche Durch
ſchnittsluftwärme von 30.8. Grad Celſius er
rechnet wurde. Damit iſt noch nicht geſagt,
daß dies der abſolut heißeſte Punkt der Erde
iſt, denn es iſt ja zwiſchen der durchſchnittlichen
Jahrestemperatur und der abſolut höchſten
Tagestemperatur zu unterſcheiden. Einwand
Mi wurde beiſpielsweiſe im Jahre 1897 in

acobabad in Ober-Sind (IJndien) 52,2 Grad
und in der Lybiſchen Wüſte ſogar 53 Grad ge
meſſen. Vom 13. September 1922 liegt eine
Meſſung aus Aziza, 40 Kilometer ſüdlich von
Tripolis vor, die 58 Grad im Schatten angibt.
Die letztere Meſſung iſt allerdings von den
meteorologiſchen Staätionen in Zweifel ge
zogen worden.

Wo liegt nun die abſolut heißeſte Stelle der
Erde? Sie iſt weder in Kalifornien, noch in
Jndien, noch in Erythrea, ſondern in der bis

heute ment erforſchten h
Wüſte Lukth zu ſuchen. Die Wüſte Luth
iſt ringsum von 3000 bis 4000 Meter hohen

ebirgszügen umſchloſſen. Dadurch erhitzt ſich
die heiße Südluft, die von den Bergen her
unterſtürzt, noch mehr, und die Luth. deren
Jnneres nur 260 Meter über dem Meeres
ſpiegel liegt, erhält außer der glühenden
Sonnenbeſtrahlung eine derartige Hitzezufuhr,
wie ſie auf der Erde nicht mehr ihresgleichen
findet. Ein Forſcher, der unter ungeheueren
körperlichen Strapazen in dieſe fürchterlicheHölle vordrang, a am 21. Juni 1933 weſt
lich von Nasradabad bei heißem Südwind eine
Temperatur von 52 Grad im Schatten. Die
Meſſung wurde er Schutz gegen Sonnen
beſtrahlung mit Spezialgeräten im Auto vor
genommen.

Legt man nun je hunder Meter Höhen
unterſchied eine Temperaturzunahme von 0,6
Grad un ſo mußten zu jener Zeit im
Jnnern der Luth 55 Grad Fbſrrſce haben.
Dahei-iſt.-di ö peratur im Juli noch
Um etwa 3 Grad höher als im Juni. Damit
darf man im Herzen der oſtperſiſ nete
Luth die höchſte Temperatur der Erde anſetzen,
die mit 58 Grad ſelbſt die im „Tal des
Todes“ in Kalifornien gemeſſene Rekord
kemperatur von 56,7 Grad noch übertrifft.
Hier in dieſem „Backofen der Erde“ gibt es
weder Flora noch Faung. kein Halm wächſt,
kein Tier kann leben. Wenn es innerhalb
von fünf Jahren in dieſer Einöde einmal
regnet, dann verdunſten die Tropfen ſchon im

allen, der Sandboden hat ſeit Jahrzehnten
ſchon kein Waſſer mehr geſchlürft. Kein
menſchlicher Fuß betritt dieſe Hölle nur
im Winter ziehen dann und wann an ihrer
ſchmalſten Stelle Kamelkarawanen in Gewalt
märſchen hindurch und Menſch und Tier
danken dem Schöpfer, wenn ſie dem Backofen
entronnen ſind.

So drömelt Hinkepeit unten am Füllort ünd
wartet auf den letzten Korb. Und während
er ſeinen dicken Priem zwiſchen die Zähne
ſchiebt und die Seile im Schacht laufen, hört
er es ſingen Erſt denkt er, es iſt bloß
ſo. Die Wetter im Trum rauſchen, und der
abwärts gleitende Korb klappert. Doch ſolche
Geräuſche kennt der Förderaufſeher ja ſeit
vierzig. Jahren. Nein, hier wird geſungen:
Juvivallerallera! Und ſo ein Singen hat es
noch nie gegeben.

Oho! denkt Hinkepeit, der ſelber einmal in
jungen Jahren im Geſangverein war. Wollen
ihn die Burſchen etwa ärgern? Natürlich
wollen ſie das. Aus welchem Grunde denn ſonſt
ſingen die Burſchen, die immer ſo ſchwer aus
den Federn finden und doch gewiß aus eigenem
Trieb kein Lied zuſtanden bringen. Oho! Das
wird ſich der alte Förderaufſeher Hinkepeit
aber nicht gefallen laſſen.

Der Korb iſt auf der Sohle und wippt am
Seil. Der Anſchläger haut den Türriegel auf.
Bruno kraucht heraus und nach ihm die ganze
Kumpanei. Jhre Geſichter ſind fahl, wie immer,
es ſollte mal einer ſagen, daß ſie eben noch
geſungen haben. Aber den alten Hinkepeit
täuſchen ſie nicht, er hat das gedämpfte Singen
deutlich genug gehört, und im Trum hallt noch
das Echo: Jüvivallerallera!

Der Aufſeher wirft den Priem in die
andere Backentaſche. Er ſieht die Burſchen in
der Strecke verſchwinden und blättert in Ge
danken in der Bergpolizei-Vorſchrift, ob das
Singen auf dem Förderkorb erlaubt iſt. Viel
leicht wird er auch den Steiger fragen. Es iſt
ein ungewöhnlicher Fall.

Und damit ſpuckt der alte Hinkepeit auf die
glitſchigen Platten. Er ſpuckt auch am nächſten
Tag und am übernöchſten. Er wartet jeden
Morgen am Füllort auf den letzten Korb,
lauſcht auf das Singen der Burſchen, hat wach
ſenden Zorn über das Juvivallerallera, Er
findet aber bald, daß es gar keine ſo üble
Melodie iſt und vielleicht wollen ſie ihn
gar nicht ärgern?

Bruno und ſeine Kumpanei geben Antwortnoch bevor Hinkepeit ſeinen Grimm ſo weit
abdroſſelt. daß er fragen könnte. Er hat ge
dacht: Mit meinem vierzigjährigen Berg
mannstag geht es vielleicht ſtill vorbei. Doch
als er in die Schachtkaue kommt, ſteht ſchon
der Betriebsführer da, neben ihm warten die
Steiger, und dahinter iſt die Kumpanei auf
gebaut. Zeit genug haben die Burſchen da
während der müßigen Einfahrten gehabt,
einige fröhliche Stücklein einzuüben. Und was
ſie außerhalb der Schichten nicht gekonnt
hätten, weil ſie in den verſchiedenen Dörfern

wohnen, das haben ſie in den Minuten der
ſauſenden Fahrt geſchafft hübſch aneinander
gereiht, ſo daß ſchließlich Stunden daraus
wurden.
Und ſie ſingen nun, daß ihre Mäuler wie

Karpfen klaffen. Der dreiſte Bruno macht den
Dirigenten, und es wäre ihm kaum zu glauben,
wenn man's nicht ſähe, ſo wie der alte Hinke
peit es ſieht, der gar nicht weiß, was er dazu
eigentlich ſahen ſoll.

Alſo haben ſie doch nicht geſungen, um den
Aufſeher zu ärgern. Und früh aufſein können
ſie auch, wenn es mal darauf ankommt. ſo gar
noch früher, als Hinkepeit da iſt. Und von da
an iſt alles gut zwiſchen ihnen. Aus der Küm
panei wächſt ſogar wieder ein Knappen
Geſangverein, und wenn Hinkepeit ehrlich iſt,
dann muß er ſagen: ohne das vorige alles
wäre vielleicht noch lange kein Geſangverein
gekommen, dem Hinkepeit zwar nun nicht mehr
als Mitglied angehört, deſſen Lieder aber auch
ſeine Lieder ſind. Und das Lied vom ſingenden
Förderkorb mit Juvivallerallera, das kennt er
nun auch bis zur achten Strophe.

u m

Maria Zahalka lachte lange und herzlich, als

ſie davon erfuhr. nAn jenem Abend nun, als Flora mit einem
winzigen Köfferchen Aidas zeſellſchaft ver
kaſſen hatte, beſuchte das Fräulein zum fünften
Male in geheimer Miſſion die ewige Stadt.
Sie ſah unerhört bunt aus und trug ein
ne Hütchen auf ihrem in Köpfchen.

hr Rock wippte ſchaukelnd um ſie herum. als
ſie auf dem halbdunklen Bahnſteig umherirrte
und die Tänzerin oder den Konſul Korbes
ſuchte, weil ſie gewöhnt war, daß man ſie ab
holte. Man hatte ſie aber nicht Abgren
weil man glaubte, ſie finde den Weg bis zu
der kleinen Penſion, in der ſie zu übernachten
pflegte, diesmal allein.

Fräulein Elſe kam zwar zum fünften Male
nach Rom, war aber nicht gewillt, dieſen Weg
allein zu finden. Man kann, bei viel neuer
Weltläufigkeit, nicht alles von Fräulein
Elſe verlangen. Sie ſah aus, wie das
kleine, farbige, oftmals geflickte Segel eines
kleinen Schiffes, das von viel ſchlaffen Wind-
ſtößen hin und her bewegt wird, und ſie ſtieß
viel kleine, klagende Rüfe aus „Hier“ und
„Fräulein Zahalka“ und „Ach, Herr Konſul“,
is ein Kofferträger ihr entſchloſſen das

Köfferchen mit dem wertvollen Jnhalt entriß.
Dieſem Träger folgte das Fräulein. Sie

konnte ſich aber mit ihm nicht verſtändigen.
Sei es nun, daß der Mann Durſt hatte, ſei
es, daß er irgendeiner Laune gehorchte: Er
ing in den Warteſaal, und ſie folgte ihmatß froh und halb ängſtlich. Jm Watteſaat

jedoch ſtieß ſie einen hellen, erlöſten Schrei aus
und ſagte: „Fräulein Flora. Sind Sie jetztauch dabei? Nein, wie ſpaßig. Aber, wie habe
ich mich geängſtigt. Sie hätten doch auch auf
den Bahnſteig kommen können.“

Denn Flora ſaß wirklich da und ſah mit
leeren Augen in das Getriebe der hin und
her eilenden Reiſenden. Sie 3 in einer
dämmrigen Ecke. Auf dem Tiſch ſtand eine
Taſſe dünnen Kaffees, den ſie nicht getrunken
hatte, und nur zuweilen ſah ſie mechaniſch auf,
nach der Uhr, die über der Eingangstür hing.

Sie hörte nur auf das Ticken ihres Pulſes
und wußte nicht, was ſie tat. Jch muß fort,

ſagte der Pulsſchlag. Er will mich nicht haben.
Alles iſt aus, für ewig zu Ende. Deshalb muß
ich jetzt fort.

Etwas anderes kam ihr nicht in den Sinn.
Sie hatte ihr Nachthemd, ihre Zahnbürſte,

ihre Seiflappen in das Köfferchen gelegt, nach
dem ſie haſtig, aber halb im Traum einen Hut
aufgeſetzt hatte. Einen halb verwelkten
Blumenſtrauß, einen, den ihr Oliver Grote vor
zwei wen auf dem ſpaniſchen Platze geſchenkt
hatte, hatte ſie auch noch in den Koffer getan,
ſonſt nichts.

Sie hatte ein wenig Geld. Es reichte dazu,
daß ſie ſich eine Fahrkarte bis nach München
kaufen konnte. Nun ſaß ſie im Warteſaal und
wartete auf den Abgang des Zuges. Sie war
tete ſchon zwei Stunden, und es würde noch
lange dauern, bis jener Bummelzug, für den
ihr Geld ausreichte, abfahren würde.

Sie dachte weder daran, daß Aida ſich
ängſtigen könne, noch daran, daß ſie am
nächſten Vormittag vor fremden Leuten zeigen
ſollte, was ſie gelernt hatte, ſie dachte auch
nicht daran, was werden ſolle, wenn ſie nach
München käme. Sie war von allen guten
Geiſtern verlaſſen, ſie war weder vernünftig,
noch fleißig, noch tapfer, noch klug.

Sie merkte nicht, daß ſich ein dicker Mann
neben ſie ſetzte und mit ihr ſprach. Sie merkte
nicht, daß oft eine Glocke läutete, um die Ab
fahrt von Zügen anzuzeigen. Sie ſaß im
Warteſaal, wie jemand, der einen böſen Traum
träumt, aber ſie wußte, daß ſie nicht träume,
daß ein neues Leben beginne, in dem kein
großes Glück mehr vorkommen würde, keine
goldenen Ausſichten, kein leichtes und allzu
leichtes Hinaufſteigen.

Sie ſaß da mit ihrem leeren und wüſten
Kopf, bis ein ſchrilles Stimmchen ſie anrief
Fräulein Flora. Sind Sie jetzt auch dabei?
Aber wie habe ich mich geängſtigt. Sie hätten
doch auch auf den Bahnſteig kommen können.“

„Wobei ſoll ich ſein?“ fragte Flora ein
klein wenig wacher, nachdem ſie das bunte
Mädchen erkannt hatte.

„Nun, bei der Geſellſchaft.
„Bei was für einer Geſellſchaft

„Bei Fräulein Zahalkas Geſellſchaft.
„Jch kenne Fräulein Zahalka nicht,“ ſagte

Flora gleichgültig.
Aber was machen Sie denn dann hier?“

fragte Fräulein Elſe erſtaunt. Sie ließ ſich auf
ſeufzend auf den Stuhl neben Flora fallen, zog
ein Puderdöschen aus ihrer Taſche und fragte:
Was machen Sie denn dann bloß hier auf
dem Bahnhof?“

„Jch will nach Deutſchland fahren,“ er
widerte Flora.

„Mein Gott,“ rief Fräulein Elſe, „haha.
Sie ſind nicht mehr bei Frau Lindcutter? Sie
waren aber bei ihr? Hat ſie Sie auch ſchika
niert? Haben Sie keine Luſt mehr gehabt?“

„Nein,“ ſagte Flora.
„Können Sie italieniſch?“ fragte Fräulein

Elſe. „Wo iſt denn mein Koffer. Lieber Gott,
da ſind doch wichtige Sehn Sie den Träger
nicht? Jch habe ganz vergeſſen wie er aus
geſehen hat. Lieber Gott.“

„Da ſteht doch ein Träger,“ erwiderte Flora
gleichgültig.

„Ja? Dann müſſen wir zahlen. Jch kenne
dieſes italieniſche Geld nicht. Verſtehen Sie
denn, was er will? Zwei Lire? Iſt das auch
richtig? Darf er das nehmen? Fräulein Flora,
ſo helfen Sie mir doch ein wenig. Sein Sie
doch nicht ſo ungefällig.“

Flora fertigte Fräulein Elſes Träger ab.
„Hach,“ rief Fräulein Elſe fröhlich. „Gut,

daß wir uns getroffen haben. Jch habe Sie
ſchon immer recht gern gehabt. Mich hat nie
mand abgeholt. Das iſt furchtbar, wenn einen
niemand abholt. Nein? Ja, Sie haben eben
gar keine Nerven. Das hab ich ſchon immer
gewußt. Fühlen Sie ſich denn nie verlaſſen?
Als ob die ganze Welt? Wann fährt denn
Jhr Zug?“

S „Ein halb elf.“
Jetzt iſt es neun. Da können Sie mich doch

W zu meiner Penſion begleiten Das iſt aber
hön.“

„Nein,“ ſagte Flora, das kann ich nicht.“
„Erwartet Sie jemand
Nein,“ ſagte Flora, „mich erwartet kein

Menſch.“

„Dann können Sie mich doch auch hin
bringen Fortſetzung folgt

Kreuzworträtſel
„Wir reiſen durch Amerika!“

2 7

r

I

Waggerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. frühere Schul
klaſſe, 8. griechiſcher Gott, 10. Männername, 11. Aus
druck im Pferdeſport, 12. Kleidungsſtück, 14. Sonnengott, 15. deutſcher Volksliederſammler und -komponiſt,
17. Nebenfluß der Wolga, 20. Donauinſel bei Vien,23. Krankheit, 25. Alpenbergſtock, 26. Sottentottendorf/
27. aligriechiſche Landſchaft, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Früherer Titel des venezianiſchen
Staatsoberhauptes 2. türkiſche Hafenſtadt 3 Verwandte,
C ſtandinaviſche Münze, 5. Teil des Auges, 6. Wetter
einrichtung. und 9. ſtehe Anmerkung. 18. Paſſtons
ort in Tirol, 16. aſiatiſche Halbinſel, 18. Flechtwer!,
15. Fluß in RKumänien, 21. ſtehe Anmerkung, 22. bank
mäßiger Ausdruck, 24. Zahl g

Anmertung: i. Stadt im Staate Michtgan (Ford,
fabriken), 7. die größte Stadt der Welt. 9. Stadt r
Miſſiſſippi (Weltausſtellung 1904), 28. Stadt am Erteſee.
28. und 21, nennen einen bekannten Wildweſtreiter un
Kundſchafter in den Jndianerkriegen,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. und 7. Richard Strauß, 7, S

g. Leim, 10. Thur, i1. Mentt, 12. Renee 14 r
15. So i7. in 20. Schab 23. Saal, 26. Obre
26. Sire, 27. Tein, 28. Elektra.

Senkrecht: 1. Ruhe, 2. Jdun, Teces, 4 75
Reep, Dina, 7, ſiehe oben, d. München 2 Tee

16. Scokt, 18. Laie, 19. Karl, 21. Heer, 22. Aria, 24
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A tlich B f t ch vorhanden, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei furt a. M. iſt Prokura erteilt. Er vertritt die beſchloſſen, das Grundkapital durch Einziehungm e e Ann ma ung Vorſtandsmitglieder oder ein Vorſtandsmitglied Geſellſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder von 1400 auf den Inhaber lautenden Vorzugs

Handelsregiſter und einen Prokuriſten gemeinſchaftlich vertreten. einem anderen Prokuriſten. Dürch Beſchluß der aktien zu je 100, RM. die ſämtlich der Ge
Amtsgericht Halle (Saale) Der Aufſichtsrat iſt jedoch berechtigt. einzelne Hauptverſammlung vom 27. Juni 1938 iſt die ſellſchaft ſelbſt gehören auf 2 400 000 RM. herr die Angaben tet Gewähr! Vorſtandsmitglieder zur alleinigen Vertretung Satzung zur Anpaſſung an die Beſtimmungen ab uf en und das ſo heradgeſetzte GrundkapitatFür die Angaben in keine r zu ermächtigen. Die Eintragung iſt in das des Aktiengeſetzes vom 30. Januar 1937 teil zuſets

Halle, 6. Auguſt 1038. Handelsregiſter des Amtsgericht Deſſau als das weiſe geändert und neu gefaßt worden. Die um 1 200 000, RM. auf 3 600 000, RM. zu
Neueintragungen: Gericht der Hauptniederlaſſung unter Nr. HRB. Eintragung iſt in das Handelsregiſter des erhöhen. Herabſetzung und Erhöhung des

A 4793: SchokoladenLaden Felix Nitzſche, Halle (Saale), 23 erfolgt und in Nr. 162 des Deutſchen Reichs Amksgerichts Frankfurt a. M. als des Herichts Grundkapitals ſind durchgeführt. Das Grund
(Gr. Ulrichſtr. 31). Jnhaber: Kaufmann Felix anzeigers vom 15. Juli 1938 veröffentlicht. der Hauptniederlaſſung unter Nr. 41 HRVB. 5163 kapital beträgt jetzt 3 600 000, RM. Die GeNitzſche in Halle (Saale). B 374: Elektrizitätswerk Sachſen- Anhalt Aktiengeſell erfolgt und in Nr. 171 des Deutſchen Reichs ſamtprokurg des Harald Thielecke, Berlin. iſt

Veränderungen: ſchaft, Halle a. S. Durch Beſchluß der Haupt anzeigers vom 26. Juli 1938 veröffentlicht. erloſchen. Geſamtprokurg für die Hauptnieder-
B 340: Speditions-Verein Mittelelbiſche Hafen- und verſammlung vom 14. Juli 1988 iſt die Satzung B 1125: Deutſche Grube Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale). laſſung und ſämtliche Zweigniederlaſſungen iſt

Lagerhaus-Aktiengeſellſcheft, Wallwitzhafen bei in Anpaſſung an das neue Aktiengeſetz bezüglich Dem Kaufmann Robert Strell in Halle (Saale) erteilt an Heinrich Eggert, Hanſeſtadt Hamburg.
Deſſau, mit den Zweigniederlaſſungen in Klein des Vorſtandes, des Aufſichtsrats der Haupt iſt. Geſamtprokura erteilt. Er vertritt die Ge Feder Prokuriſt vertritt mit einem Vorſtands
wittenberg, Torgau und Halle a. S. Die Firma verſammlung und ſonſt geändert und völlig ſellſchaft gemeinſam mit einem Vorſtandsmitglied mitglied oder Prokuriſten. Nach dem Beſchluſſe
lautet fortan: SpeditionsVerein Aktiengeſell neu gefaßt. oder mit einem anderen Prokuriſten. Durch Be der Hauptverſammlung vom 4. Juli 1938 kann
ſchaft. Nach dem Beſchluſſe der Hauptverſamm B 1061: Neue Baugeſellſchaft Wayß Freitag, Aktien ſchluß der Hauptverſammlung vom 23. Juli 1938 der Aufſichtsrat einzelne Vorſtandsmitglieder
lung vom 13. April 1938 iſt jetzt Gegenſtand geſellſchaft, Niederlaſſung Halle Saale, Döhlen. iſt die Satzung neu gefaßt und an das neue allein zur Vertretung der Geſellſchaft ermäch
des Unternhemens: Betrieb von eigenen oder Nach dem Beſchluſſe der Hauptverſammlung vom Aktien-Geſetz angeglichen. An Stelle der 88 1 tigen. Durch den Beſchluß vom gleichen Tage
gepachteten Hafen, Speicher- und Bahnanlagen 27. Juni 1938 iſt Gegenſtand des Unternehmens: bis 33 der alten Satzung treten die neuen iſt die Satzung neu gefaßt und an die Beſtim
in Verbindung mit Schiffahrtsgeſchäften jeder Die Ausführung von Hoch- und Tiefbauten jeder Beſtimmungen der 88 1 bis 20. Geändert ſind mungen des neuen Aktiengeſetzes angeglichen
Art. Außerdem betreibt die Geſellſchaft ein Art und die Herſtellung von Betonwaren und insbeſondere der Gegenſtand des Unternehmens, worden. Geändert ſind insbeſondere: GegenKohlenGroßhandels- und -Einzelhandelsgeſchäft. Bauſtoffen, die Herſtellung und der Verkauf die Vertretung der Geſellſchaft und Beſtimmun ſtand des Unternehmens, Einteilung des Grund
Handels und Beleihungsgeſchäfte in Getreide von allen in den Betrieb einer mechaniſchen gen über den Aufſichtsrat, Vorſtand, Hauptver kapitals, Beſtimmungen über den Vorſtand und
und Futtermittel ſind jedoch ausgeſchloſſen. Werkſtätte fallenden Gegenſtänden der Handel ſammlung und Stimmrecht. Die Geſellſchaft wird Aufſichtsrat, Neufeſtſetzung der Friſten fürDie Geſellſchaft iſt berechtigt, neue Geſchäfts mit allen genannten Und ähnlichen Erzeug geſetzlich durch zwei Vorſtandsmitglieder oder Vorlage des Jahresabſchluſſes und der Ge
Zweige aufzunehmen, Zweigniederlaſſungen zu niſſen. Die Geſellſchaft iſt zu allen Geſchäften durch ein Vorſtandsmitglied zuſammen mit winnverteilung. Die Kaufleute Harald Thielecke
errichten, ſich an anderen Unternehmungen zu und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung einem Prokuriſten vertreten. in Berlin und Erich von Warzewſki in Hamburg
beteiligen, ſowie Jntereſſengemeinſchaften mit des Geſfellſchaftszwecks notwendig oder nützlich B 1149: Schleſiſche Dampfer-Compagnie- Berliner Lloyd ſind zu ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern
anderen Unternehmungen abzuſchließen. Durch erſcheinen, insbeſondere zur Errichtung von Aktien Geſellſchaft. Zweigniederlaſſung Halle beſtellt worden. Die Eintragung iſt in dasBeſchluß der Hauptverſammlung vom 13. April Zweigniederlaſſungen im Jn- und Auslande, zur Trotha. Gegenſtand des Unternehmens: Der Be Handelsregiſter des Amtsgerichts Hamburg als
1938 iſt die Satzung neu gefaßt und abgeändert. Beteiligung an anderen Unternehmen gleicher trieb der Schiffahrt und aller damit unmittelbar des Gerichts der Hauptniederlaſſung unter
Insbeſondere iſt die Firma, der Gegenſtand oder verwandter Art ſowie zum Abſchluß von oder mittelbar zuſammenhängenden Geſchäfte, Nr. 66 HRB. 2056 erfolgt und in Nr. 169 desdes Unternehmens und die Vertretungsbefug IJntereſſengemein ſchaften und ähnlichen Ver ſowie die Beteiligung an anderen Unternehmun Deutſchen Reichsanzeigers vom 23. Juli 1938
nis geändert. Sind mehrere Vorſtandsmitglieder trägen. Dem Hans Chriſtian Jörgen, Frank gen. Die Hauptverſammlung vom 4. Juli 1988 hat bekannt gemacht.

Es lohnt ich C inNach langer, ſchwerer Krankheit verſtarb am 7. Auguſt ßolin er gab e S aunſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr 9 ren t GURKEN- SENFkauft man beim Fachmann S S

d. Krann er SAUERKRAUTr e r e Geiststr. 55, Ob. Leipziger Str. 66 S S
Der Entſchlafene war ein treuer und pflichtbewußter
Kamerad. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken be
wahren.

NGradeöfenWir haben ein Töchterchen bekommen, von den einfachsten bis zu den
j. modernsten, in allen Preislagen vorKATHRIN soll es heißen rätig oder kurzfristig lieferbar.
Gunhils Kellner Reparotuven

Nach ſchwerem Leiden verſchied heute

meine liebe Frau, unſere gute Schweſter,Betriebsführnng und Gefolgſchaft Schwiegertochter, Tante und Schwägerin

der Goerig Co. K.-G. Mannheim g o b. We s 0 e n e ene sachgemäß undWerk II Nietleben bei Halle Saale Rubolf Kellners e e Aug. Domkke
Halle Socle, Friedrichplatz 9 e er e wenon Ganelle z. Zt. Privotklinik Dr. Weins h e e wete

D neller sSteighpügelGeſtern ging für uns alle völlig unerwartet Döllnitz, den 9. Auguſt 1988 Spore Tanasren
unſer lieber Arbeitskamerad Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem Unset Siammhelter jot We Ferdinand aaßengier

11. Auguſt 1988 vom Trauerhauſe aus ſtatt h in dankbarer Freude NMetallw. Fabrik Tage 8., Barfüberst.9

W Gegründet 1839 Fernsprecher 21196Aenne KReimann

Georg Reimann
Halle-Saale, Lettiner Straße 25

S Zt. Privatklinik Dr. Weins, Gütchenstraße 19

Willy Hülle
von uns. Wir betrauern in dem Verſtorbenen
einen tatkräftigen, lieben Kameraden, der uns
in ſeinem makelloſen Weſen ſtets unvergeſſen
bleiben wird.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft
der Sireng Weiſe Göhne

Halle (Saale), den 9. Auguſt 1938

Nach kurzem ſchwerem Krankenlager iſt mein
treuſorgender Gatte, unſer lieber Vater, der
Konrektor i. R.

Albin Sack
im Alter vou 77 Jahren am 6. Auguſt in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fanft und
ſchmerzlos eingeſchlafen.

J

erbet Fratemeiter
Grauel Lpatemeter

geb. FRIEDRICH

glarg Sack ged. vugen Vermühlte Aus Ihrem Stoff
Hoſe S., den 10. A t 1938 Anzug oder Mantel einschließlich guterMargarete Sack, Rarnders Aer 23 ar Zatgen von B. an Ia Stans SackStatt Karten echtsanwalt u. Rotar, Weißenfels „ilmeye, Krukenbergete,. 2

ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim erZuſyewder unſeres lieben Verſtorbeuen Die Einäſcherung hat in aller Stille ſtattgefunden Altes Alle w

Silber nicht wirbt,Edmund Kloß od. ten Hutgten wieVorkriegsgeld zur Wäſche vergeſſen
kauft Iuwelier ch e eener

mier SeifenTr Waſchpulver
meister Einweichmittel

Schmeerstr. 12 Bleichmiktel
Gen. Beseh. Waſchbürſten

I1/57 580
liefert ſeit 52 Jahren

en hiermit allen, die uns ſo troſtreich zur
eite ſtanden und ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen

ſchmückten, unſeren innigſten Dank aus. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Franke, der R. B. D. Halle (Saale),
dem Eiſenbahnverein Bhf. Teutſchenthal, der N. S. F.
und dem D. F. W. Bhf. Teutſchenthal.

Die trauernden Hinterbliebenen
Bhf. Teutſchenthal, den 6. Auguſt 1988
Reichsbahnſtraße 8

Für die große liebevolle Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau und unſerer
guten Tochter möchten wir hierdurch allen
unſeren wärmſten Dank zum Ausdruck
bringen.

e äCarl Saat Schmeerstr. 16 L. Wucher. Str. 88Im Namen der Hinterbliebenen

Haus Köhler Golststrafso 58 Morsoburg. Str. 96
Steinweg 42 Koilstraßzo 6Halle (Saale)

Ranntſcheſtraße 6 Mehr als

HalleSaale, Reilshof 8, den 9. Auguſt 1988 üge 50 Ankleide
ne a dige ſchränkeSicelt Ausrüstungen für die NSDAP re

Familien Anzeigen Sehirm fabrik

h Hauft jeder gut bei Fa. Schnee
100Rachruf Bettſtellen,Am 5. Auguſt 1938 wurde uns nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer ſchon von

Aufſichtsratsmitglied n n ſar T deerr Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann m 5. Auguſt 1938 verſtar5 4 e Herr Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann nOtto Hörning n Gr SoD Horming neteBergfarnſtedt Die edurch den Tod entriſſen. Bergfarnſtedt 65, RM.Der Verſtorbene iſt als langjähriges Mitglied unſeres Aufſichtsrates mit Herr Oberamtmann Hörning hat ſeit 1929 unſerem r
ſeinem reichem Wiſſen jederzeit für die Entwicklung und Förderung unſeres Aufſichtsrat angehört. Mit ſeinem Heimgang haben Poiſerſahn
Unterne ment eiae rein wir einen treuen Freund und wertvollen Berater RM.

Sein Hinſcheiden wird daher von uns auf das aufrichtigſte bedauert. verloren. Speiſezimm.
Sein Andenken wird. in Ehren gehalten werden Wir werden ihm ſtets ein dankbares, treues Büfetts

Gedenken bewahren. 125, RM.Aufſichtsrat und Vorſtand
der Gtadtmühle Alsleben, Aktiengeſellſchaft

Alsleben, Saale
Alsleben, Saale, den 8. Auguſt 1938

Töhel-

Halle (Saale),
Sr. Alrichſtraße 27Kl. Ulrichſtraße 14

Zahlungserleichter.
Eheſtandsdarlehn.,

Aufſichtsrat und Vorſtand
der Bernburger Saalmühlen

Bernburg, den 8. Auguſt 1938



AitteldeutſcheAen
Weratärlete Crntelsilfe
Aus den Erfahrungen der letzten Jahrewurde die Hilfsaktion r die jetzt beginnende

Erntezeit rechtzeitig weiter ausgebaut und ver
einfacht. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die
einmaligen Halbtagshilfen keine ausreichende
Entlaſtung für die Landfrau ſind. Das Schwer
gewicht wird daher vielfach auf die Gewin
nung von Hilfenfür acht Tage gelegt.

werden in den Städten und größeren
rten Gruppen von Frauen und Mädchen ge

worben, die bereit ſind, wenn die Wetterlage
es erfordert, beim Einbringen von Heu, Flachs
und Korn, Rüben und Kartoffeln ſofort ein

utreten. Dazu werden in faſt allen Gauen die
Frauen und Mädel der Organiſationen, die
Mitglieder der NS.-Frauenſchaft und des
Deutſchen Frauenwerkes, vor allem die der
Jugendgruppen, ferner die Lehrkräfte des
Mütterdienſtes und der Abteilung Volkswirt-
ſchaft Hauswirtſchaft ſowie die Frauen
und Mädel in der NSV., der DAF., im
Deutſchen Roten Kreuz, im BDM., im
NSLB. und in der ANSt. aufgefordert.

Darüber hinaus ergeht ein eindring-
licher Ruf an die Hausfrauen, allen
Mädeln vom Lande, die in der Stadt be
ſchäftigt ſind, jetzt eine Ferienzeit zu gewähren,
die ihnen Gelegenheit gibt, ihren Angehörigen
bei der Ernte zu helfen. Gewiß paßt es nicht
jeder Hausfrau, gerade jetzt, dem Mädchen
einen mindeſtens I4tägigen Urlaub zu geben.
Vielleicht wollte man während der eigenen
Irdehert die Wohnung herrichten oder die

inder bei der Hausgehilfin zu Hauſe laſſen.
Aber bei richtigem Verſtändnis für die gegen
wärtige Arbeitsüberlaſtung der Landfrau kannman ſch ſicher auch damit einrichten, denn es

geht ja hier um Werte, deren Erhaltung für
das gan ze Volk von größter Bedeutung ſind.

Begers Mlocdleſilerer
Der Sommerſchluß-Verkauf lag noch in den

letzten Zügen, da präſentierte uns Beyers Mode
führer (Verlag Otto Beyer, Leipzig) “chon die
erſte Vorſchau auf die Modelle des kommenden
Herbſtes und Winters, mit einem rieſen großen
Schnittmuſterbogen und unendlich vielen An
regungen. Als Charakteriſtikum der Mode iſt für
dieſe Monate zu vermerken, daß ſie keines hat,
keines jedenfalls das ſo ſpürbar wäre wie im
Frühling die Wendung zur weiblichen Linie hin.
Man hat auf dem Neuland, auf das man vorge
ſtoßen war, weiter gearbeitet, indem man es im
wahrſten Sinne des Wortes kultivierte. Das tat
not. Denn bei allem Hübſchen, das Frühling und
Sommer zu bieten hatte, gab es doch manche un
fertige, ja rohe Form, die allzu ſehr nur auf die
Betonung des Weiblichen zugeſchnitten war. Wir
können den Modeführer durchblättern nach welcher
Richtung wir wollen: Solche Entgleiſungen kommen
nicht vor. Auch das einfachſte Vormittags und
Laufkleidchen iſt „raffiniert“ inſofern geſchnitten,
als es mit kleinen Kniffen die Figur mehr aus
gleicht und hebt als betont. Dieſe Dezenz kommt
ganz beſonders dem Nachmittagskleid zuſtatten, das
verſpielt und kapriziös wie nur je, ausgeſprochene
Farbtöne bevorzugt und ſich von den niedlichſten
kleinen Dingen aufhellen und -heitern läßt. Kurz
mit Maſſen, oben irgendwie gerafft, unten Weite,
aus Fältchen oder ſonſt verborgenen Stoffquellen
ſpringend das gibt in jedem Fall eine reizvolle
Silhouette. Abends geht man ganz lang und

anz weit, im Geſchmack der achtziger Jahre etwa
er Mantel hat Pelz immer dann und da, wo er

beſonders gut hinpaßt. Sportlich, iſt er betont
ſportlich. Koſtüm und Komplet bleiben gern zwei
farbig wer's genauer wiſſen will, entſchließt
ſich am beſten zu ſo einem Modeführer, der jedem
Alter und jedem Geſchmack etwas zu bieten hat.

Und nun zu den Kleinen, denen der zweite
Band (ebenfalls mit großem Schnittmuſterbogen)
des BeyerModeführers gewidmet iſt. Sie können
ſich wahrlich nicht beklagen, weder über die Aus
wahl noch über die Liebe, mit der das alles er
dacht, zuſammengeſtellt und auch gezeichnet worden
iſt. Bei ihnen gilt beſonders das Motto „Karo
iſt modern“; gibt es doch kaum Praktiſcheres für
Haus und Schule in den kühlen Monaten. Faſt

dritte Röckchen für kleine Mädchen iſt in
uſtige Falten gelegt, ein flotter Gürtel ſchlingt ſich

um jedes praktiſche Kleid, und ganz beſonders luſtig
ſind die Vorſchläge, die ſich der Geſchwiſterpärchen
jeglicher Zuſammenſetzung annehmen. Viel
Phantaſie kann bei der Herſtellung der feſtlichen
Kleider verwandt werden, die ſamt und ſonders
einfach ſind, wie es ſich für Kinder immer wieder
am beſten eignet. Dem böſen Winter begegnen
wir in flotten Mäntelchen, denen ſich hier und da
ein kleiner Muff geſellt er hat ja auch lange
ßerng auf ſeine Auferſtehung warten müſſen. Und
ie Ohren verſtecken wir unter den molligſten Häub

chen, während für ganz ſchlechte Tage endlich
wieder das Regencape mit ganz richtiger Kapuze
ſeine ſchützenden Dienſte anbietet. Auch der Junge,
bis ins höchſte Jungenalter hinein, kommt nicht zu
kurz. Eine Mutter, die Geſchick und Liebe zur
Sache hat, wird nur bedauern, daß ſie für die
Jhren nicht alles ſchneidern kann, was da vor
geſchlagen wird. Ingeborg Ritter

„Peukaelie Waut“
Jm Mittelpunkt des Auguſtheftes ſteht die

Vorratswirtſchaft im Haushalt. Die Hausfrau lernt
verſchiedene Arten des Haltbarmachens genau kennen
und wird auch auf das Einkochen der Wildfrüchte
hingewieſen. Ein Bilderbericht aus einer Lohn
ſüßmoſterei iſt in dieſem Zuſammenhang beſonders
intereſſant. Wie immer, enthält das Heft eine
Menge praktiſcher Anregungen: eine Brauſeeinrich
tung, wie ſie mit beſcheidenſten Mitteln in jedem
Siedlerhaus und auch in Wohnungen eingerichtet
werden kann, und ein „Kinderſtällchen für die Klein
wohnungen“ ſeien hier nur herausgegriffen. Die
neue Seite „wir ſchneidern ſelbſt“ gibt die Möglich
keit, ohne einen fertigen Schnitt zu kaufen, an die
Herſtellung einfacher Kleidungsſtücke zu gehen. Neu
iſt auch der von einer Juriſtin bearbeitete Teil der
Zeitſchrift „Recht und Pflicht der Hausfrau“,

frau und Familie

AAner WEine unentbehrliche Einrichtung für jeden
Haushalt iſt die Hausapotheke. Sie hat ſelbſt
verſtändlich nicht den Zweck, ärztliche Behand
lung durch ſtändiges Selbſtkurieren überflüſſig
zu machen. Jm Gegenteil: ſobald eine Er
krankung mit ſtarkem Fieber oder ſonſtigen
Begleiterſcheinungen die Anlaß zur Beunruhi
gung ſind, einhergeht, hole man ſo ſchnell als
möglich den Arzt. Die Hausapotheke hingegen
ſoll alle jene Mittel enthalten, die man bei
leichteren Erkrankungen, bei Unpäßlichkeiten,
bei kleineren Unfällen und Verletzungen ſchnell
zur Hand haben muß.

Geſchickte Baſtler können ſich ſelber ein
Käſtchen bauen, das als „Unterſchlupf“ für die
verſchiedenen Flaſchen und Gläſer dient. Es
ſollte nicht allzu niedrig angebracht werden,
damit kleinere Kinder nicht dazu gelangen
können und am Ende giftige Dinge in die
Hand bekommen. Ueberhaupt gilt als erſte
Regel: jedes Fläſchchen deutlich bezeichnen und
zwar mit weißen Etiketten diejenigen Medi-
kamente, die zum Einnehmen ſind, während die
Salben, Wäſſer uſw. zum Einreiben mit roten
Etiketten kenntlich gemacht werden müſſen.
Giftige Medikamente müſſen beſonders deutlich
bezeichnet werden, um jede Verwechſlung zu
vermeiden.

Unbedingt enthalten ſoll die Hausapotheke
folgende Dinge:

1. Hoffmannstropfen (gegen Uebelkeit, Ohn
macht).

2. Baldriantropfen (zur Beruhigung bei
Herz und Nervenzuſtänden).

3. Rizinusöl (Abführmittel).
4. Salmiakgeiſt (gegen Jnſektenſtiche).
5. Eſſigſaure Tonerde (für kühlende Um

ſchläge).

Arnikatinktur (für Muskelſchmerzen und
Entzündungen).

7. Olivenöl oder eine gute Brandſalbe (für
Brandverletzungen).
Glyzerin und Vaſeline (für Hände).
Benzin (zum Reinigen von Wunden)
Verſchiedene Teeſorten, die alle in Doſen
aufbewahrt werden ſollen: Kamillentee,
Salbeitee, Lindenblütentee, Bruſttee.

Außerdem muß die Hausapotheke ein Fieber
thermometer, ſterile Gaze. Watte, Binden,
Heftpflaſter, Schere, Pinzette, ein Dreiecktuch
(für Bandagen enthalten. Zwei Streifen Bill
rothbatiſt ein ſchmaler für Hals und Arm-
umſchläge, ein breiter für Leibwickel iſt
ebenſo wichtig wie die für ſolche Wickel uner
läßlichen Wollhüllen. Roſtfreie Sicherheits
nadeln werden daran angeſteckt.

Alte Arzneireſte gehören nicht mehr in die
Hausapotheke, ſondern wenn ſie ſchon länger
ſtehen, in den Abfalleimer. Zum Umgang mit
den Arzneien gehört immer abſolute Sauber
keit und das notwendige Verantwortungs
bewußtſein.

o

c„Qelernt ist gelernt
Per Pundfunk kommt n die B. W

Heute muß bei den Mädeln in der BDM.
Haushaltungsſchule etwas beſonderes los ſein.
Die Mädel ſpringen alle nur ſo durchein-
ander, und es iſt eine Haſt in allem, was ſie
treiben. Denn heute will der Rundfunk
kommen und eine Sendung von der BDM.
Haushaltungsſchule aufnehmen. Um 12 Uhr
kommt die Traude aus dem Haus gelaufen:
„Sie ſind da!“ Und da ſteht denn auch ſchon
das große rote Auto mit der Aufſchrift
„Reichsrundfunk“ im Hof.

Schnell noch das Mittageſſen Freizeit
wird heute verſchoben, und dann kann's an
die Arbeit gehen. Jm Führerinnenzimmer
ſitzen die Mädelreferentin, die Schulleiterin,
Wilma und die Sozialreferentin zuſammen.
Einige kurze Sprechproben, es klappt, und

nun kann es losgehen. Lieſelotte iſt ein ganz
klein wenig aufgeregt, als ſie nun anfängt,
von der BDM.-Haushaltungsſchule zu er
zählen, ſchnell fragt da Eva etwas dazwiſchen
oder hält Wilma das Mikrophon hin. und
bald ſo ſcheint es, hatten alle hier das Mikro
phon ganz vergeſſen. Noch ein Blick auf die
Uhr, die erſte Aufnahme iſt beendet. Nun geht
es hinauf in den Aufenthaltsraum der Mädel,
in dem Eliſabeth gerade mit den Mädeln
beim Singen iſt, „Ach Brüder vor allen
Dingen“. „Nun los, macht mal nicht ſo feier
liche Geſichter“, leitet Eliſabeth das Ganze
ein. Da iſt auch ſchon der Bann gebrochen,
und alles lacht und ſingt nun doppelt friſch.
Schnell lernen alle noch einen luſtigen Tiſch
ſpruch zum Singen auf Fahrt, während das

Nr. 2t9

Sommer rten
Der Gärten gefüllte Enge
Jſt ein einziges Glühn und Lohn.
Wie farbiges Jahrmarktsgedränge
Drängeln ſich Phlox und Mohn.

Ueber die Lilienſterne,

Ueber den ſilbernen Born
Schimmert wie blauende Ferne
Der Ritterſporn.

Jetzt kommt etwas nicht ganz Leichtes, vier
Mädel ſitzen im Tagesraum zuſammen am
Fenſter und ſollen nun friſchweg erzählen, was
ſie ſpäter für einen Beruf ergreifen wollen.
Zuerſt ſieht es aus, als wollte es gar nicht
glücken, das Mikrophon ſtört auch zu ſehr.
Aber dann rettet die kleine, vorwitzige Traude
die Situation. Es macht ihr ſichtlich Spaß,
recht viel zu erzählen, und Eva muß tüchtig
acht geben, daß ſie immer mal eine Frage
auch an die anderen richtet. NS.Schweſter,
Kindergärtnerin, Haushaltpflegerin und
Arbeitsdienſtführerin wollen die vier Mädel
werden, und ſehen hier in der BDM. Haus
haltungsſchule die beſte Vorſtufe dazu. Jetzt
ſind alle ſo richtig ins Erzählen gekommen
ganz verdutzt ſind ſie, als es mit einem Ma
ſchon aus iſt.

Jm Stall wird das Grunzen von Andreas
und Dur und Moll, den beiden kleinen
Schweinen, aufgenommen. Ueber Fütterung
wird erzählt, und dabei bimmeln die Schäfchen
mit ihren Glöckchen, daß die Geräuſchkuliſſe
gar nicht abreißt. Faſt ebenſo ſchön iſt es im
Geflügelgarten, da piepſen all die Küken, da
gurren die Tauben, daß alles ſo recht zeigt,
daß hier der Rundfunk aufs Land gekommen iſt.

Für die Mädel kommt zweifellos jetzt die
ſchönſte Szene. Sie haben ſich alle ihren Bade
anzug anziehen dürfen. haben ſich zu einem
großen Kreiſe auf der Wieſe gefaßt und laſſen
in der Hitze den ſchnellen Waſſerſtrahl der
Sprenganlage mit hellem Lachen und Kreiſchen
über ſich ergehen. Endlich iſt alles beendet.
Lieſelotte hat noch von dem Lehrplan der
Schule erzählt, hat die Tageseinteilung ge
ſchildert, und dann iſt alles überſtanden.

Jn der Freizeit wird die Sendung noch
einmal abgeſpielt, und alle nehmen ſich vor,
daß ſie ihren Eltern ſchreiben wollen von der
Sendung über die BDM.-Haushaltungsſchule,
die am 18. Auguſt von 15.30 15.50 Uhr über
den Reichsſender Leipzig übertragen wir

Werbatlelei du
Es hat ſich wenig verändert in den grundlegen

den Modelinien ſeit der letzten Saiſon, aber das,
was die Mode bietet, iſt durchgearbeitet und gefeilt
bis ins Letzte. Außerordentlich weiblich und ſehr

a Wort
graziös ſind ſelbſt die ſchlichteſten Kleider! Die Ein
fachheit der Schnittformen iſt meiſt nur eine ſchein
bare. Jedes Kleid formt ſorgfältigſt die Figur nach,
wobei natürlich ſtets darauf Bedacht genommen iſt,

K55239

55301

See

55530

jede Figur jm günſtigſten Licht erſcheinen zu laſſen.
Ein paar Nähte oder Fältchen, die hier gute Körper
formen betonen, dort weniger günſtige vertuſchen,
vermögen viel. Am Vormittag trägt man das
ſchlichte Wollſtoffkleid, das Laufkleidchen, das oft die
beliebte Jäckchenform hat. Der Mantel, ſowohl der
klaſſiſche wie auch der „angezogene“ Mantel, iſt
ebenſooft ohne, wie mit Gürtel gearbeitet, aber die
gürtelloſe Form überwiegt. Die Aufſchläge an
Mänteln und Jacken ſind kurz und breit. Gern ge
tragen wird der loſe weite Mantel, den man über
ein Koſtüm, ein Jäckchen- oder Bolerokleid zieht.
Die Vorliebe für karierte Stoffe iſt groß,
geſtreifte Stoſfe, die es in ſehr ausdrucks
vollen Farbenzuſammenſtellungen gibt, werden
gern im Querſtreifenlauf verarbeitet. Die Farben
ſind alle gedämpft, für Mäntel meiſt Schwarz und

Karine, für Kleider viel braune Töne: Schokoladen
braun, Nußbraun, ein mit Braun gemiſchtes Rot,
Dunkelweinrot und Taxusgrün.

Das Kleid K 35 301 aus leichtem Wollſtoff zeigt
den modiſch faſt unentbehrlichen Paſſeneffekt. Erfor
derlich: etwa 2,20 Meter Stoff, 1,30 Meter breit.
Bunte Beyer-Schnitte für 88, 96 und 104 Zenti
meter Oberweite erhältlich. Streifen erfreuen
ſich in dieſem Jahr allgemeiner Gunſt. Das Koſtüm
S 35 307 zeigt zur langen Jackenform den engen
Rock. Sie iſt das iſt ſehr wichtig nur wenig
tailliert. Erforderlich: etwa 2,60 Meter Stoff,
140 Zentimeter breit. Bunte Beyer-Schnitte für 92,
100 und 112 Zentimeter Oberweite. Dieſe halbloſe
Form iſt für einen Sport oder Reiſemantel beſon
ders beliebt. Das zweireihig geſchloſſene Modell
aus kariertem Wollſtoff hat ſchräg eingeſetzte Leiſten
taſchen. Die ſchräg geſchnittene Rückenpaſſe tritt mit
Spitze auf die gegenſeitige, unten ausſpringende
Mittelfalte. Erforderlich: etwa 3 Meter Stoff,
140 Zentimeter breit. Bunte Bahyer-Schnitte
M 35 331 ſind für 96 und 104 Zentimeter Ober
weite erhältlich. Ein formſchöner Mantel M 35 330
aus glattem Wollſtoff, deſſen ſeitliche Teilungen, in
die die Bruſt und Seitentaſchen gefaßt ſind, eine
gute Linie ergeben. Die kurzen hohen Aufſchläge
entſprechen dem einreihigen Knopfſchluß. Rückenbahn
mit Mittelnaht, die bis zur Gürtellinie abgeſteppt
iſt. Erforderlich: etwa 3 Meter Stoff, 140 Zenti
meter breit. Bunte BeyerSchnitte für 96 und 104
Zentimeter Oberweite. Einfarbiger und karierter
Wollſtoff iſt zu dieſem hübſchen Kleid K 35 239 zu
ſammengeſtellt, das auch ein willkommenes Modell
iſt zur Verarbeitung von zwei Stoffreſten oder zur
Moderniſierung eines älteren Kleides. Knöpfe und
Gürtelſchnalle bilden den einzigen Schmuck. Erfor
derlich: etwa 2,15 Meter einfarbiger und 1,10 Meter
karierter Stoff, je 90 Zentimeter breit. Bunte
BeyerSchnitte für 84, 92 und 100 Zentimeter Ober
weite erhältlich. Zeichnungen: BeyerAtelier

S Säamtſiche Schneidereiartiſcel
Mriechstr o. 10

Gegr. 17069
Kleider- und Seidenstoffe

Scehnittmuster
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über
fennig, jedes

WeSehlaicimmer
haben eine vorbildl. Zwech-
form, ruhig in der Linien-

führung sind dabei aber nicht
ganse schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

yorteilhaften Preises zu
295.-350,- 425,- 515,- usw.
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen

Gebr. Junghbliut
Albrechtstraße 372

Jungen
Fleischergesellen

sucht Paul Eichhorn
Köteschen (Merseburg Land)

Dreher,

liche,

Annahme

Mehrere erfahrene
Aprmaturens,
Waggon-,
Dieſelmotoren und
Maſchinenſchloſſer,

GSchweißer
(Aukogen Und Elektriſch)

Mechaniker und
Elektriker
ſofort geſucht. Nur ſchrift

i ausführliche
bungen an die

Werk Gchkopan
über Merſeburg

Bewer
Arbeiter

Zum ſofortigen Antritt in Bahnſteighalle
durchaus ehrl. u. solid. Mann, der jed. Stoß-
an gewachsen ist, für Bierbüfett und

arenverkauf gesucht. Mit nur guten
lückenlosen Zeugnissen tägl. zu melden
von 9-11 Uhr, Leuna, Industrietor 9 III

Kraftwagenfüyrer
zuverläſſig, guter Wagenpfleger,
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Gehaltsanſpr. bitte abzugeben
Sandwerks van A. G.,
Halle (GS.), Schwetſchkeſtr. 39.

Melker
gehilfe

Jüngeren Melker
gehilfen od. Mel
kerlehrling ſucht
zum 15. Auguſt

Melkermeiſter
Walter Leginbühl,

Volferſtedt

Schmiede
geſellen

jüngeren, ſtellt
ſofort ein. Koſt
und Wohnung im
Hauſe. Walter
Müller, Schmiede
meiſter, Hohen
leina üb. Eilen

Bäcker Jüngeres
geſellen kinderliebes

tüchtigen, mit Zweit
Konditoreikennt mädchen
niſſen, ſtellt ein zum 1. Septem

Erich Weber, ber geſucht.
Bäckerei u. Kon Dr. Ottens,
ditorei, HalleS., Leuna, Liebig
Dölauer Str. 2.j ſtraße 3.

Sprechstundenwe
mit gewandten Umgangsformen,
verläſſig und tüchtig, möglichſt mit Vor
kenntniſſen, Schreibmaſchine pp., zum

zu

baldigen Antritt geſucht. Bewerbungen
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und

unter L. 596 anAnzeigen-Dankhoff, Schwetſchkeſtraße 1.
Zeugnisabſchriften

Zum Verkauf in Bahnſteighalle
ſof. ehrl. flink. Mädchen gesucht. Selbiges
muß mögl. schon in ähnlich. Stelle gearb.
u. gute Zeugn. haben. Vorzustell. fäglich
9-11 Uhr, Leuna, Industrietor 9 III

Jüngere Kontoriſtin

Angeb. unt. R 3899 a.

evtl. Anfängerin für sofort od. ſ. September
1958 bei durchgehend. Arbeitszeit gesucht.

d. MNZ, Riebeckplatz

ſucht.
Gehaltsforderung

Aeltere Stütze
oder Alleinmädchen,
Arbeiten, gute Köchin, für gepflegten
Zwei Perſonen Haushalt in Leung ge

Angebote mit

ſelbſtändig in allen

Zeugniſſen und
unter L 1064 an

MMRZ, Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

34 Tages
mädchen

mit Kochkennt
niſſen, für 2Per

ſonengeſchäfts
haushalt geſucht.
Sonntags frei.
HalleS., Magde
burger Str. 103,

Laden.

Mädchen
ehrlich, fleißig,
für ſofort oder
15. Auguſt ge
ſucht.

Alwin Haſert,
Bäckerei, Zſchor
tau üb. Delitzſch.

Suche

zum 1. Oktober
fleißiges ordent
liches Mädchen
mit guten Zeug
niſſen für meinen
Gutshaushalt als

Aufwartung
3-Amal wöchent
lich ſofort ge
ſucht. Halle (S.),
Peſtalozziſtr. 55,
I, rechts.

Junges
Tages
mädchen

für 2 Perſonen
Haushalt mit klei
nem Kind geſucht.

Dr. Maatſch,

HalleS., ElſaBrändſtröm
Straße 195.

Zuverläſſige
Hausgehilfin
nicht unter 17
Jahren, bei gu
tem Lohn für
Arzthaushalt ge
ſucht.

Dr. Fiſcher,
Höhnſtedt über

Halle (S.).
burg, Haupt
ſtraße 38.

Bäckergeſelle
junger, zum 15.
Auguſt geſucht.
Karl Bernhardt,

b. Allſtedt (Th.).
Bäckergeſelle
geſucht. Bäckerei
Föllner, Wörm
litz, Hauptſtr. 26.

Laufburſche
Radfahrer, ſofort
geſucht. HalleS.,
Schwalbenweg 15. bei

einfache Mamſell.
Intereſſe für Fe
dervieh u. Koch
kenntniſſe Be
dingung. Zweit
mädchen vorhan
den. Kitzinger,

Bäckermeiſter, Rittergut Wicke
Wehlitz rode üb. Sanger
Schkeuditz. lhauſen.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Heute, 19 Uhr, Appell der Ppolitiſchen Leiter,

die nach Nürnberg fahren (Marſchteilnehmer). An
treten in voller Marſchausrüſtung (Torniſter mit
Decke und Zeltbahn, Brotbeutel, Feldflaſche). Der
Appell findet nicht auf der Nachtigalleninſel ſtatt,
ſondern in den Franckeſchen Stiftungen. Treffpunkt
19 Uhr vor den Franckeſchen Stiftungen, Francke
platz.

ſtraft durch FreudeG
e KnR Eis HALLE-8FAD

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Fahrkartenausgabe. Die Fahrtunterlagen für die
onderfahrt nach Berlin können gegen Rückgabe der
eilnehmerkarte in der Kreisdienſtſtelle abgeholt werden

und zwar bis ſpäteſtens Freitag, 18 Uhr. Nach dieſem
Termin kann ein Anſpruch auf die Fahrtunterlagen
nicht mehr erhoben werden.

Sammlergemeinſchaft. Nächſte Tauſchzuſammenkunft14. Auguſt, 10 bis 13 Uhr, im Bauernheim, Franckeſtr. 8.
Rennen in Halle. Zu dem am 21. Auguſt, 14.30 Uhr,

ſtattfindenden Rennen, verbunden mit einer großen
dodenſchau des Kaufhauſes Herrmann, K.-G., Halle

(Saale) Am Markt, ſind Karten in der Kreisdienſtſtelle
erhältlich, und zwar die Platzgruppen: 2. Platz 60 Pfg.,
Sattelplatz 1,10 RM.

„KdF.“Sport am Mittwoch
Allgem. Körperſchule fällt bis zum 15. Auguſt aus.

T Reichsſportabzeichen (für Männer und Frauen) KTV
portplatz (nicht Stadion) 17.30—-19 Uhr. Schwimmen
für Männer und Frauen): Geſundbrunnen 19.30 bis

20.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtr. 26 19—20.30 Uhr.
NuJitſu: Reichshof 20 21.90 Uhr.

Ammendorf. Fröhl. Gymnaſtik und Spiele
Uer Schule 20—21.30 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Sämtliche Sprachkurſe werden ab 8. Auguſt 1938ſortgeſetzt. Der Unterricht in den Muſikgruppen beginnt

ieder ab 12. Auguſt 1938. Für ſämtliche Jnſtrumente,
Klavier, Violine, Eello, Laute, Blockflöte, Har

monika uſw. iſt Neuanmeldung zu jeder Zeit möglich,
d Zwar in der Muſikſchule der Volksbildungsſtätte
Dorotbeenſtratze 1

Rade

Fernruf:
Teutſchenthal 215.

Putzlernende
ſuchen Petzſche
Oelkers, Halle
S., Leipziger
Straße 96.

Haus
angeſtellte

nicht unter 20
Jahren, geſund,
mit guten Zeug
niſſen, in Villen
haushalt bei gu
tem Lohn für
ältere Leute ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
196 80 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Stellen
heoüche

1. Kraft
Herrenfriſeur und
Bubikopfſchneider,
guter Dauer
weller, 25 Jahre,
möchte ſich ver
ändern. Angebote
mit Lohnangaben
unter R 3900 an
MN3Z, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Verheirateter
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, ſucht ſo
fort Stellung.

Delitzſch,
Leipziger Straße

22, part.
Mädchen

15 Jahre, ſucht
Stellung i. Haus
halt. Gertrud
Fritzſche, Schaf
ſtädt, Merſebur-

ger Straße 120.

Fleiſcher
geſelle

junger, im erſten
Berufsjahr, ſucht
zum baldigen
Antritt Stellung
zur weiteren
Ausbildung. An
gebote erbeten
an Arno Löther,
Mücheln Geiſel-
thal, Oelberg 23.

Miet
heouchke

Beamter
ſucht

3Zimmerwohng.
Angebote unter
G 1708 an MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

tion

Heieaken

Witwe
alleinſtehende,

Ende 40, leidge

prüft, 8000 RM.
Vermögen, ſchö
nes Heim, möchte

gütigen Herrn in

geſicherter Poſi
kennenler-

nen zwecks ſpäte
rer Heirat. Ver
mittlung nicht er

wünſcht. Aus
führliche Zuſchrif
ten mit Bild unt.
L 1075 an MNZ;
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

38jährige
Witwe

ohne Anhang, mit
Barvermögen u.

Sachwerten,
wünſcht ſoliden
Lebenskameraden
in ſicherer Poſi
tion kennenzu
lernen. Ausführ
liche Zuſchriften
unter L 1076 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Unteeticht

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift, Buch
führung. Genge,
Friedrichſtr. 52, I.

Privat Unterricht

Kaschinen
zchreiben

Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

ßeesener Str. 1, II.
Fernsprecher 357 24

Engelkurſe
in Kurzſchrift, Buch
führung, Maſchin.

ſchreiben uſw.
jederzeit

Kaufmänniſche
Privatſchute

Wehmer &6ohn
Martinsberg 11

Ruf 33 018

Anzer?g en

helfen
aufbattert

Steppdecken für den Sommer, angenehm leicht

mit guter Füllung RM 13,25 17,50 19,50schmiegsame leichte Wolle RM 21,50 24,50 25,50

Daunendecken mit soliden u. elegant. Bezügen

RM 54. 59.,50 64, 68, 72, 78. 84,
zum Einziehen in Bezüge mit crème-farbener Ein-
schütte RM 37,50 42,50 46,

Leibdecken doppelseitig, Trikot sehr leicht,

3,20 12,50 14,50 16,50 13,50 21,50 25, 28,50
Um- u. Aufarbeitung von Stepp- u. Daunendechen
in eigenen Werkstätten bei biiligster Berechnung

Annahme aller Bedarfsdechungsscheine,

ſchr
n

Min. Markt

T
für Bürozwecke zum 1. 10. 38
od. später, Nähe Paulusviertel
gesucht. Angebote unt. L 1069
an die MNZ.,
Geiststraße 47.

Halle (Saale),

Anzahl einfach

sowie saubere

Kommandifgese

Wir suchen laufend eine größere

möbl. Zimmer
Gehblafſtellen

Angebote mit Preisangabe an

Al

aufmännſſche Privatſchule

Wilhelm ba
ALEIGEISTSTR. a7

e
F

Englisch französisch Sponisch

kehrmethode artnack

llschaft. Weeben aveckct Wäsche

2 leere
Zimmer

bis 25 RM., ge
ſucht. Angebote

unter Gr. U.
196 85 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Beamter
ſucht verſetzungs
halber 4 Zimmer
wohnung zum 1.
Oktober. Ange
bote unt. R 7092

an MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Jalousje-Hönemann

fadrizjert und repariert
Dessauer Str. 5 Tel. 236 31

v

Garage
zu vermieten.

Halle (S.),
Roſenſtraße 7.

Garage
frei, auch tage
weiſe, HalleS.,
Böllbergerweg 15.

ch

Da ist jemand knapp bei Kasse und braucht
doch unbedingt einen einwandfreien Anzug

als o schnell dieses Problem durch
Kleinanzeige in der MNZ gelöst!

die
Die MN7-

Kleinanzeigen Spürnasen durchschnüffeln alle
Kleiderschränke so lange, bis sie das finden,
was ihr Auftraggeber sucht! MNZ-Klein-
anzeigen machen es billig, MNZ-Kleinanzeigen
machen es schnell!

MNZ-Kleinanzeigen sind
Erfolgs- Anzeigen

Mitteldeutſche Rational Zeitung
Das gute Anzeigenblatj

zu verkaufen. An
gebote unter B

9620 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Acto macht Meelocen

i ErſatzradDreirad Opel ſaß um
ſteuerfrei, gebr., Halle Merſeburg

verloren. Nach
richt unt. R 3897
an MNZ, Halle
S., Riebeckplatz.D.

Opel
P 4, Spezial-Li
mouſine, Baujahr
1937, 7000 Kilo
meter gelaufen,
mit Terak-Lind
neranhänger, bei
des neuwertig,
umſtändehalber

gegen bar zu ver
kaufen. Halle,
Fernruf 348 35.

e

400 cem
750 cem

750 eem
m. Seitenwagen,
letztes Modell,
eleg. Fahrzeug

Alle Räder ſteuer
frei und in prima
Zuſtand, auch auf

Teilzahlung.

G und BMW-
Dauer,

Merſeburger
Straße 23

el ddt ch
Maekt

Einfamilien
haus

in Halle oder
nächſter Nähe von
Beamten ſofort
oder ſpäter zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
R. 3898 an MN3
HalleS., Riebeck
platz.

eldueekehe

Veeochiedeneo

Wer
nimmt baldigſt
einige Möbel mit
nach Magdeburg?
Kummer, Halle
Saale, Kathe
Paſſage.

Wer fährt
uns

3 Perſonen, mit
Auto am 15. od.
16. Auguſt zur
goldenen Hochzeit

nach Weſtfalen
Nähe Bielefeld
Rückfahrt am 19.
oder 20. Auguſt.
Sämtliche Un
koſten werden ge
tragen.

Café Bolte,
Delitzſch.

Ehren
erklärung

Hiermit nehme
ich die Belei
digung gegen H.
Karl Kupſch von
Beeſenlaublingen

zurück.

Paul Baniſch,
Beeſenlaublingen,
Lindenſtraße 115.

Kauf
Gesuche

Kinder
klappſtühlchen
zu kaufen ge
ſucht. Reißer,
HalleS., Paſſen
dorfer Weg 92.

Alksilber
altes Sildergell

Rauft Ifd.
Joweller Walter

Ecke Hauptpost

2000 RM.
gegen gute Sicher
heit und monat
liche Rückzahlung

von 200 RM. ſo
fort geſucht. An
gebote unter M
1667 an MN8Z,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Hupotheken-

Macht

1. Hypothek
(15 000 bis 16 000

RM.) auf Wohn
grundſtück aus
Privathand ſo
fort geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 196 81 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrchſtr. 57.

T T 7Deine
Anzeigen

ber R
Hanuduerbo-

Hebeiken

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

VMerkäüle

Kinderwagen
ſehr gut erhal
ten, billigſt zu
verkaufen.

Baumgärtel,
HalleS., Harden

bergſtraße 23.

Preis
werte

Möbel
in großer
Auswahl

Auch auf
Teilzahlg.

BITZMANN
Halle, Mauerstr. 3
neben Elisabeth-

Krankenhaus
Bedarfs-

dechungsscheine
Lieferung frei!

G. m. b. H.

Berlin -Weißenseo

Kleider 7ſchrank M
gebraucht, preis 72wert zu kaufen Ah
geſucht. Angebote Kuncfonk-
unter Gr. U. Sorote ind
196 83 an MNg, er 5
HalleS., Große do. Man mo
Ulrichſtraße 57. sie hören.

Ein jedes ein
Meisterstöck.

Konzert

ſehr gut erhal-
ten, umzugshal
ber preiswert zu
verkaufen. Ange
bote unt. G 1709
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Gasherd
emailliert, zwei
flammig, faſt neu,

Wert 24 RM.,
für 12 RM. zu
verkaufen. Stein
brückner, Halle

Saale, Martha

Besichnigen
Sie meine

große
Auswahl

h
Schmeerstr.

Kinderwagen
billig zu verkau
fen. Halle (S.),
Wilhelmſtraße 44

ſtraße 24. Gartenhaus.
Sonderan-
gebot in
Schleif
lack) u.
Große Auswahl. Proſpekte unverbindl.
Angebote unter Gr. U. 196 82 an die
MNZ, Halle (Sagle), Gr. Ulrichſtr. 57.

Küchenbüfekts
Schlafzimmer durch Vertr.

1.Möbelfabr.

Wer kommt mit?

M Hapag
Geſellſchaftsreiſen 1938

nach Oeſterreich

Borwang in Tirol
1 Woche ab und bis Halle RM 80.

Ehrwald in Tlrol
1 Voche ab und bis Halle RM 75.

Mayrhofen Im Zillertal
1 Woche ab und bis Halle RM 2.
Ferlon am Wörtherseo (Psrtschach)
(16 tägige Gesellschaftsreise)

ab und bis München RM 216.
14 tägige Auforolso
„Quor durch Oesterrelch“
ab und bis München RM 259.
Große Alpoen- und Dolomltenfahrt
(4 Tage)

ab und bis Mittenwald RM 87.
Weiter steht eine Reihe preiswerter
Pauschalaufenthalte zur Verfügung
Verlangen Sie die Spezialprospekte

Voranstalfer; Hapag-Rolsoboro
Halle (S.), u. anerkannte Reisoboros

Auskunft und Anmeldung Geschöfts-
stellen der MNZ, Gr. Ulrichstraße,
Riebeckplaß, Geiststraße sowie im

Hapag-Reisebüro Halle (S.), im Roten
Turm und bei sämilichen Hapag-

Vertretungen

Schrelbmaschlnen

Adler Conti,
Jdeal, Mercedes
u. andere gebr.
in tadelloſ. Zuſt.
Nox Schuliz,
Leipziger Straße 56

am Riebeckplatz.

Räucherſpäne
rein Buche, Brenn
holz a. Buche ofenfert.
à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26462

Bockleiter
1l4ſproſſig, gut er
halten, zu ver
kaufen. Stein
brückner, Halle
Saale, Martha

und Wochenend
ein schnelles Prophefe Rad
Ballon Herren ab 44.
Ballon- Damen ab 48.
Kinder-Räder ab 36.
Kommen Sie zwanglos zur
Besichtigung und Fräfung

ins Fachgeschäft

rophefe
hee
Bequeme Zahlweisg



160. August 1933 Turnen Sport Spiel

Spannencle Kämpfe Sind zu erwarten
Eine Kurze Uebersjcht öber clje Wettkämpfe der Atbeitsmänner in Ho e

Vom 13.—15. Auguſt finden, wie wir ſchon
berichteten, die Reichsausſcheidungskämpfe des
Reichsarbeitsdienſtes aller deutſchen Arbeits
n und das Gauſportfeſt des Arbeitsgaues

IVin Halle ſtatt.
Das jetzt vorliegende Veranſtaltungsfolgen

heft zu den Reichsausſcheidungskämpfen für
die NS.-Kampfſpiele 1938 bringt zum Preiſe
von 0,20 RM. in klarer Ueberſicht die ein
zelnen Wettkämpfe, denen ſich die Arbeits
männer unterziehen müſſen, um in Nürn
berg vor dem Führer Großdeutſchlands
kämpfen zu dürfen. So werden wir Hand
granatenweitwerfen, Hindernisläufe auf den
Sportplätzen an der Hermann-Göring-Straße,
Kleinkaliber- und Piſtolenſchießen auf den
Schießſtänden an der Heide und im Schießhaus
Birkhahn (Diemitz), Weitſprung, Kugelſtoßen,
100-Meter-Lauf und Schwimmen im Stadion
am Sonnabend, dem 13. Auguſt, ſehen. Eine
Ueberſichtskarte im Programm hilft die ein
zelnen Veranſtaltungsorte leicht auffinden.

Schon 6 Uhr morgens, am Sonnabend, be
ginnen die 20-Kilometer-Gepäckmärſche ab

Sportplatz der Abteilung 3/143 in Paſſendorf,
15Kilometer-Gepäckmärſche ab Sportplatz
Nietleben, ſtartet die Radfahrſtreife und be
ginnt der Orientierungslauf, alle mit dem
Ziel Franzigmark, dem Wehrmachtsübungsplatz
draußen vor den Toren der Stadt bei Lettin.
Hier auf dem Wehrmachtsübungsplatz, etwa
gegen 9.25 Uhr werden ſich die ſpannendſten
wehrſportlichen Kämpfe entwickeln

Am Sonntag, dem 14. Auguſt, dem Haupt
veranſtaltungstage, fällt bereits um 8 Ahr
in der Mitteldeutſchen Kampfbahn der Start-
ſchuß für den 3000-Meter-Lauf, meſſen ſich die
Führer des Arbeitsgaues XIV im Führermehr-
kampf, findet die Generalprobe der Maſſen
vorführungen ſtatt. 3000 braungebrannte Ar
i Prrter werden im Stadion verſammelt
ein.

Der Sonntagnachmittag iſt in den Dienſt
der Hauptveranſtaltung in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn geſtellt. Dieſe Veranſtaltung wird
dadurch ihr bedeutungsvolles Gepräge erhalten,
daß ihr beiwohnen werden: Der Gauleiter
Staatsrat Eggeling, der Jnſpekteur für

Erziehung und Ausbildung im Reichsarbeits
dienſt, Generalarbeitsführer Dr. Decker,
Berlin, und viele führende Perſönlichkeiten
des Reichsarbeitsdienſtes, der Partei, der
Wehrmacht und des Staates

Um 14 Uhr erfolgt der Einmarſch der Teil-
nehmer und die Meldung an den Arbeitsgau-
führer, den Willensträger dieſer Veranſtaltüng,
Generalarbeitsführer Simon. Jn pauſen
loſer Folge reihen ſich dann, in bunter Reihe.
Maſſenvorführungen und Einzelkämpfe, Läufe
und Staffeln ab. Vorführungen, von denen
wir nur Box-, Rundgewicht und Kugel-
aymnaſtik, Tiſchſpringen, Baumſtamm- ünd
Spatengymnaſtik. Hindernisſtaffeln für Wehr
wettkämpfe, Radfahren auf der Aſchenbahn
und das große Handballſpiel der Luftwaffe
gegen den Reichsarbeitsdienſt nennen wollen.
Um 18 Uhr werden dann die Teilnehmer zur
Siegerverkündung einmarſchieren. Wertvolle
Ehrenpreiſe ſind dazu geſtiftet worden. die in
den Schaufenſtern der Firma Biermann
Semrau, Matrkt, ausgeſtellt ſind.

lozek Sonto de leo
Um die Europameiſterſchaft im Schwergewicht

Bereits heute verteidigt der deutſche Europa
meiſter im Schwergewicht. Heinz Lazek
(Wien), ſeinen Titel gegen den von der JBU.
offiziell anerkannten Herausforderer Santa
de Leo Jtaliens Meiſter. Auch dieſer Kampf,
der in Wien veranſtaltet wird, iſt dazu an
getan, die etwas verworrene Lage in der
euxopäiſchen Schwergewichtsklaſſe zu verein
fachen.

Kann Lazek nämlich den italieniſchen
Meiſter nicht ſchlagen, dürfte es um ſeine Zu
kunftspläne ſchlecht beſtellt ſein. Santa de
Leo iſt ein Boxer mit vielſeitigem Können.
Das einzige, was ihm eigentlich zu einem
Klaſſeboxer fehlt. iſt die nötige Härte im
Nehmen! Und hier liegt Lazeks erſte Chance.

Kann er den Jtaliener kurz und voll am Kinn
erwiſchen, gehört ihm der Sieg. Kann er das
nicht, wird der Wiener es ſehr ſchwer haben,
um einen Punktſieg zu erhalten. Jmmerhin
aber glauben wir nach der guten Leiſtung
gegen Neuſel, daß Lazek wenigſtens ein An
entſchieden erhält runde damit im Beſitz des
Titels bleibt, um den ſich in dieſem Winter
eine Reihe großer Kämpfe entwickeln werden.

Zweifausencl Wetfkämpfer
Deutſche Jugendmeiſterſchaften

in Frankfurt (Main)
Vom 25. bis 28. Auguſt finden in Frank

furt (M.) die Deutſchen Jugendmeiſterſchaften
in der Leichtathletik, im Schwimmen, Roll-
ſchuhlaufen und in den Spielen Fußball,
Handball, Hockey und Tennis ſtatt. Die
Vorbereitungen wurden im Auftrag der
Reichsjugendführung in Frankfurt bereits auf
genommen.

Aus den Reihen der Hitler-Jugend kommen
rund 1200 Wettkämpfer, während der BDM.
mit rund 800 Teilnehmerinnen vertreten ſein
wird. An den Kämpfen in der Leichtathletik
und im Schwimmen nehmen alle Gebiets
meiſter und Obergaumeiſterinnen teil. Zum
Tennis und. Rollſchuhlaufen werden jeweils die
beiden Beſten eines Gebietes bzw. Obergaues
zugelaſſen. Jm Fußball, Handball und Hockey
kommen die acht Gruppenſieger nach Frankfürt.

Jm einzelnen verteilen ſich die Wettkämpfer
auf die verſchiedenen Sportarten wie folgt:
Leichtathletik 380, Schwimmen 300, Waſſer
ball 80, Tennis 60, Handball 100, Fußball 100,
Hockey 100, Rollſchuhlauf 60. BDM.: Leicht
athletik 300, Schwimmen 300, Tennis 60, Roll
ſchuhlauf 60. Dazu kommen noch 90 Mann für

den Zehnkampf der HJ.

Belgiens leichtathleten gegen
Deutschlanc!

An den gleichen Tagen, da Deilitſchlands
Leichtathleten im Berliner Olympia-
Stadion den „Länderkampf des Jahres gegen
USA austragen, tritt eine zweite deutſche Aus
wahl in Brüſſel am 13. und 14. Auguſt zum
Kampf gegen Belgiens ſtärkſte Auswahl an.
Unſer weſtlicher Nachbar hat nach ſeinen
Meiſtexſchaften faſt in allen Wettbewerben die
beiden Beſten der Rangliſte mit der Vertretung
ſeiner Farben benannt. Die bekannteſten
Athleten ſind der ausgezeichnete Mittelſtreckler
Jean Moſtert, Verhaert, van Rumſt, Chapelle,
Saelens, Bosmanns. Die belgiſche Mannſchaft:

100 und 200 Meter: Saelens, Guthy (Erſatz:Dedoncker).
400 Meter: Smet, Verhaert (v. d. Broeck).
800 Meter: Moſtert, Verhaert (Schroeven).
1500 Meter: Schroeven. Moſtert (Devuyſt).
5000 Meter: van Rumſt, Chapelle (Hermanns).
10 000 Meter: Vanderſteen, Bajart (Nevens).
110 Meter Hürden: Braekman, Binet (Lekens).
400 Meter Hürden: Bosmans, Regenmeutter

(Schwartz)
Hochſprung: Chartier, Delcoigne (Kleinerman).
Stabhochſprung: van Peteghem, Mulkens

Audenrode).
Weitſprung: Binet, Bragekman (Arnould).
Kugel: Vandevoorde, Magits (Vos).
Diskus: Vos, Arnould (Maſſon).
Speer: Fontaine, Ninnin (Herremans).
4mal 109 Meter: Saelens, Guthy, Dedoncker, Geir

naert (Bourgouy).
Amal 400 Meter: Smet, Verbaert. Vandenbroeck,

Bosmans (Shwartz).

(van

Laufbahn ſtand, zum Verhäugnis.

land und Frankreich. Die

Fischer auf dem lefztfen Platz!
Hoving-Hollanck Europameisfer über 100 m Krau!

Die erſte Entſcheidung bei den 5. Europa-
meiſterſchaften im Schwimmen endete in der
Londoner Wembley-Halle mit einer Rieſen
überraſchung. Nach dem Verzicht des Titel-
verteidigers Dr. Cſik gab es unter den fünf
Endlaufteilnehmern über 100 Meter Kraul
nur noch einen Favoriten: den Deutſchen
Helmut Fiſcher. Aber der Deutſche Meiſter
wurde in einem ſenſationellen Rennen nur
Fünfter und Letzter! Europameiſter wurde
der ſchlanke, achtzehnjährige Holländer Ho
ving, der die Zeit ſeines Lebens ſchwamm
und zum erſten Male mit 598 Sekunden unter
die MinutenGrenze kam. Die nächſten Plätze
belegten Dove England Köröſie Angarn,
Heibel und Fiſcher Deutſchland

Derſelbe Umſtand, der Cſik 1936 zum
Olympiaſieg verholfen hatte, wurde Helmut
Fiſcher, als er vor der Krönung ſeiner

Auf der
„Außenbahn „ſchwimmend, hatte er das ganze
Feld rechts von ſich und als ex, links atmend

bei 75 Meter orientierend den Kopf wendete,
ſah er zu ſeinem Schrecken den Holländer knapp
vor ſich. Da verlor der Deutſche die Nerven,
verkrampfte ſich und fiel völlig zurück, nach
dem er die erſten fünfzig Meter gelockert und
mühelos führend in 26.5 angegangen war und
auch bei ſechzig Meter noch geführt hatte.
Aber der Holländer ſchwamm völlig ohne
innere Belaſtung die zweiten fünfzig Meter
gleichmäßig ſchnell und kam ſo zu einem un
rwarteten Sieg. Dove-England und Köröſi
Ungarn belegten in den von ihnen gewohnten
Zeiten die nächſten Pläke. Auch Heibel konnte
an ſeine Zeit in den Vorentſcheidungen nicht
anknüpfen und wurde Vierter, während Fiſcher
auf den letzten Metern völlig aus dem Zug
kam und Letzter wurde.

Weiß und Haſter in Führung
Jm Kunſtſpringen der Männer wurden die

Pflichtſprünge erledigt, die nach fünf Sprüngen
die beiden Deutſchen Erhard Weiß (Dresden)
und Haſter (Berlin) mit 62,08 bzw. 61,12
Punkten klar in Führung vor dem Engländer
Hodges und Hidvegi (Ungarn) ſahen
Mit einem Auerbachſalto mit Anlauf erhielt
Weiß mit 15,85 Punkten die höchſte Note;
Haſter, der einen ſehr hohen Anſatz bei ſeinen
Sprüngen zeigte, erhielt für den gleichen
Sprung 14,76 Punkte. Mit einer glänzend ge
kungenen halben Kopfſprungſchraube aus dem
Stand rücklings feſtigten die beiden Deutſchen
mit 12.92 bzw. 12,02 Punkten im letzten Sprung
ihre Führung.
Valke über 100 Meter knapp geſchlagen

Vier Schwimmer beſtritten die Aus
ſcheidungsſchwimmen über 100 Meter Bruſt,
das nicht im Programm der Europameiſter
ſchaften ſteht, in dem aber der beſte Euro
päer für den Erdteilkampf gegen
Amerika ermittelt werden ſollte. Der
Deutſche Meiſter Joachim Balke wurde in
1:13,3 von dem franzöſiſchen Krauler Nakache
um eine Zehntelſeküunde geſchlagen. Der Fran
zoſe hatte vorher ſchon das 100-Meter-Kraul-
ſchwimmen der Troſtrennen gewonnen, in
denen die in den Vorentſcheidungen ſämtlicher
Wettbewerbe ausgeſchiedenen Schwimmer nach
einem Punktſyſtem um den Pokal des Fina
Präſidenten Fern kämpfen.

Weitere Waſſerballſpiele

Ungarn gewann gegen Holland das erſte
Waſſerballſpiel zwar mit 7:1 Toren, aber noch
bis zur Pauſe hatten die Holländer bedeutend
mehr vom Kampf, bis dahin konnten ſie den
Kampf 1:1 halten. Nach der Pauſe brachte ſie
ein Ueberraſchungstor von Nemeth von ihrem
Syſtem ab und die Ungarn nützten die Kopf
loſigkeit der „Oranjes“ zu weiteren fünf
Toren aus.

Das zweite Waſſerballſpiel beſtritten Eng
etkuhe kamen

hier dank der überlegenen Spiel ührung des

mit einer Zeit von 452,2

nun faſt vierzigjährigen Padou zu einem
nicht ganz erwarteten 4:1 (1:0)-Sieg,

Weiterhin ſtanden ſi Frankreich und
Jtalien gegenüber. Das Treffen ging 1:1
(0:1) aus.

Ergebniſſe: 100 Meter Kraul für Männer, Endlauf:
1. und Europameiſter Hoving (Holland) 59,8 Sek.;
2. Dove (England) 1:00,6 Min. 3. Köröſt (Ungarn)
1:01,2 Min. 4. Heibel (Deutſchland) 1:01,8 Min.
5 Fiſcher (Deutſchland) 1:01,9 Min

Troſtrennen: 1. Nakache (Frankreich) 1:01,7 Min.
2. Olſſon (Schweden) 1:02,1 Min. 3. Tandberg (Nor
wegen) 1:02,2 Min.

100 Meter Bruſt, Ausſcheidung: 1
Balke (Deutſchland) 1:13,3 Min.ich m Nakache (Frankreich) 1:13,2 Min. 2.

3. Gerer (Jugoſlawien) 1:13,5 Min. 4. Angyel
(Ungarn) 1:15 Min.

Kunſtſpringen, Stand nach den Peflichtſprüngen:
1. Weiß (Deutſchland) 62,08 Punkte: 2. Haſter Deutſch
land) 61,12 Punkte; 3. Hodges (England) 56,02 Punkte
4 Hidvegi (Ungarn) 55,3 Punkte; 5. Cozzi (Jtalien)
52,32 Punkte

Borg hoher Favorit
Jn den Vorläufen für die 400MeterKraut

der Männer hinterließ der Schwede Borg
Min. im zweiten

Lauf den beſten Eindruck. Die Art, wie der
ſtarke und hervorragend ſchwimmende Schwede
ſeine Bahn zog, machte ihn zum Favoriten der
400-MeterStrecke. Jn dieſem ſchönen Lauf
wurde Plath Zweiter vor dem Ungarn
Grof. Der Berliner Arendt belegte in
ſeinem Vorlauf auch den zweiten Platz hinter
Wainwright (England).

400 Meter Kraul, Männer Vorläufe: 1. Lanuf:
1. Wainwright (England) 5:06,8 Min. 2. Arendt(Deutſchland) 5:07,8 Min. 3, Gajary-Kuhinka (Ungarn)
5:08,2 Min. van der Kuil (Holland) 5:21,3 Min.,
5. Holderſon (Jskand) 5:28,4 Min.

2. Lauf: 1, Borg (Schweden) 4:52 Min., 2. Plath
(Deutſchland) 4:55,2 Min. 3. Grof (Ungarn) 5:02 Min.,
4. Veterſen (Dänemark) 5:10,8 Min. 5. Molengar
(Holland) 5:21,5 Min.

3. Lauf: 1. Talli (Frankreich) 504,1 Min. 2. Deane
(England) 5:10,8 Min. 3. Tandberg (Norwegen)
5:21 Min., Jugoſlawien und Jtalien nicht angetreten.
Ragnhild Hveger gewann 100-Meter-Kraul

Geſtern gelang der Dänin Ragnhild
Hveger bei den Europameiſterſchaften im
Schwimmen in London der große Wurf. Hier
holte ſich die Dänin, die bisher bei Europa
meiſterſchaften und ähnlichen Spielen leer aus
gegangen war, den erſten Titel. Der 100-
Meter-Endlauf wurde von ihr in der aus
gezeichneten Zeit von 1:06.2 Min. vor ihrer
Landsmännin Ove- Peterſen mit 1:06,8 ge
wonnen. Erſt auf den dritten Platz kamen die
beſte Holländerin van Veen mit 1:08,4 Min.

Nor noch
Wechkerling uncl VUmbenhauer

Der Jtaliener Valetti war nach ſeinem
Sieg in der dritten Etappe der Schweizer
Rundfahrt einfach nicht mehr zu halten. Am
Dienstag waren auf der vierten Tagesſtrecke
von Bellinzona nach Sierre zwar nur 198 Kilo
meter zu fahren dafür ging es aber über den
2112 Meter hohen St. Bernhardt und den
2436 Meter hohen Furka-Paß. Beim Furka
Paß holte ſich Valetti einen klaren Vorſprung,
den er bis zum Ziel hielt. Die Deutſchen
Bautz, Geyer und Kijfewſki ſtreckten die
Waffen, nur noch Weckerling und
Umbenhauer verblieben von der deutſchen
Streitmacht im Rennen, nachdem Oberbeck
wegen Zeitüberſchreitung nicht mehr zur
vierten Etappe antrat:

Ergebnis der 4. Etappe Bellinzong-Sierre, 198 Kilo
meter: 1. Valetti (Jtalien) 6:28:10 Std. 2., Anders
(Schweiz) 6:31:25 Std., 3. Zimmermann (Schweigz)
6:32:07 Std. 4. W. Buchwalder (Schweiz) 6:38:15 Std.
5. Merſch (Luxemburg) gleiche Zeit. 46, Weckerling
7:11:45 Std. 48. Umbenhauer gleiche Zeit.

Geſamtwertung: 1. Valetti (Jtalien) 24:12:04 Std.
2 Merſch (Luxemburg) 24:17:19 Std., 3. Tanabveſi
(Jtalien) 24:24:14 Std., 4. W. Buchwalder (Schweiz)
24:25:01 Std. 29. Weckerling 25:07:27 Std., 37. Umben
hauer 25:29:58 Std.

Als Berufsfahrer wird der holländiſche
AmateurSprinterweltmeiſter v. d. Vijver die kom
menden RadWeltmeiſterſchaften in Amſterdam be
treiten. Nach ſeinen vielen r werdeneine Ausſichten allerdings wenig günſtig beurteilt.
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W kommensgt uß
an die Leſchtfothleten der VSA

Der Reichsſportführer, Staatsſekretär von
Tſchammer und Oſten, und der Reichs
fachamtsleiter für Leichtathletik, Dr. Karl
Ritter von Halt, heißen die amerikani-
ſchen Leichtathleten, die am 13. und 14. Auguſt
im Olympiſchen Stadion in Berlin den
Länderkampf Deutſchland USA. beſtreiten,
mit folgenden Worten willkommen:

„Der amerikaniſche Sport erfreut ſich auf
der ganzen Welt beſonderer Wertſchätzung.
Die amerikaniſchen Leichtathleten haben durch
ihre Leiſtungen auf allen bisherigen Olympi
ſchen Spielen Weltruhm erlangt. Jch freue
mich, wieder eine amerikaniſche Mannſchaft in
Deutſchland begrüßen zu können und an der
Stätte ihrer großen Erfolge von 1936, im
Berliner Olympia-Stadion, erneut kämpfen
zu ſehen.
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten.“

„Unſere amerikaniſchen Freunde aus der
Neuen Welt heiße ich wiederum im Berliner
Olympia-Stadion willkommen. Noch niemals
iſt abgeſehen von den Olympiſchen Spie
len eine ſo ſtarke und große amerikaniſche
Leichtathletikmannſchaft geſchloſſen im Aus
land an den Start gegangen. Noch niemals
hat es in der Geſchichte der modernen Athletik
eine einzelne Nation gewagt, ihre Mannſchaft
gegen die auserwählten Kämpfer dieſes 139
MillionenVolkes zu ſtellen. Wir wiſſen, daß
unſere Gäſte aus LUeberſee großartige Lei-
ſtungen zeigen werden und daß unſere Mann
ſchaft ihnen härteſten Widerſtand entgegen
ſetzen wird. Um jede Zehntelſekunde und um
jeden Zentimeter wird erbittert gerungen.
Dabei aber haben wir die Gewißheit, daß
der Kampf ritterlich geführt wird, und daß
die ſportfreundſchaftlichen Beziehungen zwi
ſchen den beiden Ländern durch dieſen Kampf
vertieft werden.

Dr. Karl Ritter von Halt.“

175 Kilometer
„Roönck um den Pefersberq“

Zum 19. Male wird am kommenden Sonntag das
traditionelle Straßenrennen „Rund um den
Petersberg“ mit Start und Ziel in der Gau-
ſtalt Halle ausgetragen. Auch in dieſem Jahr
haben ſich wieder eine Reihe bekannter Straßen
fahrer in die erfreulicherweiſe umfangreiche Melde
liſte eingetragen, ſo daß es an packenden Kämpfen
auf der Strecke nicht fehlen wird.

Gemeldet haben u. a. die Schweinfurter Lang
mann und Bartkowſki, die Berliner Fiſcher, Stein
krans und Adams Selbſtverſtändlich fehlen die

bekännten mikteldentſchen Fahrer, wie Pirl-Halle,
BählerJena und Rühling-Leipzig, nicht.

Die drei Hauptklaſſen haben insgeſammt 175,5
Kilometer zurückzulegen, jedoch iſt es nicht ausge
ſchloſſen, daß die Kilometerzahl infolge einiger Um
leitungen noch etwas anſteigt. Die Strecke führt
über Eisleben, Siersleben, Hettſtedt, Sandersleben,
Schackenthal, Bernburg, Köthen, Deſſau, Bitterfeld
und Brehna zurück nach Halle. Der Start befindet
ſich in der Mansfelder Straße (Eingang Pferde
rennbahn), während das Zielband in der Reide
burger Straße geſpannt iſt. Dortſelbſt erfolgt auch
der Start der Jugend, die auf der Strecke Halle
Brehna-Halle 39 Kilometer zu bewältigen hat.

Riechert-VfL Viktoria 1860 Neuſtadt, der für den Gau Mitte ſo oft erfolgreiche
Verteidiger in Fußball-Auswahlſpielen, ſiedelt aus
beruflichen Gründen nach Berlin über und wird da
her in Zukunft nicht mehr für den Gau Mitte als
Repräſentativſpieler zur Verfügung ſtehen. Die
MitteFußballſpieler erleiden durch dieſen Wegzug
das bewährten Magdeburgers einen empfindlichen
Verluſt.

Amtliche Behanntmochungen
Kreis 7 (Jahn) Fachamt Leichtathletik
Wir machen die Vereine aufmerkſam, daß der im

Mai ausgefallene Großſtaffellauf MerſeburgHalle nunmehr am Sonntag, dem 4. September, im
Rahmen des Deutſchen Sporttages ſtattfindet. Die den
Vereinen bereits im Mai zugegangene Ausſchreibung
bleibt beſtehen. Der Lauf find in den Vormittags
ſtünden ſtatt und hat jeder n Gelegenheit ſich zu
beteiligen, da an dieſem Tage keine Pflichtſpiele ſtatt
finden. Näheres über Zeit uſw. geht den Vereinen
demnächſt zu. Koch, ſtellv. Kreisfachwart.

Kreis 7 (Jahn) Fachamt Leichtathletik
Um die Vereine für die Durchführung der Deutſchen

Vereinsmeiſterſchaft in dieſem Jahr zu intereſſieren,
finden am 27. und 28. Auguſt in den Städten Halle,
Merſeburg und Eisleben Kämpfe um die DV M in
alken Klaſfen ſtatt. Die Ausſchreibungen ſind den
Vereinen vor längerer Zeit zugegangen und es werden
die Meldungen bis zum 22. Auguſt erwartet. Es iſt
Pflicht eines jeden Vereins, welcher Leichtathletik be
treibt, ſich in einer ihm zuſtehenden Klaſſe zu beteiligen.
Näheres über Platz und Beginn der Kämpfe geht den
Vereinen noch zu. Koch, ſtellv, Kreisfachwart.

DRL Kreis 7 (Jahn)
Vetr. Gebietsſporttage der Hitler-Jugend, Gebiet

Mittelland (15). Mit Rundſchreiben der HitkerJugend,
Bann 36, vom 1. Auguſt 1938 ſind die Vereine auf
gefordert worden bis ſpäteſtens 8, Auguſt ihre Teil
nehmer zu den Gebiets- und ObergauJugendmeiſter
ſchaften zu melden.

Ich verweiſe nochmals auf die Ausſchreibungen im
Gauverordnungsblatt Nr. 28 vom 11. Jult 1988 hin un
erwarte, daß die Vereine die bisher noch keine Meldung
abgegeben haben, dieſes bis ſpäteſtens 19, Auguſt
nachholen. Czarnowski, Kreisführer.

Spott Vereinsnochtichten
Spielgeſuch. Turnverein Dieskau ſucht für 95

1, Handballmannſchaft zum Volksfeſt am 21. Auguſte en
einen guten Gegner. Angebot bis 13. Auguſt 1038
Spielleiter Otto Raſch. Dieskau, Gemeindehaus,

HFC Eintracht. Mitglieder, werbt in eurem d
kanntenkreiſe für das am Sonntag ſtattfindende Kein
feſt auf unſerem Platze. Für Unterhaltung fü un
und groß iſt Sorge getragen. Sonnlag, 21. Auguſt
Verbandsſpiel in Brachſtedt.

SpV Bpruſſig, Halle.treffen ſich alle Jugendlichen heute, Miltwoch, 19
bei Kloppe, Hardenbergſtraße,

Zabend
Zum Kameradſchaft Uhr
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